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Borrebde.

ey Gemeine Sotted im  Fucftenthume Wlten=
>~ burg, allen Glaubigen an Ghrifto Jefu und
Gebeiligten in Jhm, Gott gebe euc) viel
Gnabe und Friede duvd) dag Crfenntnif
Botted und Jefu Chrijti, unfers Herrn,

@6 ift sum feligmadenden Glauben nidht genug, baf
man eine Wiffenfchaft bder dyriftlichen Lebhre bhabe, {ondern
e8 muf audy dbabei ein, nidht auf Menfden, fondbern allein
auf ©ottes Wort feft gegriindeter Beifall fehn, daf man
bie driftlidhe 2ehre, bdie man weif und erfennet, fiir ge-
wif und wabrbaftig bdlt, " nur derfelben beipflichtet, weil
man qewif verfichert ift, daf ber wabrhaftige Gott, bder
nidht ligen fann, in feinem beiligen Wort {olde Lebre ge=
offenbaret, und man bdurd) flare und bdeutlide Syriiche
heiliger ©drift, unbd derfelben gbttliche Kraft verficdhert und
tibergeugt ift, dap folhe Lehre Gotres wabhrhaftiges Wort
und von Gott fey. Denn wie ein Haus, weldes auf den
Sand gebaut ift, wenn ein Plapregen fdallt, und ein
®ewdfier fommft, und bdie Winde wehen und an  das
Haus ftofen, gar leidt einfdllt, und einen {dweren Fall
thut; wie auch ein fdwadies Baumlein gar leicht vou
einem gewaltigen Sturmmwinde umgeworfen wird, wo es
nicht an einen Piabl wobhl befeftigt wird: alfo fallt aud
per feligmachenbe Glaube zur Beit bder Tribfal und An=
fedytung, wenn bdie Jrrgeifter, wie audh Siinde, Noth,
Tod undb Holle thn anfediten, und mit allerfei Biweifel be=
ftiitvmen, gar leidht gar dahin, wenn nidt deffen Wiffen=
{daft auf ®ottes Wort feft und wohl gegriindet ift.
AWoher Fommt e8 boch, daf mande nur eine Beit lang
glauben; - sur Beit der Anfechtung aber fallen fie ab? Wo-
her fommt es, bdaf manche fidh mwogen und tiegen laffen
pon allerlei Wind der Lebhre, und durd) bdie Jrrgeifter fo=
gar bald zmmn Abfall pom Glauben verfithren und verlei=
ten laffen? Sommt e8 wobl nidt audy meiftentheils Faber,
daf ihr Glaube nidt auf Gottes Wort gegriindet iff, und
fie nicht wiffen und verfidiert find, bafi, was f{ie glauben,
aud) Gott in feinem Worte fage und lehre? Davum ift ge=
wif nidht genug, bdaf mans die driftliche Lehre aus dem
RKatedhismo lernet, weiff -und erfenuet, mafen bdie Ber=
fithrer ung vorwerfen Eonnen, bdaf bder Katedhismusg nur
pon einem bloflen Men{dhen, ndmlich von Lutbhero, den wir
ja fiir feinen unfehlbaven Upoftel oder Propheten ausgeben

tounten,
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Voreede.

Ednnten, gemadyt. worden; fonbern fwir miflen audy wifjen
und verfichert feyn, bdaf die Lehre, die wir aus dem Sa=
techismp Jermers und evfennen, in Deiliger Scrift feft -ge=
grimdet, und alfo  Gotted  wahrbaftiges, unfephlbares
Wort fey. Defivegen aud) ber heilige Paulus von dent
wabhren  Gliubigen  {dreibet : Shr  feid Biirger mit
pen  Heiligen und  Gottes  Hausgenoffen, erbauet auf
benn  Grund ber Upofrel und  Propheten, bda  Jefus
Gyriftus der Eciftein ift. Wenn audy der Wpoftel Pes
trus  {chreibet: Sepd allejeit berveit zur BWerantwortung
Sepermann, der Grund fordert ber Hoffnuiig, die in
eudy ift; fo lehret er bdeutlih, bdaf bdie Gldubigen fidh
follen angelegen fevn laffen, dap ihr Glaube und Hoffnung
in Gottes MWort guten Grund Hhabe.

Beil bemn bishero anaemerft iwovben, daf viele ih=
res Glaubens Ffeinen Grund aus ©ottes Wort geben fdn=
nen, und die Spriwche beiliger Sdrift wohl gelernet, aber
nicht wiffen, tie fie diefelben yur Befeftigung bder Lehre des
Katedhismi brauden Ednnen , alg ift fiir gut befunden wor=
pen, oaf neben einer jeden Lebre, fo im Katedismo ents
Balten, bdie bdentlidhften Spritdhe, weldhe zu derfelben Bes
frdtigung dienen, gefest werben, damit die Sugend, wenn
fie in Sdulen die Spriiche gelernet, jugleichy lerne, wo=
au foldhe Spritche dienen, und welde Tehre des Katedhismi
fie Dbeftdtigen, Belches audy leicht und fiiglich gefdhehen
wird, wenn Praceptores, Schulmeiffer und Hausviter,
dpa fie mit bder Sugend die Spride wicderholen, uerft
die Lehre fragem, und Dbavauf fordern, baf bie Kinder
mit den Spriidhen, welde unter {oldbe Lebre gefest find,
beweifen, ibnen aud) zeigen, tvie foldye Lehre in {olchen
Sprithen. Flar enthalten. 3. € Sollen wir Gott fiird)=
ten?  Womit beweifeft du bag? Dasd Dbeweife id) mit
biefem ©Sprud 2, Sollen wir Goft lieben? Weifit dbu
audy einen Sprudh bheiliger Schrift, bamit du {oldes
besveifen fannft? o denn aud)y die Prediger Dbei bdem
Satechismus= Eramine dergleichen thun, uud die Spriide
Fury und einfiltig erBfdven tverben, o iverden verhoffents=
lich audh) Crwadyfene feben, wie bdie’ Rehre des Katedyismi
in Gottes Wort feft und mwobl gegrindet, und fie
alfo burcdh bie Gnade Gottes in ibrem Glauben . herr=
Yidy Dbefeftigt werben, baf ihr Glaube wird fepn. iwie
ein Haus auf einen Felfen gebaut, weldes, twenn ein
Plagregen fallt, und ein Gewdffer Fommt, und pie
MWinde weben, und an bdas Haus fiofen, dennody nidt
fallet, tweil es auf einen Felfen gegritndet iff, Weil audy
bei den  Bifitationibus angemerfet worben, baf mande
auf feine Sypritde fih belinnen ¥dnnen, bamit fie fich
wider bie Simbde, Gottes Sorn, Tritbfal, Tod und aller=
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lei Anfedtung troften wollen; fo find audy bie vornehmiten
Rroftfpriihe svider allerlei Anliegen angehdanget, bei deren
Wiederholung auf bdiefe und bdergleidhen vt Fann gefraget
fverden: Kannft dbu mir einen Sprud) aus Gottes Wort
fagen, bamit bu Dbich tvider die Siinde troften willt? Weift
buueigen Sprudy, tamit du did) dermaleinft im Tobe trdften
illft?

Enbdlidy seil mandie Einfiltige gar unformlide Beidh-
ten haben, dic entweder fidh gar nidht f{diden, oder audh
gar feinen redyten Berftand bhaben, fo find etlide gar Furje
Beiditen angehdnget worden, bdie der Cinfiltigfte gar leidht
wird faffen und bebalten Eonnen, wenn er fie oft liefet,
ober fidy vorlefen liffet. Bon welden Beidyten audy den
Kindern, welde gar fdwer etwas faffenn und bebalten £on-
nen, eine von den Sdulmeiftern {o lange vorjufagen ift,
big fie biefelbe fertis ¥innen herfagen.

Der Gott aber aller Gnabde, der ‘uns berufen hat 3u
feiner emigen Herrlidfeit in Chrifto Iefu, derfelbe wolle
eudy alle und febe im  Glauben und der Gottfeligheit voll=
beveiten, ftdrfen, frdftigen, grimben und erhalten jum
;migenmseben. Demfelben fey Chre und Madit von Civigs
eit. Umen,

$. M, von Brode, D.
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REGE

Die erften Budftaben

ber gottlidhen Bdorte,

SHebr, 5, 12,
uUnd bdie Lehre

vom Anfang driftliden Lebens,
%Hebr. 6, 1.

1) Den Katedhidmud ju lernen, {ollent

wir und laffen angelegen feyn.
1, Peter 2,2,

@eib begierig nacy Der verninftigen [lautern
Mildy, als die fept gebornen Kindlein, auf
baf ihr durd) diefelbe gunehmet,

1, Pere. 3, 15. @eid allegeit bereit juv
Bevantwortung  jedermann, der Grund fordert
ber Hoffnung, die in eudy iff.

2) Die heilige Schrift ift die Regel oder
Richtfchnur, darnad) wiv und im Glaus
ben und Leben allein vidyten,

Jefaid 8, 20. RNad) dem Gefen und Seug-
nif. Terden fie das nidyt fagen, fo roetben
fie bie SMorgenrdthe nicht haben, i

al.




(§] Sprude Deil. Sdrift,

Gal. 1, 8. &o aud) wir, oder ein Gngel
vom Himmel eucdh wirde Goangelium predigen
anders , denn Dad wir eud) geprediget haben,
der fey verfludht. :

L. Tim. 6, 3. So Jemand anders lehret, und

bleibet nicht bei den beilfamen Worten unfers -

Heven: Jefu Chrifti, und bei der Lehre von der
Gottfeligkeit, dev ift verdiftevt und weif nicyts,
2. Tim. 1, 13. Halt an dem BVorbiid der heil:
famen Worte, die du von miv gehoret haft, von
dem Slauben und von der Liebe in Chriffo Jefu.
2. Pete, 1, 19. Bir haben cin feftes pro-
phetijhes TWort, und ihr thut wohl, bvaf ihr
vavauf adytet, al8 auf ein Lidht, das da fcheinet
in einem tunfeln Orf, bis der Zag anbrede,
und der Morgenftern aufgehe in euvem Herzen.

3) Alle Menfhen, auch die nicht Predi-
ger find, follen in Der Deiligen Schrift
lefen.

Job. 5, 39, Spricht Chriftus:  Sudyet in der
Sdrift, denn ihr meinet, hr habet das ewige
Leben davin, und fie ift's, die von miv geuget.

5. 2. 1Nof. 6, 6. 7. 8. 9, Diefe Worte, die
iy div heute gebiete, follft du 3u Herzen nehmen,
und. follft fie deinen Kindern fdhdrfon, und davon
veden, wenn dut in Deinem Haufe fiteft, oder auf
dem BWege gebeft, wenn du did)  niederlegefi ober
auffteheft.  Und folift fie bindén, zum eichen auf
deine - Hatd, und follen “dir ein Denbinal vor
beinent Augen feyn. ' Und follfi fie fber deines
Haufes Pfoften {dhreiben wnd an die Shove. e
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sur Erlcuterung des Ratedismi. 7

Coloff. 3, 16.  Laffet bdag Wout GChrifti
unter eudy veicplich wobnen, in aller Bdeisheit.

4) Die Yeilige Schrift ift den Propheten
und Apofteln von Gott eingegeben.

2, Tim. 3, 16. 17. Alle Sdyrift, von Sott
eingegeben, ift nitge guv Lehre, ur Strafe, sur
WBefferung, 3ur Judptigung in  der Geredtig:
feit, Dap ein Menfd) Gotted fey vollFemmen
s allen guten BWerfen gefchictt.

2, Pete. 1, 21, Die beiligen Menfdyen
Gottes haben gevedet, getrichen von bdem bei:
ligen Geift.

Sue, 1, 70. Gott bat gerebet: durd) den
Mund feiner Heiligen Propheten. ‘

1, Cor. 2, 13. Wi reden nicht mit Wors
ten, weldpe menfdhliche Weisheit lehren Eann,
fondern mit Fovten, die der heilige Geift lehret.

5) ®ie peilige Schrift lehret flav und
peutlidh, wad ur ewigen Scligkeit ju
wiffen nothig ift.

Dfalin 119, 105, 130. Dein ot ift mei=
nes JFufes Leudhte und ein Licht auf meinem
Wege. TWenn  Ddein  Wort  offenbar wird,  fo
erfrenet es, und machet Elug die Ginfaltigen..

Spr. Sal. 6, 23. Dag Gebot ift eine
Qendhte, und das Gefes ein Lidt.

o, Tim. 3, 15. el du von Kinbheit. auf
bie Deilige Schrift weifeft, Fann Dich « biefelbe
unterweifen zuv Seligheit, bdurd) Dden Glauben
an_Ghrifto Jefu.

6) Die




8 Spride beil. Sdrift,

6) Die beilige SPhrift lehret und voll-
fommen alled, wad jur ewigen Selig-
Feit 3u wiffen nothig ift.

2. Tim. 3, 16. Alle Sdyrift, wvon Sott
eingegeben, ift nige zur Lehre, zur Strafe,
jur Befferung, gur Sudtigung in der Geredys
tigkeit, daf ein Menjdy Sotted fey volfommen
gu allen guten Werfen gefdhice.

Das erfte Gebot.

7) Wir follen und befleifigen, Gott
nadh feinem Wefen und Willen rvecdht
3t exfennen,

Job. 17, 3. Das ift bad ewige Leben, dah
fie did), dap bdbu allein wabhrer Gott bift, und
ven du gefandt Haft, Jefum Ghriftum, ecfennen,

TFevem. 9, 23. 24, So fpridt der Herr:
Gin Weifer ruhme fid) nidyt feiner LWeisheit, ein
Starfer tihme {idy nidt feiner Stdefe, ein Rei-
der cihme {idh nidht feined Reidhthums; fondern
wer fid) tihmen will, dev ribhme {id) def, daf er
mid) wiffe und fenne, daf id) dev Herr bin, der
Bavmberzigheit, Redht und Gevedptigleit dibet
auf Grdens denn foldes gefallt miv.

8) Wir follen in bder GrEsmntnif wad-
fen und gunehmen.

2. Petr. 2, 18, Wadyfet in der Gnabde
und Crienntnif unferd Herrn und  Heilandes
Sefu Ghrifti,

9) Die
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9) Die Gott nidt evfennen, find Feine
Gbriften, und werden von Gott gez
{trafet.

Pobef. 4, 18, Der Heiden Berftand ift
verfinftect, und find entfremdet von Dem ELebem,
bag aus Gott ift, durd) bdie Unwiffendeit, fo
in ihnen ift, durdy die Blindheit ihred Herzens.

Rém. 1, 28. Gleidwie bdic Heiden nidt
geadytet haben, daf fie Gott erfenneten, bat fie
Gott audy dabin gegeben in verfehrtem Sinn,
ju thun, dad nidht taugt. :

1. Theff. 1, 7. 8. 9. Der Herr Jefu wird
offenbaret werden vom Himmel, fammt Dden
Gngeln feiner Kraft, und mit Feuerflammen
Racye 3u geben fiber die, fo Gott nidht erfens
nen, und uber bie, fo nidyt gehorfam find dem
Gyangelio unfers  Herrn  Jefu  Chrifti, welche
werben Pein leiden, dad ewige Verderben von
bem Angefidhte des Heren, und von feiner
herelidhen Madyt,

10) Gott follen wir flvdten,

Spr, Sal. 3, 7. Furdte den Heven, und
weidhe vom Bofen,

Pred. Sal. 12, 13, 14 Lafit uns die Haupt-
fumma aller ehre hoven: Flvdhte Sott und hHalte
feine Gebote, denn bas gehort allen Menfdhen
su. Denn Gott witd alle Werfe vor Geridhte
bringen, das vetborgen iff, e fei gut ober bofe.

Efaid 8, 13. 14. Heiliget den Hervn  Je=
baoth, bden Ilaffet ~eure Fuvdht und Schrecen
feyn, fo wird er euve Heiligung feyn.

= TIanth;




10 Sprirde beil, Sdrift,

Wateh. 10, 28. Fhedhtet eudy nicht vor de-
nen, die den Emb todten, und die Seele nidhyt mod-
gen todten: furchtet end) aber vielmehr yor dem,
ber feib und Geele verderben mag in die Holle.
I1) Die Gottedflirchtigen meiden die

Stinbe.

Spr. Sal. 8,13, Die Furdt des Herrn
baffet bas Avge, bdie Hoffart, bden Hodymuth
und bofen Leg,

Spr. Sal. 16, 6. Durd) die Furdyt bdes
Heren meidet man dasg Bofe.

12) Die Furcht Gotted Hat vielfdltigen

Nupen,

Pfalm 32, 10, Fuvdtet den Herrn, ibr,
feine Heiligens denn  die ihn  fivdyten, Haben
feinen Mangel.

Pfalm 61, 6. Du, Gott, belohneft bdie
wobl, die deinen Namen firdyten,

Pred. Sal. 8, 12, Ob ein Shnder hun-
bert Mal Bofed thut, und bdod) lange lebet,
fo weif id) dody, Daf e8 wohl gehen with be=
nen, die Gott fiedhten, die fein Angefidyt fcheuen.

Pfalm 33, 18, 19, iche, e Hettn
Auge fiehet auf die, fo ibhn fivdpten, bdie auf
feine Giite hoffen, bdaf ev ihve Secle evvette
vom Jode und ernabhre fie in der Theuerung.

Pfalm 85, 10, Die Hiilfe des Heven ift
nabhe denen, ble ibn fivdyten,

Pfalm 130, 17. Die Gnade -bes Heren
wahret von @mtgfelt su Gwigfeit uber die, {o

ibn fardyten,
Pfalm
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Dfalm 34, 8. Der Engel des Heven lagert fich
um die her, fo ihn firdten, und Hilft ihnen aus.

Dfalm 145, 19. Der Her thut, wasd die
Gottesfirdhtigen begehren, und hout ihr Sdreien,
und bilft ihnen.

Pfalm 112, 1. 2. 3. BWohl dem, ber Dben
Heren flechtet, der grofe fuft bat zu feinen Ge-
boten, Def Same witd gewaltig feyn auf Cr-
ben: bag Gefthlecht Der Frommen witd gefeguet
fepn.  Reidhthum und Ddie Fulle wird in ihrem
Haufe feyn, und ibhre Sevedytigheit bleibet ewiglic.

Dfalm 128, 1. 2. 3.4 Bohl bem, der
ben Heren fhvdytet, und auf feinen TWegen gebet.
Du  wieft did) ndhren deiner Hande Avbeit,
wohl biv, du Daft e8 gut. Dein Weib  wird
fegn wie ein feuchtbarer Weinflod um Dein
Haus herums Ddeine Kinder wie bdle Oelzweige
um deinen Sifthy her. Siehe, alfo wird gefege
net der Mann, der den Heren fhvdhtet,

Spr. Sal. 10, 27. Die Furdt ded Heren
mebret Die Sage; aber die Jahre der Gottlo:
fen werden vevEurzet.

13) Die Sidyern, die Gott nidht firchten,
dic ftrafet Gott.

5, Buch Mof. 28, 58, 59. o du nidyt
fivdyteft biefen  Hevetichen und {dyreclichen Na=
men, den Heven, bdeinen Gott: fo wird Der
Heve voumderlich mit div umgehen, mit  Plagen
auf did) und deinen Samen, mit grofien und
langmierigen Plagen, mit bofen und langwierigen

Krantheiten,
14) Wi
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14) BWiv follen Gott lieben,

5. Duch Miof. 6, 5. Du follft den Herrn,
deinen Gott, licb haben von gangem Herzen,
von ganger Seele, von gangem BVermdgen,

5. Dduch Mof. 10, 12, RNun Jsrael, was
forbert Dev Here, bein Gott, von bdir? Denn
Daf du ben Heven, deinen Gott, flvdteft, bdafh
ou in allen feinen TWegen wandelft, und liebeft
ihn, und dieneft bem DHeren, deinem Gott, von
gangem Herzen und von ganzer Seele,

1. Tim. 1, 5. Die Hauptjumma ded Ge-
bots iff: Qiebe von reinem Herzen und von
gutem Gewiffen, und von ungefdrbtem Glauben,

15) Die fiehe gegen Gott bringet viel
Suted,

2. Buch Nlof. 20, 6. I thue Barm=
berzigfeit an vielen Taufenben, bdie mid) lieb
haben und meine Gebote halten.

Duch der Richter 5, 31, Die den
Heren lich haben, miffen feyn, wie bdie Sonne
aufgehet in ibrer Madyt,

Spr. Sal. 8, 17, CSpridt bie Bseisheit
Gotted: Iy liebe, bdie mid) licben, und -die
midy feihe fuchen, finden mich.

1. Ror. 8, 3. ©o Jemand Gott liebet,
perfelbe ift von ihm erfannt.

Pfalm 145, 20. Der Herr bebitet alle,
die ibn licben,

Job. 24, 13, Spridht Chriftus: Wer mid)
liebet, der wird mein Wort halten, und mein Ba-

fer




3

sur Erlduterung des Ratedismi, 13

ter witd ihn lieben, und wir werden zu ihm
fommen, und TWohnung bei ihm maden.

Rém. 8, 28. Wi wiffen, daf Ddenen, bdie
Gott lieben, alle Dinge um Beften Ddienen.

1. Bor. 2, 9. Das Fein Auge gefehen bat,
und Fein Obr gehovet hat, und in feines Men=
fhen SHery fommen iff, dad Goft bereitet hat
denen, die ihn lieben.

16) Gott ftrafet, die ibn nidt lieben.

5 Buch Mof. 20, 5, [, bder Herr,
bein ®ott, bin ein eiftiger Gott, der da Deims
fudet dev Bater Miffethat an den Kindern bis
in’8 dritte und. vierte Glied, die midh) hafjen.

5 Buch Miof. 7, 10. Der Herr vergilt
penen, die ihn baflen, vor feinem Angeficht, dafp
er {ie umbringe, und fawmet i) nicht, Dap er des
nen vergelte vor feinem Angeficht, bie ihn haffen.

Dfalin 21, 9. Herr, bdeine Hand wird
finben alle Deine Feinde; deine Rechte wird
finden, die dich Dhaffen.

Spr. Sal. 8, 36, CSpridht die Weisheit
Gottess Alle, die micdh haffen; licben bden Jod,
17) Wer Gott liecbet, der hdlt feine Gebote.

Job. 14, 23, Spridt Chriftus: Wer mid)
liebet, Der wird mein Wort Halten.

V. 15, Liebet ihr midh, fo haltet ihr meine Gebote.

V. 21. Wer meine Gebote hat, der halt fie,
e ift e, ber mid) liebet; wer midy abev liebet,
per witd von meinem Bater geliebet werden, und
idy werde ihn (ieben, und mid) ihm offenbaven.

1, Yob.
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1. Job. 5, 3. Das ift die Liebe su Gott,
baf wir feine Gebote halten, und feine (S)e,
bote find nidht {chwer.

18) Wer Gott liebet, Dder lichet aud)

{einen Nddften.

1. Job. 3, 17, Wenn Jemand diefer TWelt
®iter bat, unb fiebet feinen Wruder Ddatben,
und {dlieft fein Hery vor ihm zu, wie bleibet
die Riebe (Sjottcé bet ihm?

1, Job. 4, 12. So wir und unter einan:
der lieben, fo bleibet Gott in ung, und feine
Lieke ift vollig in uns.

V. 20, 21, @o Jemand fpricht: Jh liebe
Gott, und baffet feinen Bruder, bder ift ein
Rigner, Denn wer feinen Bruder nicht liebet,
ben er fiehet, wie fann er Gott licben, den
ev nicht fiehet? Und dief’ Gebot Haben wir
von ihm, Daf, wer Qott licbet, der auch fei-
nen Brubder liebe,

19) Gott follen wir verfrauen,

Spr. Sal. 3, 5. 6, Berlaf bdidh auf den
Herrn von gangem Hevgen, und verlaf didy nicht
auf deinen BVerftands fonbern gedenfe an ihn in
allen deinen LWegen, fo wird ev didhy vedht fithren.

Fef. 25, 4. Werlaffet eud) auf ben Hevrn
ewiglid), @enn Oott der Herr ift ein Fels emlghd)

sebr. 10, 35,  Werfet  euer  Vertrauen
nidht veg, mcldyeé eine grofe Belohnung hat.

20) Gott vertrauen ift gut und niplid,

Plalm 2, 12, Wobl allen, die auf ihn trauen.
’ Y
Dfalin

—R
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Pfalm 84, 13, Herr Jebaoth, wohl bdem
Menfdhen , der fidy auf dichy verlagt.
TJevem. 17, 7. 8, Sefegnet ift der Mann,

ber fid) auf Den Heven verlafet, und dex Herr

feine Suverfidt ift. Der ift wie ein Baum am
TWafler gepflanget, und am Bad) gewurzelt.
Denn obgleidy eine Hige Fommt, fiwdhtet ev {id
vod) nidyt, fondern feine Blatter bleiben griine;
und fovget nicht, wenn ein dirres Jahr Fommt,
fondern bringt obhne Aufhoren Fruchte,

2, Sam. 22, 31, Der Herr ift ein Sdhild
allen; die ihm vertrauen,

Pfalm 5, 15, 2ap {idy freuen alle, die
auf didy trauen; ewiglich laf fie vihmen, denn
du befchivmeft fie.

Dfalm 31, 20. $ie grof ift Ddeine Giite,
bie Du verborgen bhaft denen, bdie did) furd)-
ten, und evzeigeft Demen, Ddie wvor Den SLeuten
auf didy tvauen.

TJefaid 57, 13, Spridt Gott: Ber auf
mid) trauet, voitd dad Land erben und meinen
heiligen Berg befigen.

Hebr. 3, 6, Wiv find Chrifti Haus, fo
wic anderd bdag Berfrawen und  den Rubm
ver Hoffnung bis ang Ende feft behalten.

21) Wir follen unfer ganged und Hochited
LBertrawen nicht auf die Krveaturen fesen.
Pfalm 118, 8. GE8 ift gut, auf den Herrn
pevtrauen und fich nidht verlaffen auf Men-
{hen. €8 ift gut auf Dden Herrn vertrauen,

und fidy nicht verlaffen auf Flvften,
TYon.
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TJon. 2, 9, Die da Dhalten uber dem .
Ridhtigen, verlaffen ihre Gnabde.

Spr. Sal. 11, 28, Wer fich auf feinen
Reichthum verlaflet, der mwird untergehen; aber
die Geredyten werden grinen wie ein Blatt.

Dfalm 62, 11, DBetlaffet eud) nidht auf
Unvecdht und Frevel; baltet eud) nidht zu ol
dem, das nidhts ift; fallt eudh Reidhthum 3y,
fo bangt dag Hery nidyt davan,

Niave. 10, 24, 25, Lieben Kinder, wie {dhwes=
lid ift’3, daff die, fo ihr DBevtvauen auf Reidh=
thum fepen, in’8 Reidy Gottes fommen! €5 ift
leidhter, daf ein Kameel durd) ein Nabdelohr gebe,
denn Daf ein Reidper in’3 Reid) SGottes Fomme,

Jer. 17, 5, 6. So fpridht der Here: Ber-
fluht ift der Mann, der fih. auf Menfden
verldft, und balt Fleifd fur feinenm Arm, und
mit feinem Hevzen vom Heren weidet. Der
witd fepn wie die Heide in der Wiften, und
witd' nidt feben Dden jufinftigen Jvoft, fon-
dern witD bleiben in der Durre,. an bder Wi
flen, in einem unfrudytbaven Lande, bda nie-
mand wohnet,

22) Unglauben und Mifitvanen ftrafet Gott.
£faid 7, 9. Glaubet ihr nicht, fo Dbleibet
ihr nicdyt. .

Job. 3, 18, Wer nidht glaubet, Der ift
fdhon gevichtet, denn er glaubet nidht an Dden
Namen ded eingebornen Sobhned Sottes.

Vers 36. Wer an dben Sobn glaubet, dev bat
pas ewige Lebens wer dem Sobn nidht glaubet, dex

wird



3ur Erlduterung des Vatediomi, 17

witd das Leben nidt feben, fondern bder Jorn
Gottes bleibet uber ihm.

Offenb. Job. 21, 8, Der Verzagten und
Wngldubigen Theil witd feyn in  dem Dfubl,
ber mit Feuer und Sdywefel brennet, weld)pes
ift Der andere Tod.

23) Wir follen demutbig feyn.

Mich. 6, 8. Gs ift dir gefagt, Menjd,
was gut ift, und waed der Herr von div fors
bert, nehmlihy, Gottes LWort bhalten, Liebe
fiben, und demuthig feyn vor deinem Gott,

Nlaceh. 11, 29. Qernet von miv, Ddenn id
bin fanftmithig und von Hevzen demirthig.

1, Petr. 5, 5, 6. Haltet feft an dev Demuth,
venn  Gott widerftehet den  Hoffartigen, aber
ben Demiithigen gibt ev Gnabe. So- Demils
thiget eud) nun unter die gewaltige Hand Gots
ted, Daf ev eudy evhobe zu feiner Jeit.

24) Demuth bringet viel' Gutes,

Pfalm 113, 5. 6. 7.  Wer ift, wie der
Herr, unfer Gott? Dev fid) fo hody gefeget bat,
und auf bdad Niedrige fiehet im Himmel und
auf Grden. Der den Gevingen. aufridytet aus dem
Staube, und erhohet den Armen aus dem Koth.

Ffaid 57, 15, So fpridht der Hobe und
Grhabene, bDer ewiglih wobnet, Ddef Name
heilig 1ft: Dev id) in ber HoOhe und im  Heis
ligthume vohne, und bei Ddenen, fo zerfhlages
nen und bemithigen Geiffes find, auf daf id
evquicte  Den  Geift der Gebemitthigten, und
bas Hery der Jerfchlagenen.

Brods Spriide. B 25) Die
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25) Die Stolzen und  Hoffdrtigen fiva-
fet Gott.

Spr. Sal. 16, 18, Wer 3u Grunde ge:
ben foll, Dder wirth juvor folz; und folzer
Muth fommt vor dem Falle,

Spr. Sal. 29, 23, Die Hoffart bder
Menfdyen witd ihn fiirgen, aber der Demits
thige wird Chre empfahen.

Luc, 14, 11, Wer fidy felbft erhdhet, der
foll erniedriget werden, und wer fich felbft er-
niedriget, der foll erhohet werden.

1, Petr. 5, 5. Gott widerftehet den Hoffdr-
tigen, aber den Demithigen giebt ev Gnabde.

Spr. Sal. 15, 25, Der Har witd bdas
$Haus ‘Der Hoffdrtigen zerbredhen.

Spr. Sal. 16, 5, Gin ftoly Hery ift dem
Heven ein Grauel, und wird nidyt ungeftvaft blei:
ben, wenn fie fidy gleid) alle an einander hdngen.
26) Wir follen geduldig leiden.

Spr. Sal. 3, 11, 12, Mein Kind, ver:
witf bdie Budit de8 Heren nicht, und fey nidyt
ungeduldig iber feine Strafe.  Denn  weldyen
ber Herv liebet, den ftrafet er, und hat TWohl:
gefallen an ihm, wie ein Bater am Sobn.

Luc. 24, 19. fpricdt Ghriftus: Faffet eure
Geelen mit Seduld,

Rom. 12, 12, Seyd froblihy in  Hoff:
nung, geduldig in Sribfal, :

2, Bor. 6,4, JIn allen Dingen laffet uns
bewoeifen, alg die Diencr Gottes, in grofer Ge=
buld, in Jrviubfal, in Nothen, in Aengften.

‘ $Hebr.
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SHebr, 10, 36, Geduld ift eudy RNoth, auf
vag ihr den Willen Gottes thut, und bdie Wer:
heipung empfabet.

Jac. 5, 7. 8, ©o {eyd nun gebuldig, lieben
Bruder, bid auf die Jufunft ded Herrn, Siehe,
ein Acdermann wartet auf die Eoffliche Frudyt
der Grden, und ift geduldig daviber, bis er em-
pfabe den Morgenvegen und Abendregen: feyd
ihr aud) gedulbig und ftacfet eure Hergen.
Denn die Jufunft des Herrn ift nabe.

27) Geduldig feyn ift gut und nuslid.

Rlagl. Jer. 3, 25. 26. 27. 28, 29. D
Here ift freundlid) dem, der auf ihu bhaveet, und
der Seele, die nady ibm fraget. &8 ift ein Eoftlidy
Ding, geduldig feyn, und auf Ddie” Hulfe des
Heren hoffen. €8 ift ein  Eofiliy Ding einem
SRanne, bdaf er bag Jod) in feiner Jugend
trage; bdaf ein Verlafner geduldig fey, wenn
ibn etwas aberfallt, und feinenm MMund in den
Staub ftefe, und der Hoffnung evwarte.

Hebe. 12, 7. @0 ihr die Budtigung erduls
vet, fo erbeut fid)y eudy Gott alg Kinder.

TFac. 1, 12, Selig ift det Mann, der bdie
Anfedhtung erduldet, denn naddem er bewabhret
ift, witd er die Krone des Lebens empfahen, wels
de Gott verheifen hat denén, die ibn lieb haben,

2. Tim. 2, 11, Dad ift je gewiflid) wabhr:
Sterben wir mit, fo weben wir mit leben;
ouldben wir, fo werden wir mit herefdjen.

28) Ungeduldige ftrafet Gott.

1. Bor. 10, 10. Murret nidt, gleidhwie ije-
ner etliche murreten, und wurden umgebradyt durch
den Werderber. B 2 29) Wi
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29) BWir follen auf Sott Hoffen.

Pfelm 27, 14 Harve deg Herrn, fey ges
troft und unverzagt unb Hharre bes Herrn,

Dialm 62, 9.  Hoffet auf Gott allegeit,
lieben Reute, {dhuttet euer Hery vor ihm aus;
Gott ift unfere Juverficht.

Pialm 37, 5, Befiehl dem Heren deine Wege
und_boffe_auf ihn, er wird’s ywohl madyen.

Efaic 50, 10.. Wer ift unter euch; bder den
Heren  furdytet?  der  boffe. auf den Namen
be8 Heven, und verlaffe fidh auf feinen Gott.

Pfalm 147, 11,  Der  Her bhat  Gefallen
an benen, die ihn furdyten, und bdie auf feine
®ute hoffen.

30) Auf Gott hoffen ift gut und niplid.

Pfalm 40, 5. ohl dem, bder feine Hoffe
nung febet auf den Hevren,

Pfalm 32, 10. Wer auf bden Hearn Hof-
fet, Den witd bie Gute umfahen, '

Pfalm 115, 11. Die bden Hetn  flivd-
ten, boffen auf den Hevrn, Dber ift ihre Hilfe
und .Sdild.

Pfalm 125, 1, Die auf den Hettn  bhofs
fen, bie wetben nidit fallen, fondern ewiglich
bleiben, wie der Werg Jion.

Pfalm 9, 19, Der Herr witd bes Avmen
nid)t fo gang vergeflen, und bdie Hoffnung bder
Clenden witd nidyt verloven feyn ewiglich.

Pfalm 30, 8. Run Hevr, wef foll id
midy troften2 Jd) hoffe auf didy,

; ©pr.
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Spr. Sal. 19, 128, Das TWarten bder
Serechtigleit wird Freude werden; aber  der
Sottlofen Hoffnung wird verloven feym,

31) BVor Abgotterei follen wiv und Hiiten.

5. Buch Nlof. 8, 19, Wirft du ded Herrn,
beined Gotted, vergeffen, und audern Godttern
nachfolgen, und ihnen Dienen, und fie anbeten,
fo begeuge idy heute uber cud), vaf ibhr ums
fommen werdet. :

Dfalm 81, 9, 10, Horve, mein BVolf, id)
will unter dir zeugen; Ssrael, du folff mid
hoven, bap unter Ddir fein andever Gott fey
und du Feinen fremden Gott anbetefl.

1. Job. 5, 21. Kindblein, bitet eud) wvor
ben Abgottern.

32) BWor Jauberei, da man mit dem
Seufel ein Bundnif machet, follen
wit und biten.

Mich, 6, 11, JIdh will die Jauberer bei
miv ausrotten, 0Daf Fein Jeidhendeuter bei div
bleiben foll.

Maleach. 3, 5 Jd) will zu eudy Fommen
und eudy ftvafen, und will ein {dneller Jeuge
fepn viber Die Saubever, Ehebrecher und Meine
eidbigen, und wider die, fo Gewalt und Unved)t
thun Den Sageldhnern, Witwen und  Waifen,
und Den Fremdling odvicfen und mid) nidyt
fardten, fpridt der Herr ebaoth.

Offenb. Job. 21, 8. Der Januberer und abe
gottijhe Theil wird fet)n in dem Pfuphl, der mit

Feuer
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Feuer und @d)mefel brennet, weldyes ift  der
andere Tod.

33) Bor Wabhrfagern follen wir und hiten.

3, Buch Mof. 20, 6, Wean ecine Seele
fidh su Dden Wabrfagern und  Jeichendeutern
wenden witd, daf fie ihnen nadhhuret, fo will
i mein UAntlip wider Ddiefelbe Seele fehen,
und will fie aud ihrem Bolfe rotten.

34) Bor RKegerei und falfcher Lehre fol-
fen wir und Ditten.

Miatth. 7, 15, 16, Sehet eud) vor vor
den  falfhen Propheten, bdie in Sdyafséleidern
gu euch fommen, inwendig aber find fie veifiende
Wolfe; an ihren Fradyten follt ihr fie evfennen.

1, Job. 4, 1. Jbhr Lieben, gldubet nidyt
cinem jeglidhen Geift, fondern puifet bdie Seis
ftec, ob {ic von Gott find; benn e8 f{ind wviel
falfhe Propheten audgegangen in die Welt.

35) Wir follen Ffeine Bilder gottlih an=
beten und verehren,

5. Buch tof. 26, 1. Jbr follet eudh Feine
Gosen maden, nody Wilder, und {olt eud
feine Sdule auftiditen, nod) einen Mablfiein
feben in euvem fande, daf ihr davor anbetet,

3. Buch Miof 20, 4 5  Du follft biv
fein WBildnifi, nod) irgend ein Gleidnif ma:
chen, weder def, Dad Droben im Himmel,
nod) Def, Das unten auf Grben ift, oder de,
bag im Waffer unter der Crden ift, bete fie
nidht an, und biene ihnen nidt.
191 Dabd
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- ®Das anbdeve Gebot.
36) Wir follen Gott nicht fludpen oder

Gott nicht Iaftern.

2. Buch Mof. 24, 15. 16, Weldyer feinem
®ott  fludet, bder foll feine Simde ftragen;
weldyer des Herrn Namen laftect, der. foll des
Soded fterben, die gange Gemeine foll ihn ftei-
nigens wie dev Fremdling, fo foll audy Dder
Ginbeimifdhe feyn, wenn ev den RNamen laftert,
fo foll e ftexben.

37) Wir follen von Gott und feinem Wort
und Werfen weder und, noch unferm
Radhften Bofed wimfchen,

TJac. 3, 8. 9. 10. Die Bunge fann Fein
Menfd) zabmen, dad unrubige Uebel, wvoll tOdts
lien Giftes, Durd) fie loben wir Gott bden
PBater, und durd) fie fluden wir den Men:
fdhen, nad) dem DBilde Gotted gemadyt, Aus
cinem TRunde gebet Loben und Fluden, €8
foll nidyt, lieben Wruder, alfo feyn.

Rém, 12, 14, Segnet und fluchet nidht,

38) Wir follen nicht [leichtfertig, obme

Noth und vergeblich fchrwdren,

Macth. 5, 34, 37. JId fage eud), daf
ibe allerdingd nidt fdhooren follt. Gure HRede
aber fey Ja, Ja, MNein, Neiny was davuber ift,
das ift von Uebel.

TFace. 5, 12, Sdworvet nidyt, meine Brider,
yoeber bei dem Himmel, nod) bei dev Grde, nodh
mit Beinem anbern Gid; e {ey aber euer Wort

R
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Ja, bag Ja ift, und Nein, bdag RNein ift,
auf daf ihr nidt in Heudyelei fallet,

39) Wir follen nicht farfchlich {chivdren.

3. Buch Wof 19, 12, Jhr follt nidyt fal{cylich
fdhworen bei meinem RNamen, und entheiligen
ben Namen eures Gotted: denn id) bin der Hevr.

4. Buch Mof. 30, 3 Wenn jemand bem
Herrn ein Gelibde thut ober einen Eid {dyworet,

Daf er feine Seele verbindet, Dder {oll feine

Worte nidht “fhwachen, fondern Aled  thun,
wie e8 aus feinem Munbde ift audgegangen.
. o AB3ech, 17, 17, .18,.19. . o waby. id) lebe,
fpricyt der Here Herr, weil e den €id veradet,
und den Bund gebrodhen hat, darauf er feine Hand
gegeben bat, und foldyed Ales thut, wird er nidt
davon Fommen. Darum fpricht der Herr alfos
o wabr, alg id) lebe, fo will ich meinen
Gid, ben er vevadhtet hat, und meinen Bund,
den er gebrodyen hat, auf feinen Kopf bringen.
dach. 8, 16, 17, Das ift’8, das ihr thun follt:
NRedet einer mit dem andern die Wabrheit, und
tidytet vedit, und fdhaffet Friede in eurven Thoven,
Und bdenfe EPeiner fein Arges in feinem Hergen
wider feinen Nadhften, und licket nidht falfdhe Eibe,
Denn foldes Alled haffe idy, fpricht dev Herr,
Mialeach. 3, 5. I will ju eudy Eommen und
eucy firafen, und will ein {dhneller Beuge feyn wi=
der die Sauberer, Chebrecher und Meineidigen.
dach. 5 4. Id) will e8 bervorbringen, fpvicht
per Herr Jebaoth, dap e8 foll Eommen uber das
Haus des Diebes, und wber das Haus dever, die
bei

g
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bei meinem Mamen  falfchlidy fchwodrens - und
foll bleiben in ihrem SHaufe, und foll’8 ver:
sehren fammt feinem Holy und Steinen.

40) Gin Ghrift fann mit gutem Gewiffen
wobl fdhwdren, wenn & Gottes Chre
und ded Nddyften Nuen erfordert.

5. Buch Nlof. 6, 13. Du folft den
Heven,  deinen Gott, flhrdten und ihm dienen,
und bei feinem Namen {dwoven,

Hebe. 5, 16, Die Menfden  fdhworen
bei einem Gudfern, Dbenn fie {indj und Ddev
Gid madyet ein Gnde alled Haders, Ddabei o8
fefte bleibet unter ihnen,

41) Wir follen . Gotted Namen, Wort
und Werfe nicht um Jaubern, Segen-
fprechen und Aberglauben mifbraudyen.
3. Buch Mof. 16, 31, IJ[hr follt ~ eud

nicht wenden zu bden Wabrfagern, und forfchet

nidt von Dden Beidhendeutern, Ddaf ihr nidyt
an ibhnen vevunveiniget werdets Ddenn i) bin
per Herr, euer Gott.

5. Buch Mof, 18, 10. 11, 12. Unter bic
foll nidht funben twerden ein Weiffager, ober
Sagewdhler, oder bdev auf Bogelgefdhrei ady
tet, obet ein Saubever, ober Wefdyworer, oder
Wahrfager, oder ein Jeidjendeuter, oder ber
bic Todten frage; Denn wer folded fhut, ber
ift dem Heren ein Grauel.

42) Wiv follen falfhe Lehre nidht fuw
Gotted Tort audgeben. :
Esech.
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Esech, 13, 6, 7. 8, Jhr Gefidht ift nidyts,
und ihr Weiffagen ift eitel Ligens; fie fpredyen:
Der Heve hat’s gefagt, fo fie dod)y der Here
nicht gefandt hat, und miben f{idh, dafi fie
ibre Dinge erbalten. Jf’8 nidt alfo, dap
euer Gefidyt nidhts ift, und euer Weiffagen ift
eitel Cigen? und fpredht doch: Der Herr bhat's
geredt,  fo idy’8 dody nmidyt geredet habe. Dar-
um fpricht der Heve Hoere alfo: Weil ihr das
geprediget, dDa nidtd aud wird, und Ligen weiffa-
get fo will idy an eudy, fpricht dev Herr Herr.

TJev. 23, 31, Siehe, ih will an Dbdie
Propheten, fpridyt der Herr, die ihr eigen
Wort fuhren, und fpredhen: ev hat's gefagt.

43) Wiv follen und vor dev Heuchelei in
ber Gottfeligfeit hriten.

Pfaln 50, 16, 17, Was verkindigft du
meine Redhte, und. nimmft meinen Vund in
deinen Mund? fo du dod) Judt bafleft, und
wivfeft meine Worte hinter did).

TJef- 29, 13. 14, Darum, bdaf bief Volf
s miv nabet mit feinem Munde, und mit
feinen Lippen mid) ebret, aber ihr Hery ferne
von mit ift, und mid) furdtet nacdh Menfdyen:
gebot, die fie lehren, fo will i) audy mit bies
fem -Rolfe wunderlih umgehen, auf'é 1wuns
perlichfte und feltfamfte,

Miacsh. 7, 21, 22, 23. €8 werden nicht Ale,
bie zu miv fagen, Herr, Here, in das Himmel:
veih) fommen, fondern bdie den Willen thun meined

LBaters im Himmel, E3 werden viele ju miv fas
gen
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gen an jenem Sage: Herr, Herr, haben wir
nidyt in Deinem Namen geweiffaget? Haben
wir nidht in Deinem TNamen Jeufel audgetvies
ben?  Haben wir nidht in  Deinem Namen
viel Shaten gethan? Dann werde id) ihnen
befennen: S Dhabe eud) noch) nie erfannt,
weidyet alle von mir, ihv Uebelthdter,

44) Wir follen den Namen Gotted anz
tufen und ibhm dienen.

Pfalm 50, 15, Rufe midy an in  Dder
Beit Der Moth, fo will idy didy ervetten, und
ou follft midy preifen.

Dfalm 145, 18. 19, Der Herr ift nabe Al
fen, bie ibn anvufen, Yllen, die ihn mit Crenft
antufen; er thut, wad die Bottesfurdhtigen bes
gehren, und hovet ihr Scyreien und bilft ihnen,

Rém. 10, 13, Wer bden Namen Des
Heren wird anvufen, foll felig werden.

£pbef. 6, 18, Betet ftetd in allem Anliegen
mit Bitten und Flehen im Geift, und wadet dagu
. mit allem Anbhalten und Flehen fix alle Heiligen.
1, Thefj. 5, 17, Betet ohne Unterlap,

45) Wir follen Gott loben und danten,

Dfa[n} 96, 1. 2, 3, Singet dem Herrn ein
neues Lied, finget Dem Heren alle  Welt,
Singet dem Hevrn und lobet feinen Namen.
Prediget einen Jag am  andern  fein  Heil
Grgable unter den Heiden {eine Ehre, unter
_allen Bolfern feine TWunbder, '

Pfalm
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Pfalm 105, 1. 2, 3. ‘Danfet dbem Hertn
und  prediget feinen RNamen, verfindiget fein
Zhun unter den Wolfern, f{inget von ihm und
fobet ihn, redet won allen feinen Wundern,
vabmet feinen beiligen Namen.

Pfalm 147, 1. Robet bden $Herrn, bdenn
unfern Gott loben, bas ift ein Foflidy Ding,
foldy Rob ift lieblidy und {chon. :

£pbef. 5, 18, 19, 20.  Werdet voll Seiftes,
und vebet unter einander won Pfalmen und Lob:
gefangen und geiftlidhen Ricdern.  Singet und
fpielet Dem SHeven in eurem Herzen, und faget
Dant allegeit fitr AUed8 Gott und dem Bater,
in dem Namen unfers Hervn Jefu Chrifti,

1. Thefl. 5, 18. @eyd bdankbar in allen
Dingen, denn bdad ift der Wille Sotted in

Chrifto Jefu an eud),

46) Gott foben und danfen ift gut und

beilfam, ,

Pfelm 92, 1. 2, Dad ift cin foftli) Ding
bem Herrn danfen, und lobfingen deinem Na-
men, bdu Hodyter, bded Morgend deine Gnabde,
und ded Nad)ts deine Wabhrheit verfindigen,
“Pfalm 50, 23, Wer Danf opfert, dex
preifet midh, und dad ift Der Weg, bap id
ihm zeige dad Heil Gottes,

47) BWir follen Gotted Namen und die
wabre~ Lebre - freudig befennen und
nicht verldugnen,

Pfaln
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Dfalm 129,46, 47, ) vede von deinen Jeuge
niffen vor Ron'gen, und {chame midh mcbt, und
habe fuft an deinen Geboten, und find miv lieb.

Rom. 10, 9. 10, &So du mit bdeinem
SRunbde befenncfi Qefum, dap er der Herr fey,
und glaubeft in beinem Hevgen, 0daf ihn Gott
von Den Sodten auferwecet hat, fo wirffl du
felig. Denn. fo man von Hergen glaubet, fo
wird man geveht, und fo man mit dem
Munde befennet, {o wird man felig.

1. Petr. 3, 15, Sepd allegeit bereit zur

QWevantwortung  Jedermann, der Grund fordevt
ber Hoffuung, die in eudy iff.
. Matth. 10, 32, 33. fpridt Chriftus: BWer
mich ~befennet vor den Menfdhen, den woill
id) befennen vov  meinem = himmlifhen DVater.
9MWer midy aber verldugnet vor den. Menfdyen,
ben will i) aud) verldugnen vor meinem himms
lijdyen Bater.

2, Tim. 2, 12, Dulden wir, fo werden
wiv mit herrfchen; verlaugnen wir, fo wird
et ung aud) verldugnen.

Das dritte Gebot.

48) Wir follen am Jage ded Herrn Ddie
weltlihen Gefdhdfte, welde weber bie
Noth noch Liebe erforbert, bintanfesen.
223, of, 20, 9, 10, 11, Sehs Tage follft

du arbeiten und alle deine Dinge befdhicfen, Aber

am fiebenten Tage ift der Sabbath Ded Hervn Dei-
nes Gotted , da {ollft du Fein Werk thun, nocy dein

Sobhn, nody deine Jodyter, noch dein Knedht, nod

Deine
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beine Magd, nod) dein BWieh, nody dein Fremd-
ling, der in deinen Fhoren iff.

2. Buch Mof. 34, 21. Seds Jage follft
du arbeiten, am fiebenten Tage follff dbu feiern
beibe mit Pflugen und mit Centen.

49) Die Werfe bder Noth und Liebe
find am Feiertage zugelafjen.

Mateh. 12, 11, 12, Welder iff unter
eud), fo er ein Sdyaf hat, das ihm am Sab-
bath in eine Grube fallet, der es nidyt ergteife
und  aufhebe? Wie viel Dbeffer ift nun  ein
Menfd), bdenn ein Sdaf? Davum mag man
wohl am Sabbath Suted thun,

Ware. 2, 27, 28, Der Sabbath it um
bes Menfdhen willen gemadyt, und nidht der
Menfch um ded Sabbathd willen, So ift besd
Menfdyen Sohn audy ein Herr des Sabbaths.

50) Den Feiertag Dbeiligen ift gut und
nglich,

TJef. 56, 2. Wohl bdem Menfdhen, der
folhes thut, und dem Menfdyenfind, Dder 8
feft. balt, dag er bden Sabbath Dalte, und
nidyt entheilige, und balte feine Hand, dap er
Fein Arged thue.

51) Den JFeiertag entheiligen, bringet

Gotted Strafe und Unglid,

2. Bud) Nof. 31, 14. Haltet meinen Sabbath,
venn er foll eudy Deilig feyn. Wer ihn entbheiliget,
der foll Des Toded fterben, Denn wer eine Arbeit

davin
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davin thut, bef Seele foll audgeroftet roetben
von feinem Wolk.

Tev. 17, 27, So fpridt der Herv: Wers
bet ibhr nidt borven, bdaf ibhr den Sabbath
heiliget, und Feine Laft traget durd) die Ihove
s Jerufalem ein am Sabbath IJage, fo will
i ein Feuer in ibven Thoven anfteden, dasd
die Haufer u Jerufalem vergebren, und nidt
gelofdyt yerden foll.

52) Wir follen Gotted Wort nicht ver-
achten.

Hof. 4, 6. Du vewirfelt Sottes Wort,
davum will id) dich auch verwerfen.

Zuc. 10, 16, Wer eud) hovet, bder hovet
midy, und wer eud) vevadtet, bder vevachtet
midy; wer aber midy vevadytet, der veradytet
ven, der midy gefandt hat.

Spr. Sal. 28, 9. Wer feine Obren abiven=
Det; ju hoven dad Gefens, def Gebet ift ein GSrauel.

fer. 29, 17, 18, 19. Alfo {pridyt der
Here Jebaoth: Siehe, idy will Scwert, Hun-
ger und Peftileny unter fie {hicken, und il
mit ihnen umgehen, wie mit den bofen Fei=
gen, bda ecinem vor efelt zu effen. Und id
will binter ihnen her feyn mit @d)roett, .g)uns
ger: und Peftileny, und will fie in feinem Koe
nigreiche auf Grden bleiben laffen, Ddafi: fie follen
sum Fludy, zum Wunder, zum .S'gobn und zum
Gpott unter allep. Wolfern werden, dabin id
fie verftofen werbe. Darum, daf fie meinen Wor-
ten nicht gehorchen, fpridht der Herr,. der idy meine

Knechte,
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Knedyte,  die  Propheten,  ftetd ju eud) ges

fandt bhabe;  aber ihr wollet nidit DHoven,

fpricht der Hert.

53) Gotted Lort follen wir fleifig hals
ten, licben und gerne horven.

TJob. 3, 47, BWer von Gott ift, bdex bhod
ret Gottes Wort,

TJac. 1, 21, RNehmet bad Wort an  mit
Ganftmuth, das in eudy gepflanget ift, weldyes
fann eure Seelen felig madyen,

Col. 3, 10. Laffet das Wort Chrifti  un-
tev eudy veidhlich) wobnen in aller Weisheit.

Pf. 119, 72. Das Gefey deined Mundesd ift
miv lieber, denn viel taufend Stud Soldes
und Silbers.

C Pfalm 119, 92, WWo  dein Gefep nidht
mein Jroft gewefen wdve, fo wdre id) vergans
gen in meinem Elend.

Pfalm 119, 103, Dein BWort ift meinem
Munde fufer denn Honig.

Job. 8,15, ~Wahelidy, wahrlidy, i fage
eudy, fo Jemand witd mein Wort balten, der
witd den Sod nidt fehen ewiglich.”

54) Bir follen Gotted Tort audy lernen und
im Hevzen bewahren, und darnady thun.
Luc, 11, 29, elig {ind, bie Gotted Wort

horen und bewabren.

Miateh. 7,24, 25. 26, 27, Bev diefe neine
Redve hovet, und thut fie, den vergleiche ich mit ei=
rem Elugen Manne, dev fein Haus auf einen Feljen

bauete.
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bauete, Da nun ein Plasregen fiel, und ein Ges

waffer Eam, und weheten die Winde, und ftiefen an

vas Haus, fiel e8 dod) nicht, denn e8 war auf einen

Helfen gegrindet, Und wer diefe meine Rede ho=

vet, und thut fie nichyt, bdev ift einem thoridhten

Manne gleid), dev fein Haug auf den Sand baucte;

da ‘nun ein Plapregen fiel, und fam ein Ge-

waffer, und weheten die Winde, und ftiefen an
vas Haus, da fiel ed und that einen grofen Fall.

Jac. 1, 22, 23. 24 25. @eyd Jhdter
bed Worts und nidht Hover allein, damit ihe
eud) felbft betriiget. Denn fo Jemand ift ein

Hover ded Wortd, und nidht ein Ihdter, der

ift gleih einem Manne, Dder fein leiblidy Ange:

fibt im piegel Defhauet. Denn, naddem
ev fidy befchauet bat, gebet er von Stunde an
davon, und vergiffet, wie er geftaltet war.

Ber aber durdhfchauet in dad vollfommene Gez

fes Der Freibheit, und Ddarinnen beharvet, und

ift  nidt ein vergeflicher Hover, fondern ein

Shater, der wird felig feyn in feiner Ihat.

55) Gotted Wort follen wir fleifig betrad)-
ten, und dbavon mit den Unfrigen rveden.
5. 23..117of. 6, 6. 7. Diefe Worte, die ich dir

heute gediete, follft du ju Herzen nehmen und follft

fie beinen Kindern fdarfen, und Davon vedenm,
yenn du in deinem Haufe {igefl, oder auf bem Wege
gebeft, wenn du did) niederlegeft ober auffteheft.

Df. 1, 2. 3. BWer Luft hat um Gefese ded Herrn
und redet von feinem Gefes Tag und Nadyt, der
ift wie ein Baum gepflanst an den Wafferbddhen,
ber feine Frucdt buinget gu feiner Ieit, und
PBrods Spriiche. ¢ feine
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feine  Wldtter vevwelfen nidht, und was e
madyt, das gerath vobhl.

Rolofl. 3, 19. Laffet dag Wort Chrifti
unter eucdh rveichlichy wobnen in aller Weisheit.

Dad vierte Gebot.

56) Kinder follen ibre Aecltern chrem 1ind
lieben, ihnen Ddienen und gehordhen.
Epbef. 6, 1. 2. K[hr Kinber, feyd gehor=

fant Den Weltern i dem SHeven, denn das ift

billig. ~ Ghre Water und Mutter, bdas iff das
erfte  Gebot, bdas Werheifung bhat, auf dap
pit’s wohl gehe, und du fange lebeft auf Ctden.

Roloff. 3, 20. Shr Kinder, feyd gehor-
fam ‘Den Weltern in allen Dingen, bdenn Das
ift dem Heren gefallig.

3. Buch Nof. 19, 3. EGin jeglidyer fivdte
feine Mutter und feinen Bater.

Spr. Sal. 1, 8. 9, Mein Kind, gehordye
per Budit deined WVaterd, und verlap nidyt dasd
Gebot - deiner  Mutters denn  foldyéd ift ein
fhoner SchmuE Dbeinem Haupt, und eine Perle
an bdeinem Halfe.

Spr. Sal. 6, 20. Mein Kind, bewahre
bie Gebote beines LWaters, und (af nidht fahren
Dag Gefey dDeiner Mutter,

Spr. Sal. 23, 22. Gehordhe bdeinem Ba-
ter, Ddev Did) gezeuget hat, umd verachte bdeine
Mutter nicht, wenn fie alt wird.

Spr. Sal, 13, 1. EGin weifer Sohn laft
fid) ben ater gucdhtigens; aber ein Spotter
gehovchet der Strafe nidht,

1. Tim.
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1. Tim. 5, 4. Den Aeltern gleiches vergelten,
vas ift woblgethan und angenehm vor Gott.

Tit. 3, 9. 10. 11. Ghre Vater und Mutter
mit der That, mit Worten und Geduld, auf
pap ihr Segen dber did)y fomme. Denn e
Vaters  Segen  bauvet  den  Kindern  Haufer,
aber der utter Fludy veifet {ie nicder.

57) Kinder follen ibhre Aeltern nidht vers

adhten, noch erziirnen. .

3. Buch Yof. 20, 9. Wer feinem BVater
oder feiner “Mutter fludet, bder foll bes Jobes
ftecbens fein Blut fey auf ihm, dap er feinem
LBater oder Mutter geflucht hat.

2. Duch Yiof, 21,:15,  Wer feinen BVater
oder feine SRutter fchlagt, der folf Ded Jobes
fterben.

5. 2. ilof. 21, 48, 19. 20. 21. Wenn jes
mand  einen - cigenwilligen” und  ungehorfamen
@obn . bat, .« Der feines Waters und Mutter
Stimme nidt gehorden will, fo ol ihn fein
LBater und Mutter greifen, und zu den Meltes
flen dev Stadt fuhren, und zu dem Thore def-
felben Ortd; und zu ‘den Aelteflen bder Stadt
fagen: - Diefer unfer Sohn ift ecigenwillig, un-
gehorfam, und gebhordet unfrer Stimme nidyt,
und it ein Sdlemmer und Srunfenbold. So
follen ihn fieinigen alle feute bderfelben Stadt,
pag ev flerbe, und follft alfo dben Bafen von dir
thun, daf e6 gang Jsvael hove und fid) fiivchte.

Spr. Sal. 20, 20, . Wer feinem Vater
und feiner  Mutter fludyet, def Leuhte 1wird
verlofdhen mitten in der Finfternif.

€2 Spr.
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Spr. Sal. 30, 17. Gin Auge, das den
LBater verfpottet, und vevadytet der Mutter zu
gebordhyen  das  miffen die Raben am Bad
audhacten und die jungen Adler freffen.

Spr. Sal. 19, 26, Wer Water verftorvet
und Mutter verjagt, der ift ein |handlih und
verfludyt Kind.,

Spr. Sal. 28, 24, Wer feinem Water
oder Mutter etwad nimmt, und fpridt, e8 fey
nidht Sinde, der ift ded BWerderbers Gefelle.

5. Duch Wof. 27, 16, Lerfludht ey, wer
feinem Bater oder Mutter fluchet, und alled
Bolt foll fagen: Amen. :

58) Zuborer follen ihre Lebhrer und Pre-
diger ebren,

1, Tim. S5, 17. Die Welteften, die wohl
vorftehen, die balte man jwiefader Ehre werth,
fonderlid), bdie bda arbeiten im Wort und in
ver Lehre.

59) Zuborer follen ibren Lebrern und

Predigern gehorchen.

Hebr, 13, 17. Gehordhet eurven Lebrern,
und folget ihnen, Denn fie wadyen uber euve
@eclen, als die da Redenfdaft Ddafiir geben

follen, auf baf fie Dag mit Freuden thun, und
nidyt mit Seufzen, denn 8 ift eudy nicht gut.

60) Buhorer follen ihre Lebhrer und Pre-
Diger lieben und ibnen Guted thun.

Gal. 6, 7, Der unterviditet wird mit dem Wort,
oer
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bev theile mit alleclei Suted bdem, bder ihn
untevvichtet.

i, Bor. 9, 11, So wir aud) bag Geift:
libe f{aen, it ein grof Ding, ob wicr euer
Leiblicdes ernten,

1, Theff. 5, 12. 13. BWir bitten eudy, lie-
ben Brider, die ihr erfennet, die an eudy arbeiten,
und eud) vorflehen in dem Heren, und eudy
exmabnen; bhabet fie Ddefto licber um iphres
Werfes willen, und feyd friedfam mit ihnen,

61) Suborer follen ii)te Lehrer und Pre-
diger nicht vevadten, nodh) beleidigen.

Zuc. 10, 16. f{pridt Chriftus: LWer eudy
hovet, Der bovet mid), und wer eudh) vevactet,
der veracdhtet mid), Wer mid) aber vevadytet,
ver veradytet dem, der mich gefandt hat.

Matth, 10, 14. 15, Wo eudy jemand
nidht annehmen witd, nod) eure KRede bhoven,
fo gebet beraud von Ddemfelben Haufe oder
Stadt, und {dyuttelt den Staub von euven Fifen,
Wahelid), id)y fage eudy, dem Lande der So-
bomer und Gomorrer wird es evtrdglicher ers
geben am jingften Gervidhte, denn foldyer Stadt.

Pfalm. 105, 15. Zaftet meine Gefalbten
nidyt an, und thut meinen Propheten Fein Leid,

2. Chron. 36, 16. Der Herr ihrer BViter,
Sott, fondte zu ihnen durd) feive Boten frithe,
Denn ev {donete feined Volfes und feiner Woh-
nung. Abev fie fpotteten der Boten Gottes, und
veradyteten fein Wort und dffeten feine Prophe:

fen,
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ten, big der Grimm bdes Herrn aber fein Bolk

wud)s, dap Fein Heilen mehr da war.

62) Die Unterthanen follen ihrer Obrig-
feit gehorchen, :
1. Pete. 2, 17. Flrdtet Gott; ehret den

Konig.

Spr. Gal. 23, 21. 22. Mein Kind, flrdhte
ben Herrn und den Konig, und menge didh
nicht unter die Aufrubrevifden: denn ihr Un-
fall witd ploglid) entffehen,

Rém. 13, 1, 2. Jedermann fey unterthan
per Obrigleit, die Gewalt fber ihn hat.” Denn
e ift Eeine ObrigPeit ohne von Goft, wo aber
Obrigleit ift, bdie ift von Gott geordnet. Hev
fid) nun wider die Obrigleit feget, Dder wibers
fivebet ®ottes Ordnung, bdie aber widerfireben,
werden uber fidy cin Urtheil empfaben.

1. Petr. 2, 13. 14 Seyd unterthan allev
menfdlien Ordnung um e8 Heven willen, 3
fey bem Kbnige, als den Oberfien, ober den Haupt:
feuten, a8 den Gefandten von ihm zur Radype
ttber Die Webelthdater, und zu Lobe der Frommen.
63) Unterthanen follen Ddev Obrigkeif

Sdhof, Zind und Zoll geben.

Rém. 13, 6. 7. Ihe folle der Dbrigkeit
Sdof  geben, denn fie find Gotted Diener,
pic folden Schug follen bhandhaben. &So ges
bet nun Sedermann , was ihr fduldig feyd,
Sdyofi, dem bder Schof gebithret; Jolk, Dem
der Joll gebithret; Furcht, dem bdie Furcht ges

bihrety Chre, dem die Ehre gebithret.

, Niacth.
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Matth. 22, 2. Gebet dem Kaifer, was
008 RKaiferd ift, und Sotte, wad Gottes ift.

61) Ocfinde und  Dienftboten follen
ihbre Herven und Frauven ehren und
ibnen geborchen,

£pbef. 6, 5. 6, 7. 8. Jbhr Knedhte, fend
gehorfam euren [leiblidhen Hevven, mit Fuedt
und Bittern, in  Cinfaltigheit ecures Herzens,
ald Ghrifto, Nidt mit Dienft allein vor Yu=
gen, al8 den Menfden zu gefallen, fondern alg
pie Knedte Chrifti, dag ibr folden Willen
Gottes thut von Herzen, mit gutem Willen,
affet eud) dunfen, baf ihr dem Heven dienct,
und nidht den Menfchen. Und wiffet, was cin
jegliher Guted thun wird, das witd er vom
Hervn empfabhen, ev fey ein Knecht oder Freier.
Rol. 3, 22. 23, 24. Jhr Knedhte, feyd
gehorfam in allen Dingen euven leiblichen SHer-
ven, nidt mit Dienft vor Augen, ald den Men-
fhen gu gefallen, fondern mit Ginfdltigeit des
Hevzens und  mit  Sottesfurdyt,  Ales, was
ihe thut, dadé thut von Hersen, als dem Heren
und nicdt den Menfchens und wiffet, baf ihr
von Dem Herrn empfahen mwerdet die LBergeltung
De§ Crbed. Denn ihr dient dem Heren Chrifto.
65) Man foll aucdh bofe und bhavte Ael-
tern, Obeve und Herven ehren, und
ibnen unterthan feyn.
1. Perr. 2, 18. 19. 20. Jbr Knedyte, feyd un-
terthan mit aller Furcht den Hevven, nicht allein den
gu=
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gutigen und gelinden, fondern audy den wunbder
lien. Denn bas it Gnade, fo jemand um
be Gewiffend willen ju Gott das Uebel er=
tragt und leidet das Unvecht. Denn was ift
0a8 fir Rubhpm, fo ihr um Miffethat willen
Streidhe leidet2 aber wenn ihr um Wohlthat
willen leidet und erduldet, dasd ift Gnade bei Gott,

66) Aeltern follen ihre Kinder wobl erziehen.

Epbef. 6, 4. Ihe %éfer‘, reiget eure Kins
ber nicht gum Jorn, fondern jiehet fie auf in
ber Judpt und Bermahnung jum Heren,

67) eltern follen ibre Kinder siichtigen
und nidpt 3dvteln.

Spr. Sal. 13, 34 Wer feine Ruthen
{dhonet, bev bhaffet feinen Sobnjy wer ihn aber
lieb hat, der zldhtiget ibu bald.

©pr. Sal. 19, 18, 19,  Bhdtige bdeinen
@obn, weil Hoffnung da ift, aber laf bdeine
Seele nidt  bewegt werben, ihn u  todten.
Denn grofer Grimm  bringet Schaden; varum
lag ibn log, fo fannft du ihn mehr zudtigen.

Spr, @al. 11, 15, Shorheit ftectet dem
Knaben im Hergen, aber die Ruthe bder Sudht
witd fie ferne von ihm treiben,

Spr. Sal. 23, 13, 14, Lapt nidht ab, Dben
Knaben  gu  judhtigen; denn wo du ihn mit
ber Ruthe Haueft, fo darf man ihn nidyt £6d=
fen. Du Daueft ihn mit der Ruthe, aber du
ervetteft feine Seele von bder Holle,

Spr.

o>

D
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Spr. Sal. 20, 15, Ruthe und Strafe
gibt Weisheit, aber e¢in Knabe, ihm felbft ges
laffen, fdhandet feine Mutter.

Spr. Sal. 29, 17. 3idtige deinen
Sobn, fo wirtd ev dich) ergdhen, und wird dei:
ner Seelen fanft thun,

68) Wecltern follen ibre Kinber erndbren
und verforgen, ’

1. Tim. 5, 8. So jemand die Seinen, fonder=
lidy feine Haudgenoffen, nidyt verforget, der hat den
Glauben verlaugnet, und ift drger denn ein Heide,

2, Bov. 12, 14. €3 follen nidt die Kins
ber den Weltern Schage fammeln, fondern bdie
Aeltern den Kindern.

69 Lebrer und Prediger follen ihr Amt
freu und fleifig audrichten.
#£3ech., 3, 17. 18, Du Menfchenfind, id)

. babe didy sum Wadyter gefest dber dad Haus

Jsvael; du  follft aud meinem Munde das
Wort horen, und fie von meinetrwegen yoarnen.
Wenn i) dem Gottlofen fage: du muft des
Jodes flerben, und du warneft ihn nidet, und
fageft ibm nidyt, damit {id) ber Gottlofe vor
feinem gottlofen Wefen bite, auf bda er le-
bendig Dbleibe; fo witd der Gottlofe um feiner
Simde willen flevben; aber fein Blut will idy
von deiner Hand fordern.

1. Petr. 1, 2, 3. 4. Weidet die HeerdeChrifti, fo
eudy befohlen ift, und fehet wobl 3u, nidt gezroun-
gen, fondern williglidh, nidyt um fdhandlichen Ge-

winng
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winng  willen, fondern von  Herzendgrunde,
Nidht als die ubers TBolf Derefdhen, fondern
werdet Borbilder der Heerdbe. So  werdet ibr,
wenn evfdeinen wird der Grzhivte, bdie unvere
welflide Krone dex Chre empfahen,

70) Die Obrigkeit foll der Unterthanen .

Pohifahrt fuchen, und ibhnen NMecht

{haffen.

Rém. 13, 4 Die Obrigheit ift Gottes
Dienerin, dir zu gut. ,

SHiob. 29, 14, 15, 16, 17. Geredhtigfeit
war mein Kleid, bas idy angog, wie einen Kok,
und mein  Redht war mein furftlider Hut,
Iy war des Blinden Auge, und bed Lahmen
Fupe. I war ein Water der Armen, und
welde @adye id) nicht voufte, die erfor{dhte
i, S gerbrach bie Backenzahne des Unge-
vechten, und vif den Raub aud feinen Babhnern.

2, Chron. 19, 6. 7. SJ[hr Ridter, fehet
s, was ibr thut: denn ibr haftet das Gericht
nidht den Menfhen, fondern dem Hervny und
ev ift mit eud) im Gerihte. Darum: laffet
die Furd)t des Hertn bei eud) feyn, und hi-
tet euch und thut’s. Denn bei dem Herrn,
unform ®ott, ift Fein Unvedt, nod) Anfehen
per Perfon, nod) Annehmen ded Gefdhents.

Bach. 7, 9. 10, o fpridht der Herv Je-
baoths Ridytet rvedht, und. ein jeglicdher beweife
an feinem  Bruder « Ghte und Barmbevzigheit,
Und thut nidt unvedyt den Witwen und Wai-

fen, Fremdlingen und Avmen.
71) Die

=
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71) Die Obrigfeit foll dad BVofe ftrafen.
Rém. 13, 4. Die Obrigleit tragt bas Schwert

nidt umfjonft, fie ift Gotted Dienervin, die Ra=

dyevin 3ur Strafe fber den, der Bofes thut.

TJevem. 48, 10. DBerfludt fey, wer bdes
Heven Werk [aflig thut; verfludht fey, wer fein
Sdwert aufhdlt, daf es nidt Blut vergiefe.
72) $Herven und Frauen follen fidh gutig

gegen ihr Gefinde beweifen.

Roloff. 4, 1. 3Ihr Herven, wad redht und
gleich ift, dad beweifet den Knechten, und wiffet,
pag ihr audy einen Heven im Himmel habt.

3, Buch Mof. 25, 43. Du follft wnidyt
mit der Strenge tber Dbdeine Knechte herrfdyen,
fondern dich fuvdyten vor deinem Sott,

®as fiinfte Gebot.
73) Wi follen unfern RNachiten nicht tddten.

4, Buch Niof. 35, 19, 20. 2L, Der Radyer
ped  Bluts ol Den Jodtfhlager zum Jobe
bringen; wie er gefhlagen hat, foll man ibhn
wieder tODten. Stofet er ibhn aud Haf, oder
witft etwad auf ihn mit Lift, bdaf ev flivbet,
oder fdlagt ihn aus  Feind{haft wmit feiner
Hand, daf er flitht; jo foll ev ded Todes fler-
ben, ber ibn gefdhlagen bat, Denn er ift ein
Sodt{dhlager: der Radper bdes WBluted foll ihn
sum Zode bringen.

4, Buch Mof 35, 31, Jhr follt Feine
LBerfohnung nehmen tber die Seele des Tobdt-
fthlagers, Denn ev ift bes Toded {dyuldig,
und cv foll desd Tode® fterben. = bt

1. 2uch
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1. Buch Niof. 9, 6. BWer Menfchenblut
vergeuft, Def Blut foll aud) durd) Menfdhen
vergoffen werden. Denn Gott hat den Men-
fhen su feinem Bilde gemadht.

Marth. 26, 42, Wer bdad Sdywert
nimmt, der foll durd)’s Scdywert umfommen.

Pfalm. 55, 34, Die Blutgierigen und Fal-
- {dhen werden ihr Leben nidht jur Halfte bringen.

Offenb. Job. 13, 10. So Jemand mit
pem Sdhwert todtet, der muf mit dem Schwert
aetodtet werden,

1. Job. 3, 15. Jbhr wiffet, daf ein Jodtfhla-
ger nidht hat dasd ewige Leben bei ibm bleibend

Offenb. Job. 21, 8. Der Jodtfdhldger
Sheil witd feyn in dem Pfuhl, bder mit Feuer
und Scwefel brennet, weldes ift Der andre Tod,
79 Der Nadfte wird audy mit der

Sunge und mit Worten getodtef.

Spr. Sal. 36, 18 19, Wie einer heim-
lidy mit Gefchof unbd Pfeilen {dyieft und tod-
tet, alfo thut ein falfher Menfd) mit feinem
Nachften, und fpricht darnacy: i)y habe gefcherset.

TYer. 9, 8. Jbre falfhen IJungen find
métberifd}e Pfeile; mit ihrem SMunde treden
fie freundlid) gegen ©Den Nadyften, aber im
$ergen lauern fie auf denfelben.

TJer. 18, 18. fprechen die Feinbe Jevemid:
Kommt ber, laffet und ihn mit Der IJunge
todtfchlagen.

75) Der MNadhfte witd auch mit dem

Hevzen durch Haf getodtet.

1, Job.
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1. TJob. 3, 15. RWer feinen Bruder Dhajs
fet, der ift ein Todt{chlager.

Matth. 5, 21. 22, fpridit Chriffus: Jbhr
habt gebort, baﬁ ju den Alten gefagt iff: Du
follft nicht tODten; woer aber tobtet, der foll des
Gerichts {duldig feyn: I aber {age euch, wer
mit feinem Bruder zlrnet, der ift deds Gerichts
fhulbig.

76) Wir follen unfern Nddyften nicht haffen.

3. Buch Oof 19, 17. Du folljit deinen
Bruder nidyt haffen in bemem Hevgen.

1, Job. 3, 15. Wer feinen Bruber !)aﬁ'et, Der
ift ein Eobtfd\laget, und ibr wiffet, daf ein Jobt-
fhlager nicht hat das ewige Leben bei ihm bleibend.

¥3ech. 35, 11. So war idy lebe: fpricht
der Here Herr, i will nach deinem Jvrn und
$Hap mit dir umgehen, wie du mit ihnen ums
gegangen bift, mit lauter $Haf, und will bei
ibnen befannt werben, wenn 1ch dich geftvaft habe.

77) Wir follen den Nddhften nicht nei-
ben, fondern den Neid flichen,

TJace. 3, 14, 15. 16, Habet ihr bittern
Neid und Banf in curen Herzen, fo  vihmet
eudy nicht und liget nidht wider bdie LWabrheit.
Dennt. dag ift nicht Weisheit, bdie von oben
herabfommt, fondern itdifd), menfehlich und
teuflifdy: benn wo MNeid und Janf ift, bda ift
Unotdnung und eitel bofe Dinge. :

1. Petr. 2, 1. o leget nun ab alle
Bosheit und allen Betvug, und Heuchelei, und
RNeid, und alled Afterveden,

Spr.
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Spr. Sal. 14, 30. Gin gitiges  Hery ift
Ded Leibed Leben; aber Neid ift Giter in Beinen.

Spr. Sal. 28, 22, Wer eilet jum Reich
thum und ift neidify, der weif nicht, dap ihm
Unfall begegnen twird.

Spr. Sal. 21, 10, Die Seele dved8 Gottlofen
winfet  Avged, und gdnnet feinem RNadyften
nidyts.

- . Jac. 4, 2. 3br baffet und ueidet, und
gewinnt dabei nidyts,

78) Wir follen nidht liederlich und feind-
felig  lienen.

Pfalin. 37, 8, Stehe ab vom dotn, und
laf dem Grimm; erzirne did) nidht, bdaf bdu
nicht Gbel thuft.

£pbef 4, '26. Birnet und findiget nicyt, lafet
bie Sonne nidyt tber eurem Sorn untergehen.

Jace. 1, 19, 20, Lieben VBriider, cin jeglidyer
Menfd) fey fcmell 3u Hoven, langfam aber 3
veben, und langfam gum Sorny denn ded  Men:
fhen Bovn thut nidht, was wor Gott vedyt ift.
79) Wir follen nicht hadern, nod) 3anken,

Spr. Sal. 17, 19, Wer Jank  liebet,
der liebet Sunde.

Spr. Sal. 20, 3. €8 it dem Manne
eine Ghre, vom Haber bleiben: aber die gerne
hadern, find allumal Narren,

Rém. 13, 12, Laffet uné ehrbarlidh wan-
belw, al8 am Jage, nidht im Freffen und Squ-
fen, nidt in Kammern und Ungudyt, nidht in
Hader und Neid.

Gal.
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@Gal, 5, 19, 20, 21.  Offenbar find die
Werfe Deg Fleifcdhes, ald da find:  Ehebrudy,
Huverei,  Unveinigleit,  Ungudyt,  Abgottevei,
Bauberet, Feindfdhaft, ~ Hader, Neid,  Sorn,
Bank, 3wietvadyt, Rotten, Haf, Mord, Sau-
fen, Qreffen und devgleidhen, von welden  id)
euch habe zuvor gejagt und fage eudy nod) guvor,
baf, Ddie folched thun, werden dad Reid) Got-
ted nidyt everben.

1, Rov. 11, 16. Jft jemand unter eud,
ver fuft 3u ganfen bhat, der wiffe, Ddaf wir
folhe eife nicht Dhaben, Dbdie Gemeine Sottes
audy nidht. ;

Quc. 11, 17, Gin fjegliches Reidy, fo es
mit ihm felbft uneind witd, Ddas wird wifte,
und ein Haud fallt iber dad andre, {
~ Bal: b5, 15, o -ihr eud) unfer einander
beifet und freffet, fo febet u, dap ibv nidt
unter einanber vergebret werdet,

80) Wir follen nicht Janf -ober  Habey
anftiften. \

Spr. Sal. 16, 28. Gin verfehrter Menjdh
vidytet - Hader an, - und ein  Verldumbder madt
Furften uneins,

81) Wir follen nidt vadgierig feyn, und
und felbft nicht radyen.

3. 2. Nlof. 19, 18. Du follft nidt vady
gievig: feyn, nod)y Sorn Dhalten gegen bie Kin=
ber Deines Volfs,  Du follft deinen Ndd)ften
licben al8 dich felbjt, denn idy bin ber Herr.

Spr.
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Spr. Sal. 20, 22. Spridy nidt: I
will Bofed vergelten; Dharre bdes Herrn, der
witd dir helfen.

Rom. 22, 19,  Rdadyet eud) felbft nidht,
meine fieben, foudern gebet Raum dem JForne
Gottes; bdenn ed fleht gefdyrieben: Die Rade
ift mein, id)y will vergelten, fpridt der Herr.

1. Pete. 3, 9. Wergeltet nicdht Bofes mit
Bofem, oder Sdheltwort mit Scheltwort, fon=
bern bagegen fegnet, und wiffet, bdaf ihv dazu
berufen feyd, dap ihr den Segen ererbet.

82) Wir follen uber unfever Feinde Unz
gliucE und nicht freuen.

Spr. Sal. 24, 17, 18. Freue Ddid) bes
Falled Ddeines - Feinded nidht, und bdein  Hery
fey nidpt froh uber fein 1Unglack. €8 modyte
der Herr feben und ibm ubel gefallen, und
feinen 3orn von ihm wenden.

83) Wir follen nidht gegen die Glenden
unbavmbersig feyn.

Spr. Sal. 12, 10, Der Sevedpte  erbar-
met fid) feines Biehed, aber bag Hery der
Sottlofen ift unbarmbersig. ’

Spr.. Sal. 21, 13, . Wer feine  Ohren
verftopfet vor Ddem - Schreien der Avmen, bder
witd aud) rufen und nicht exhoret werben. :

1. Job. 3, 17. Wenn jemand Ddiefer. Welt
Guter bat, und fiehet feinen Wruder Ddarben,
und fclieft fein Hery vor ihm zu, wie bleibet
die Liebe Gotted bei ibm?

Tac.
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Tac. -2, 13, G witd ein unbarmberzig
Gevidht 1Tiber den evgehen, der nidt Bavmbere

~ pigbeit gethan Dat.

84) Wir follen und nicht feindfelig und
ungeberdig gegen den Nadyften ftellen,
Pfalm 37, 12. Der Gottlofe drduet dem

Gevecdhten, und beiget die 3dbne zufammen

ber ihn.

1. Ror, 13, 5. Die LRiebe ftellet fich nidht
ungeberdig,

85) Wit follen ded Nadften Seele nidht
burch Aergernifi todten.

Miaceh. 18, 6. 7. Wer aber drgert diefer Ge-
vingften einen, bdie an mid) glduben, bdem wds
ve beffer, Daf ein Mublftein an feinen Hald
gebdnget wirde, und ev erjdufet wirbe im
MMeeve, da e8 am tiefften ift.  TWehe ber
2Welt der Aergernif balben! €8 muf ja  Aers
gernif  fommen; Dod) wehe Dem  Menfdyen,
burd) weldyen Aevgernif Fommt!

Rom. 14, 15, Qieber, wverderbe bden nidyt
mit Deiner ©peife, um weldes willen Chriftus
geftorben ift.

86) Wir follen und nicht felbft todten.

Spr. Sal. 24, 8. Wer ihm felbft Sdaden
thut, den Deifet man billig cinen Crzbdfervidyt.
87) Wir follen unfern Nacdhften lieben.

3. 2. tiof. 19, 18. Du folft deinen Ndchs
ften lieben al8 did) felbft; denn id) bin dev Herr.

Brods Spriidhe. D Rém.




50 Syrfide beil. Sdrife,

Rém. 13, 8, Seyd niemand nidyts {dyuldig,
denn daf ihr euch unter einandev liebet, Denn wer
Den Andern liebet, dev hat dbad Gefess erfiillet,

Job. 15, 12, Das ift mein Gebot, daf ibhr
eudy unter einander liebet, gleichwic iy euch liebe.

1, Petr. 4, 8. Bor allen Dingen bhabt
unter einander eine brinflige iebe,

1, Job. 3, 14. Wir wiffen, daf wir qus
dem Jode ind feben gefommen {ind, denn wir
lieben bdie Bruder. Wer den  Wruder nidht
liebet, der bleibet im Sobde.

1. Job. 4, 7. 8, 3Jjhr Licben, laffet uns
unter cinander lieb Haben, bdenn die Liebe ift von
®ott, und wer lieb bat, der ift von Gott ge:
boven,- und Fennet Gott. Wer nicht lieb bat,
der Fennet Gott nidht: denn Gott ift die Licbe.

88) Wir follen barmbersig feyn.

Niatth. 5, 7. Selig find bdie WBarms
bersigen, benn f{ie werden Barmbergigheit evs
langen, :

Luc, 6, 36, Geyd barmberzig, wie aud
euer Vater barmbersig ift.

1. Petr. 3, 8. Seyd allefammt gleich) gefins
net, witleidig, bribderlidh, barmbersig, freundlidy,

Pfalm 41, 1, Wohl bdem, bder {id)y 0Ded
Durftigen annimmt; den wird der Herr evvetten
gur bofen Beit. :

Spr. Sal. 19, 17. Ber {id) ded Armen
etbavmet, Der leihet Dem Heven, bder with ihm
wieder Gutes vergelten. _

Spr.
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Spr. Sal. 21, 21. BWer der BVarmbers
gigleit und ber Gite nadhjaget, der findet bag Les
ben, Barmberzigheit und Chre.,

Jef. 58, 7. 8. 9. Wiy dem Hungrigen
dein Brot, unb bte, fo im Glend find, fubhre in’s
$Haud, ©o du einen nadend fieheft, fo Eleide ibhn,
und entzeud) dich nidht von deinem Fleifd), Alds
dann wird dein Lidyt hervor bredjen, wie die Mor=
genvothe, und Deine Wefferung witd vor div hins
geben, und die Herrlichfeit bes Heren wird didh
gu fih nehmen. Denn wirft bdu rtufen, fo
witd bdiv Dder Herr antworten, wenn du wirf
{chreien, witd er fagen: Siehe, bie bin id).

Jef. 58, 10. 11, So du wirft den Hungrigen
laffen finben Ddein $Herz, und bdie elende Seele
fattigen: fo witd bein Lidht in %mftumﬁ aufges
hen, und Dein Dunfel witd feyn wie der Mittag.
Und der Herr wird bxd) tmmerdar fithren, und
beine Seele {attigen in bder Hitte, und deine
Gebeine ftarfen, Und wirft feyn wie ein  ges
waflecter Gavten, und wie eine Wafferquelle,
weldyer e6 nimmer an Waffer fehlt.

89) Wir follen auch unfeve Feinde licben,

Mateh. 5, 44, 45. Qiebet euve Feinde,
fegnet, Ddie eud) fluchen, thut ywobl demen, bdie
eudy bhaffen, bittet far die, o eudy beleidigen
und verfolgen, auf daf ihr Kinder feyd eures
Baters im Himmel,

Rém. 12,20, So deinen Feind hungert, fo fpeife
ihn, dirftetihn, fo tranfe ihn; wenn du dasd thueft,
fo wirft bu feurige Koblen auf fein Haupt fammeln.

D2

Spr.
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Spr. Sal. 25, 21. 22, Hungert bdeinen
Beind, fo fpeife ihn mit Vrot, divftet ihn, fo trdnke
ibn mit Waffer: denn du wirft Kohlen auf fein
Haupt haufen, und dev Herr wird dir’s vergelten,
90) . Wir follen fanftmirthig, freundlich

und verfobhnlich feyn.

Watth. 5, 5. elig find die Sanftmiithie
gen, denn fie werden das Groveid) befigen.

Miacth, 6, 14. 15, So ihr den Menfdhen
ihre Fehler ~vergebet, fo witd eudh euer hHimms
lifcher Water aud) vergeben; wo ihr aber den
Menfchen ihre Fehler nidyt vergebet, fo wird
eucy euer Dhimmlifder DBater eure Febler aud
nidht vergeben,

Epbef. 4, 32. Seyd unter einander freund:
lidhy, herzlich, und vergebet einer dem anbdern, gleich=
wie Gott euch vergeben hat in Chrifto Jefur.

Boloff: 3, 12, 13. o j3iehet nun an, ald
bie Auserwahlten Gottes, Heiligen und Geliebten,
hevglihes Grbavmen, Freundlidhfeit, Demuth,
Sanftmuth, Geduld; und vertrage einer den ans
bern, und vergebet euc) unter einander, fo fes
mand Klage bat wider bden andern: gleidywie
Chriftus eudy vergeben bat, alfo audy ibhr.

91) Wir follen friedfertig feyn, und die

Ginigleit lieben.

Rom. 12, 18. Jft e8 mdglih, fo wiel an
eudy ift, fo habt mit allen Menfdhen Friede,

Rém. 14, 19, Laffet ung dem nadyftveben,
Da8  gum Frieden Ddienet, und was ur Beffes
rung unter einander bdienet.

1. Ror.
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1. Rov. 13, 11, Habt einerlei Sinn,
fepd  friedfam: fo wird ber Gott Dder Liebe
und Ded Friedend mit eud) feyn.

Epbef. 4, 2. 3. DBertvaget einet den andern
in Der Liebe, und {eyd fleifig, zu Dalten bdie Gis
nigleit im Geift, durd) das Band des Friedens.

SHebr., 12, 14, Saget nad) dem  Frieden
gegen Jebermann,

Miareh, 5, 9.  Selig find bdie Friedfectis
gen, denn fie werden Gotted Kinber Heifen.

Pfalm 34, 13, 14. 15, Wer ift, der gut
eben begehret und gern gute Tage hdtte? Velyis
te Deine Junge vor BVofem, und deine Lippen,
baf fie nicht falfd) veden; laf vom WBofen, und
thue Sutes, fuche Friede, und jage ihbm nady,
92) BWir follen dem Nachften Helfen und

feine Wohlfahrt befordern.

1. Ror. 4, 10. Riemand fude, wad fein
ift, fonbern ein jeglidher, wad des anbdern ift.

1. Petr. 4, 10, Dienet einander ein jegs

licher mit dev Gabe, die er empfangen hat, als die
guten Haushalter der mandyerlei Gnaden Gottes,

93) Wir follen und freuen, wenn 8
pem RNdchften wobhlgehet.

Rom. 12, 15, Freuet eud) mit den Frdhs
lidyen und yweinet mit den Weinenden,

1, Ror. 12, 26. o ein Glied leidet, : fo
leiben alle Glieder mit; und fo ein Glied wird
berelidy gehalten, fo freuen f{ih alle Glieder mit;

94) Wir
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94) Wir follen den Nadften aud Gefahr
erreffen. ‘

Spr. Sal. 24, 11. Grrette die, fo man
todten will, und cntyeud) didy nidht von denen,
bie man wurgen will,

Pfalm 82, 3. 4. Sdaffet vecht den Armen
und den Waifen, und bhelfet dem Elenden und
Durftigen jum Redyt. Cuvettet den Geringen und
Avmen, und erlofet ibn aug dev Sottlofen Gewalt.
95) Wir follen den Nachften aud der See-

lengefabr su evvetten fucdhen, ald wenn er

etwa in Jrrthum oder in Sinde ftectet.

Gal. 6, 4 2; Sieben Vrader;- fo eint
Menfdy etwa von einem Fehler ubeveilef wirs
de, fo belfet ibm wieder zuredyt mit fanftmiis
‘thigem Geift, bdie ihv geiftlid) feyd. Und fiehe
auf didy felbft, ©baf du nidt audy verfudyt
wetdeft. Giner trage des Undern Laft, fo
werdet ihr das Gefesy Chrifti evfirllen.

TJac. 5, 19. 20. Ricben WBrider, fo jemand
unter eudy irven wirde von der Wabrheit, und jes
mand befehret ihn, der foll wiffen, daf, wer den
@ilinder befehret bhat von dem Jrethum feines
Weges, der Dhat einer Seele vom Jobe geholfen,
und witd bedecken die Menge der Sinden,

Das fedfte Gebot. -
96) Wir follen Ffeufch und zhchtig leben.
3. Buch rof. 19, 2. fpriht Gott: Jhv
follt  Deilig feyn, benn id) bin beilig, Dder
Heer, euer Gott,
1. Theff.

= e
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1. Thefl. 4, 7. Gott hat und nidt beru:
fen aur Unreinigfeit, fondern zur Heiligung.

Matth. 5, 8. elig {ind, Ddie veined Hers
gens {ind, Denn fie werden Sott fhauen.

Pbil. 4, 8, Ricben Brider, wad wabhr:
baftig, was ehrbar, wad gevedht, was Feufd),
was lieblid), was wohl lautet, iff etwa eine
Sugend, ift etwa ein Lob, dem denfet nad.

TJac, 4, 8. Reiniget Ddie Hande, ihr
Shnder, und madyet euve Herzen Feufd), ihs
Wanfelmiithigen.

97) Gbheleute follen in fvemer Qiebe bei
einander wobnen,

SHeby, 13, 4. Die Ghe foll ebhrlih gehalten
werden bei allen, und das Ehevette unbefleckt.

1, Bot. 7, 3. 4. 5, Der Mann leiftet dem
Weibe bie fdyuldbige Freundfdhaft;  Ddeffelbigen
gleihen dag TWeib dem Manne, Das Weib
ift ibves Reibed nidyt wmadtig, fondern der
SMann; deffelbigen gleihen bdev Mann ift feis
ned Qeibed nidht madtig, fondern dag Weib.
Gntyiehe fich nidyt eined Dem andern, o8 fey
denn durd) beider Wewilligung eine Jeit [ang,
vaf ibr aum Faften und WBeten Mufie babt,
und fommt wiederum jufammen, auf dap eud
der Satan nidt verfudhe, um euver Unfeufds
beit willen,

Epbef. 5, 25, J[hr Manner, licbet eure
Weiber, gleidywie Chriftus geliebet bhat bie
Gemeine und hat fid) felbft fir fie gegeben.

£pbef. 5, 33. Ein jegliher habe lieb fein Weib,
als fidy felbfty das TWeib aber furdyte den Mann,

Spr.
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Spr. Sal. 5, 18. 19.  Freue bdid) bdes
Weibes bdeiner Jugend: fie ift lieblidy wie eis
ne Hindin, und boldfelig wie ein Reh; laf
dich ihre Qiebe allegeit fattigen, und ergdse did
alle Bege in ihrer Liebe.

Roloff. 3, 18. 19. Jhr Weiber, feyd uns
tecthan  ewern Mdannern in  dem  Heren, wie
fih’s gebubrt.  Jhr  Manner, liebet eure
Weiber, und feyd nicht bitter gegen fie.

1. Petr. 3, 1. 2. Die Weiber follen ihren
Manneen  untecthan feyn, auf dap aud) die, fo
nidyt glauben an dag Wort, durd) der Weiber
BWandel ohne Wort gewonnen werden, wenn fie
anfehen euven Feufchen Wanbel, in der Furdyt,

1, Petr. 3, 7. Jbr Mdnner, wobnet bei
euren TWeibern mit Wernunft, und gebet dem
weibifden, alg dbem fdwad)iten Werfzeuge, feine
Ghre, ald aud) Miterben der Gnabe des Lebens, -
auf daf euer Gebet nicyt verhindert werbde.

98) Ghebruch, Hurerei und Ungucht foll
man fliehen.

1, Rov. 6, 15, BWiffet ibhr nidt, bdap euve
Leiber Chrifti Glieder findb2 Sollt ihr nun die
Qlicder Ehrifti nehmen, und Hurenglieder davs
aus macyen ¢ Dad fey ferne.

1. Bov. 6, 18. Fliehet die Huvevei, Ale
@inben, bdie dec Menfd) thut, find aufer feis
new eigenen Leibe.

1, Ror. 6, 9. 10, Laffet eudy nicht verfithrven;
weder die Hurer, nod) die Abgottifhen, nody die
Ghebredher, nody die Weidylinge, nody bie Kna-

' ~ ben



sue 2riduterung des Ratedismi. 57

benfdhander, nody die Diebe, nod) die Seizigen,
noch bdie Srunfenbolde, nod)y die Laftever, nod)
bie Rauber werben dag Reid)y Gotted everben.

$Hebe. 13, 4. Die Hurer und  Ehebredyer
witd Gott ridyten,

Spr. Gal, 5, 3. 4. 5, Die Lippen der Hus
ven find fufer wie Honigfeim, und ihre Keble
glatter  denn  Oel,  AUber bhernady bitter wie
WWermuth, und {darf wie ein gweifdneidig
Sdwert. Jhre Fupe laufen zum Jobe bins
unter; ibre Gdnge evlangen die Holle.

Spr. Sal. 5, 8. 9, 10, 11, Laf deine Wege
ferne von der Huve feyn, und nahe did) nid)t 3u
ber Shitr ihred Haufed. Daf du nidht den Frembden
gebeft Deine Ehre, und beine Jahre dem Graufas
men,  Daf fid nidht Fremde von Ddeinem Wers
mogen fattigen; und Ddeine Arbeit fey nidht in
eines andern Hoaufe. Und mifleft hevnad) feufsen,
wenn du dein Leib und Gut verzehret haft.

Spr. Sal. 6, 26, 27. 28, 29. EGine Hure
bringet einen um’s Brot; aber ein CEheweib
fahet Das eble Leben. Kann aud) jemand ein
Feuer in WBufen bebalten, Ddaf feine Kleider
nidt brennen? Wie follte Jemand auf Kohlen
geben, Dap feine Fiufe nidt verbrannt wiwden?
Alfo gebet e8, wer gu feined Nacyften Weib gehets
es bleibet feiner ungeftvaft, dev fie berihret.

Spr. Sal. 6, 32. 33. Wer mit einem
MWeibe die Ghe bridt, bder ift ein Nave, bder
bringet fein Leben in’8 Werberben. Dazu trifjt
ibn Plage und Sdande, und feine Scanbde
witd nid)t audgetilget. :

3. Buch

o e SR e e,
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3. Buch Miof. 20, 10, Wer bdie GChe
bridit mit jemanbed eibe, bder foll des Jos
bes ftevben, Dbeide, Ghebrecher und Ghebredyes
tiny Oarum, Ddaf e mit feined Tadften
Weibe die Ehe gebrodhen bhat.

Spr. Sal. 7, 25. 26. 27. Lf dein Horg
nidht weichen auf der Chebrecherin Weg, und
laf bdicdh nidt verfibren auf ihrer WBahn; denn
fie hat viel vevwundet und gefallet, und find
allerlei Madptige von ihr emwirget. Jhr Haus
findb LWege zur Hollen, ba man bhinunter fah-
vet in Ded Jobes Kammer.

1. Thefl. 4, 3. 4. 5, . Dasd ift der Wille
Gotted, eure Heiligung, 'daf ihr meidet Ddie
Huverei, und ein Jeglicher unter eud) wiffe fein
Kap 3u Dbebalten in  Heiligung und  Ehren,
nidgt in dev Ruftfeuche, wie die Heiden, bdie
von Gott nidyts wiffen.

99) umlichtige Gedbanfen und Begicrden
follen wir meiden, und in Gedanfen
und Begietden Feufdh) und 3udhtig feyn.
Roloff: 3, 5. 6. So todtet nun eure Glies

pev, Die auf Grden finde Huverei, Unveinigleit,

fdhandliche Brunft, bofe Luff und den Geiy, wels
cher ift Abgodtterei, um weldher willen fommt Der

Born Gottes uber die Kinder Ded Unglaubens.
Matth. 5, 28. 29. Jd) fage eudy, wer ¢in

Feib anfiehet ihr ju begehren, der hat fdyon mit

ipr die €he gebrochen in feinem Hevgen. Aergert

pich aber Dein vechtes Auge, fo veif e8 aud, und

witf ¢6 von bdiv. €8 ift beffev, daf eined Deiner
Glieder
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. ®licber verderbe, und nidit der gange Leib in
die Holle geworfen werbe.

1. Petr. 2, 11.  Lieben DBrader, id) ers
mahne cudy, alg die Fremdlinge und Pilgrims
me, entbaltet eudh von den fleifdhlichen Litften,
weldye wider die Seele {treiten.

100) Unzlichtige Geberden follen wiv meiden,

TJevem. 5, 8. 9. €Cin Jeglicher wiehert
nachy feined Nadyften LWeibe, wie bdie wvollen,
mufigen Hengfte, und idy follte fie um foldyed
nidht heimfuchen, fpricht der Here, und meine
Seele follte fidy nidit raden an foldem Bolfe,
wie dief ift2

Spr. Sal. 5, 20, 21,  Mein Kind, wars
um wilft dbu bdidh an bden Fremden -ergdpen,
und berzeft dich mit einer andern Denn Jes
permannd Wege f{ind firakd vor dem Herrn,
und er miffet gleih) alle ihre Gange.

101) Unzichtige SReden follen wir meiden
und in Worten Feufdh und hchtig: feyn.

Epbef. 4, 29. 30. Laffet fein faul Ges
fdhwds aus eurem Munde geben, fondern was
niglih jur Befferung iff, bda e Noth thut,
vaf e8 holdfelig fey zu hoven.  Und betvibt
nidht den Deiligen Geift Gottes, bamit ihr vers
fiegelt feyd auf Den Jag dev Erlofung.

Niateh, 12, 36, fpridht Chriftus: [ fage
euch, dap die Menfden miflen Rechenfhaft ges
ben am jungften Gevidht von einem feden uns
niigen BWort, das fie geredet Haben.

£pber.

GRS 5 JENECY ¢ A N R S N e T RO L 0 e
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pbeff. 5, 3. 4 Hurerei und alle Unreinige
Feit oder @3913 laffet nidt von eudy gefaget
werben, wie den  Heiligen guftehet.  Aud
fdhandbave BWorte und Wauenbeutungen ober
Sdyery, welhe eud) nidht ziemen, fonbern viele
mebhr Dankfagung.

Roloff 3, 8. Reget Ales von eudy ab, bden
Born, Grimm, WBosheit, Lafterung, fchandbare
Borte aud eurvem Munbde.

102) Gin Mann foll nidht mebr ald  ein
Beib baben.

1, Bov. 7, 2. 4 Um bder Hurevei willen
habe ein Jeglidyer fein eigen Beib, und eine Jeg-
lidhe habe ihren cignen Mann. Das Weib ift
ihred Leibe8 nidht madytig, fondern der Mann;
deffelbigen gleidhen Der WMann ift feined Leibes
nidht mddytig, fondern dag Weib.

103) Jrunfenbeit und BWollerel follen
it meiden, ;

Spe. Sal, 23, 31. 32, 33. iche ben
Wein nidht an, bdaf ev fo voth iff, und im
Glafe fo fdon fiehet. Gr gebet glatt ein, . aber
hernach beifiet e wie eine Sdhlange, und flidt
wie eine Otter. So werben deine WUugen nady
anbern Weibern fehen, und bdein Hery wird
verfehrte Dinge veden.

Rém. 13, 13, 14, Laffet uns ehrbarlidy wans
beln ald am ﬁage, nidht in Freflen und Saufen,

nidt in KRammern und Ungudyt, nidt in Hader

und S%etb 3 fonbern ziehet an ben Hetrn Jejum

Chrift

<
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Ghrift, und wartet ded Leibed, doch alfo, baf
ev nidyt geil werde,

Epbef. 5, 8. Saufet eud) nidht voll Weins,
daraud ein unovdentliched Wefen folgt, fondern
werdet voll Geiftes. TYef 5, 11, 12 22. {Hof.
4, 11, 1, Ror. 5, 9. 10, 11, ®Bal. 5, 19.
20, 21. ‘2. Detri/4, 3. 5. 8uc24, 34; 35;
36. OSpr. Sal, 20, 1, 1. KRor. 6, 10.
104) Wir follen nuchtern und mdpig feyn.

1. Petr. 4, 8. So feyd nun magig und
nuditern gum Gebet.

1, Detr. 5, 8. 9. Seyd niidhtern und mwadyet,
denn euer Wiberfacher, der Teufel, gehet umber
wie ein byiillender fowe, und fudet, welden
e vetfd)lmge‘. Dem mlberftebet feft im (Silaus
ben. Cbew 5,6, 1. Petr. 1, 13.

105) Rietbetprad)t follen yiv mczben.

TJef. 3, 16, 17. o fpricht Der Here:
Darum, daf die Iodter Jion fo floly {ind
und gehen mit aufgeridytetem Halfe, mit ges
{dhminften Angefidhten, ftreten cinher und {dhwans
gen, und Dhaben Eojtlihe Sdube an ibren Fu:
fent fo witd Der Herv den Sdyeitel der Tod)s
ter Jion EFahl madjen, und ter Herr wird ihre
Sefthmeide wegnebmen.

1. Tim. 2, 9. 10. Die Weiber follen mit
gietlihen RKleibern, mit Sdham und Judt fidy
fdhmicken, nidyt mit Bopfen oder Gold, oder
Perlen, oder Eoftlihem Gewands fcnbem mie
fih slemet bden Weibern, bie da Gottfeligfeit
beweifen durdy gute LWerke,

1, Pete.
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1. Petr. 3, 8. 4, 5. Der Weiber Schmuck
foll nidyt audwendig fepn mit Haarflediten und
Golbumbangen, ober Kleideranlegens fondern
der verborgene Menfch ded8 Herzens unverrice,
mit fanftem und flillem Geift; vad ift Eoftlich
vor Gott; denn alfo haben ficdh aud)y vor Beis
ten die beiligen TWeiber gefchmuckt.

Das fiebente Gebof.
106) Wir follen nicht ftehlen, oder Dem
RNadften dad Seinige nehmen.

Spr. Sal. 20, 17. Das geftohine Brot
fhmedet Jedermann wobl; aber bernad)  ird
ibm Der Mund voll Kieflinge yoerden,

Ror. 6, 9. 10. Wiffet ihv nidt, bdaf
bie Ungeredhten retden bdas Reich Gotted nidt
evextben?  Laffet eudy nicht verfiubren, Tdedev
die Huver, nod) Ddie Abgottijhen, nod) bdie
Ghebrecdher, nody die Diebe, nodh die Seizigen,
nod) bie Jvunfenbolde, nod) die Laftever, nod
bie Rauber werden das Reich Gottes everben,

¥pbef. 4, 28. Wer gejtohlen bhat, Dder
fteble nidht mebhr, fondern arbeite und {daffe
mit Den Handen etwas Suted, auf daf e
habe 3u geben den Diftigen.

3. Buch NMof. 19, 13. Du follft deinem
Naditen nicht unvedht thun, nod) berauben.
107) Wir follen den Nadyften nicht be-

triigen nod) bevortheilen.

1. Thefj. 4, 3. 6. Dasd ift der Wille Sottes,
bag MNiemand gu weit geife, noch bevortheile feinen

Bruder




sur Erlduterung des Batedismi. 63

Bruder im Hanbdely - Denn der Here ift Rde
dyer uber dad alles.

3. Buch Mof. 25, 16, 17, Wenn du etwad
peinem  RNadften vevfaufeft, ober ihm etwad
abfaufeft, fo foll FPeiner feinen Bruder dibevs
portheilen.  Keiner bevortheile feinen Nadften,
fondern flrdpte Ddih vor beinem Gott. Denn
id)y bin der Herr, euer Sott.

&Habac, 2, 6. TWehe dem, bder fein SGut
mehret mit frembem Gut! Wie lange wird’8 wdbh-
ren? und [abet nur viel Scdhlammes auf fich.
108) Wir follen nicht falfch Maaf, Ge-

wicht und Gle haben,

3. Buch Nof. 19, 35. 36, Jhr folt
nicht ungleich bhandeln am Gewicht, mit dev
Gle, mit Gewicht, mit Maap. NRedhte Wage,
vedhte Pfund, vedhte Scheffel, rvedhte Kannen
follon bei euch feyn. Denn id) bin Dder Derr,
euer Gott.

5, Buch NIof 25, 13. 1, 15,13, Bu
follft nidyt gweierlei Gewidt in deinem Sad,
grof und Flein, baben. Und in beinem Haufe
foll nicht sweierlei Scheffel, grop und * Elein,
fepn. Du follft ein vollig und vedht Gewidyt,
und einen wolligen und vedyten Scheffel Haben,
auf daf dein Leben lange wdbret in Dem Lanbde,
bag dir der Herr, dein Gott, geben witb, Denn
wer foldpes thut, bder ift dem Hevrn, . Deinem
Gott, ein Grduel, wie Ale, die ibel thun.
Spr. Sal. 11, 1. Falfhe Wage ift dem
Heren ein Grduel, abev ein vollig Gewidpt ift
fein Woblgefallen,

Spr.
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Spr. Sal. 20, 20. 23, Manderlei Ge-
widt und Maap ift beided cin Srduel dem Herrn.
Mandyerlei Gewidht ift ein Srauel bdem Hevin,
und eine falfdye Wage ift nidt gut.

109) Wir follen nicht unbilligen Wudher
oder Jind nehmen,

2, Buch Miof. 22, 25. Wenn du Geld
leibeft meinem Bolf, bdas arm ift bei dir, follft
du ibn nidt u Sdjaden bringen und ELeinen
BWudyer auf ihn treiben.

Spr, Sal, 28, 8, Wer fein Gut mehret
mit BWudjer und Ueberfa, der fammelt e8 zu
Nus der Avmen, 2. . Nof. 22, 25. 3. B.
Mof. 25, 35. 36. 37. 5. 23 , Niof. 23, 19.
20. £sech. 18, 8. 13. Pfalm 15, 5.

110) Wir follen unferm Nadften gerne
leiben. :

Pfalm 112, 5. Wohl bem, ber barmber:
#ig ift, und gerne leibet.

Zuc. 6, 35. Jbhut wobl und leihet, bdap ibr
nidhtd dafiur hoffet; fo wird euer Lohn grof feyn,
und werdet Kinder des Alerhodhften feyn.

Maceh. 5, 42, @Gib dem, der dich bittet und

wende dich nidht von dem, der dir abbovgen will,

111) Ber borget, der {oll auch bezablen,

Pfalm 37, 21, Der Gottlofe borget und
beablet nidht; der Serechte aber ift barmberzig

und milde,
112) Wir
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112) Wir  follen den Arbeitern ibren
verdienten Lobn nicht vorventhalten.

5. Duch Niof. 24, 14, 15. Du follft dem
Dirftigen und Armen feinen Lohn nicht vorbelals
ten, ev fey von bdeinen Wridern oder Fremd-
lingen, ber in bdeinem fand und in Ddeinem
Shore ift, fondern follit ihm feinen Lobhn bes
Sages geben, baf bdie Sonne nidt bdaviiber
untergehe 5 denn ev ift dirftig und erhalt feine
Geele damit, auf baf er nidht wider didy den
Heven anrufe, und fey dir Sinde,

Jerem. 22, 13, Wehe dem, bder fein Haus
mit Simden bauet, und fein Gemad) mit Un-
vecyt, Der feinen Nddyften umfonft avbeiten I4f-
fet, und gibt ibm feinen Lobn nidht! 8. Buch
Mof. 19, 13, “Jae. 5, 4

113) Dad Geftoblne muf man wieder-
geben, wenn man Bergebung der Siins
den erlangen will,

£3ech. 33, 15. 16. Wenn der Gottlofe
ba8 Pfand wiedergibt, und begahlet, wad er
gevaubet bat, und nad) dem TWorte des Lebens
wandelt, daf er Fein Bofes thut: fo foll er le-
ben und nidht flevben, und aller feiner Sinbden,
die ‘er gethan bat, foll nidht gebadyt werden,
Denn er thut nun, wad vedit und gut ift, bdars
um ol ev leben.

1. Tim. 41, 19, G& ftrete ab von der Un:
gerechtigleit, yer den Namen Chrifti nennet.
| Brods Spriiche, (G4 114) Was
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114) Wad man findet, foll man wieder:
geben, fo man weif, wem ed ugehort,

3. Buch Niof. 6, 2 3, 4. 5. Wenn ¢ine
Seele fundigen woiurde, und fidh an dem Heyrn
vergreifen, Daf cv feinem Nebenmenfdyen ver-
laugnet, was ev ihm befoblen hat, oder dad ihm
u treuer Hand gethan ift, oder dag er mit Ge:
walt genommen, oder mit Unvedyt u fih bradyt,
ober Dag Werlorne funden hat , und laugnet fol:
hed mit einem falfdhen Gide; wie e8 der ecinesd ift,
darin ein Menfdy wider feinen Nachften Sinde
thit, Wenn's nun gefhieht, dap er alfo flndiget
und {ich verfchuldet, fo foll ev riedergeben, was er
mit Gewalt genommen, oder mit Unrecht zu {id)
gebracdht, oder was ihm befohlen ift, oder was ev
gefunben bhat, ober woriber ev den falfden €id
gethan bat, das foll er Alles gang wiedergeben.

115) Wic follen fpavfam feyn, und die
- Qerfhwendung meiden.

Spr. Sal. 13, 11, Reihthum witd we-
nig, wo man e8 vergeudet; ‘wad man aber Fu:
fammenbdlt, dag wird grof.

Spr. Sal. 23, 20. 21. Seyd nidyt un:
ter den Sdufern und Sdlemmern.  Denn Ddie
Sdaufer und Schlemmer verarmen, und ein
Sdldfer muf zerviffene Kleider tvagen.

TJob. 6, 12, Sammelt bdie ubrigen Bro-
cben, daf nidhts umbomme.

116) Wiv

®
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116)- Wir follen gegen bdie Arvmen und
Dinftigen mildbe und freigebig, und:
- nidgt Favg und filzig feym. -

5 Duch Mof. 15, 11, €3 werden allegeit
Arme feyn im Lande, bdarum gebiete id) div
und fage, daf Ddu Deine Hand aufthuft deinem
SBruder, der bebrdngt und avm ift in deinem Lanbe,

Spr. Sal. 3, 27.  Weigere did) nidyt,
pem Dirftigen Guted gu thun, fo bdeine Hand
von Gott hat, foldhed ju thun, :

Tef- 88, 8.. Wridy ' dem Hungvigen  dein
Brot, und die, fo im Glend find, fithre ind Haus,
So bu_ einen nackend fieheft, {o Eleide ibhn, und
enfpeudy  dic) nicht von deinem Fleifd.  Als:
dann witd dein Lidyt hervorbredyen, wie die Mor=
genrothe, und Ddeine Befferung wird {dhnell wadyfen.

Luc. 11, 41, Gebet Almofen voy  Dem,
bas da ift.

2. Rov. 8, 14, Guer Ucberfluf Ddiene ihrem
Mangel diefe (theure) Jeit lang.

1. Tim.. 6, 17. 18.19. Den Reidyen von diefer
Welt gebeut, daf fie Sutes thun, vei) werden
an guten Zevfen, gevne geben, behulflich feyn,
Sdyage fammeln, ihnen felbft cinen guten Grund
aufé ubinftige, dap fie evgreifen das ewige Leben.

SHebr. 13, 6. Woblguthun  und mitzuthei:
len vergeffet nidht, denn folde Opfer gefallen
Gott wobhl e

1. Job. 3, 7. Wenn aber Jemand Diefer Welt
Giter hat, und fiehet feinen Bruder darben, und
fbleuft fein Hery vor ihm gu, wie bleibet die Liebe

5 : MG Bot:
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Gottes bei ihm? TJac. 2, 15. 16, '5, Buch
Mof. 15, 1. Sir. 15, 1.2, & prichw. 18,
17. GBal. 6, 9. Pfalm 41 2. 3. 4, Bprud)m.
21 A3 @pt Gal. 28, 97,

@pt -Gal. 11, 24, Giner theilt aus,
und hat tmmer mebr; ein andever farget, da er
nidht foll, und mwitd docdh drmer.

2. Rov. - 9, 6, Wer da favglid) fdet, der
wird aud) Edrglich) evntens "und wer da fdet im
Gegen, Der wird aud) ernten im Segen.

117) BWix  follen  fleifig arbeiten, und
Miiggang meiden.
Spr. 'Sal. 6, 9. 10. 11. Wie lange lieaft

bu, Fauler, wenn wilft du aufjtehen von dei-
nem Sdlafe? Fa, {dlafe nod) ein wenig,

fplummere ein wenig, fdlage bdie Hande in -

einander ein wenig, dag du {dlafeft, fo wird
bih die Arvmuth ibereilen wie ein Fupganger,
und der Mangel wie ein gewappneter Mann.

Spr. Sal. 28, 19. Wer feinen Acker
bauct, witb Vrotd genug bhabens; wer aber Mis
ﬁiggang nacygehet, wird ‘lftmutbé genug bhaben.

1, Buch Nlof. 3, 9. Im Shweif deined
?Ingeftd)té follft du bem DBrot effen.

1. Thef]. 4, 11. Ringet darnady, daf ihv ﬁtﬁe
feyd und das (5'£me fdhaffet, und avbeitet mit eu=
ten eigenen Hanbden, wie wiv eud) geboten haben.

2. Theff. 3, 11. 12. Wir hoven, daf etliche un=
ter eud) wandeln unotbentlidy, und avbeiten nidyts,
fonbern treiben Worwit, {oldhen aber gebieten
tmr, und exmabnen fie duvd) unfern Herrn' Jefunt

Chrift,

B I (R
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Ghrift, dap fie mit, {tillem Wefen arbeiten, und
ihr eigen $Brot effen. : : :
Spr. Sal. 10, 4. 5, Liffige Hand madt
arm, aber Der Fleifigen Hand madyt veid).
Ber im Sommer fammelt, Dder ift Flug; . wer
aber in der Grate fdlaft, wird su Schanden.

118) In ber Arbeit ‘foll man nidht uns
treu feyn. o
Spr. Sal. 26, 10 Gin guter | Meifte®

madyt ein Ding ved)t, wer aber einen @ﬁmplev

dinget, Dem wiid’5 verderbet,

Miaceh. 25, 30. Den unnigen  Khedt
werfet  in  die duferfte Finfternif binaus, da
wird fepn Heulen und 3abnflappen, -

1, Rov. 3, 8. Gin Jeglicher wird feinen
Lobn empfahen nad) feiner Arbeit.

119) Gefchente foll man nidht nehmen,
vaf man nicht Unrecdht thue,

Pfalm 15, 5. Wer fein SGeld nid){ auf MWy
der gibt, und nimmt nidyt Gefdjenfe dber dem
Unfyuldigen ; wer dasd thut, der witd wohl bleiben,

5 23, 111of. 23, 8, Dujolift nidht Sefthente
nehmen, denn Gefdyenfe machen die Sehendena
blind und verfehren die Sadpen der Sevedhten.

120) Wir follen unfct Hery nidht an die
itdifdhen Gliter bdangen, und Ddiefelben
niht - gar u Doch licken, nod unfer
podyftes Bertrauen davauf fepen.

Pfalm
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Pfalm 62, 22, Berlaffet eudy nidht auf
Unredyt und Frevel: baltet eud) nidht zu fol=
dem, bas RNidts ift. Falt eud mc:d)tl)um
3u, fo bangt dag Hery nidt davan.

Spr. Gal. 11, 28, Wer fidy auf feinen
Reidhthum vellaﬁ'er der witd untergehen.

- Yave: 10, 24, 725, - Rieben  Kinder, - wie
fd)mc\hd) ift eﬁ dag. bte, fo ibr Wertvauen auf
Reidhthum fet;en, i’ Reid) Gottes EFommen
iG8 ift leidhter, Daf ein' Kameel durch ein Nadel=

obrigebe;  denn  baf ein Reicher in’8 Reich

Gotted fomme.

1, Tim. 9, 417. 18. 19. Den Stexd)en von diefer
Belt gebeut, daf fie nicht fioly feyn, audy nidy
hoffen auf den: ungewiffen Reichythum, fondern auf
den lebendigen Gott, der und bdargiebt, reidylid)
Allexlei zu geniefen s daf fie Guted thun, veich wers
ben an guten Werfen, gerne gcben, bebulflich feyn,
\@d)afge fammeln, ibnen felbft einen guten Grund
auf’é Sufinftige, dap fie evgreifen das ewige Leben.

A, Ror, 7, 29, 30. 3t. Weiter ift das Die
Reinung, . die da TWeiber haben, Ddaf die feyen,
alg batten fie feine; und die da weinen, alé wein=

‘ten fte night; und bie fidy freuen, alg freweten fie

fidh, nicht; und die da faufen, als befagen fie e8
nicht ;. und die Diefer TWelt brauchen, da fie der:
felben micht migbrauchen: denn  bad  TWefen
b‘icfat -,‘Z@ett ipergehet.
“Das adte Gebot.
‘léi’) %tt follen une bhitten, baf wic
x;upt igén.
Pfalm

G b ST G5 . 4
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Pfalm:5, 7. Du, o Gott, bringeft die
Qigner um; der Herr hat ®rduel an den
Blutgierigen und Faljchen. S 2t

Pfalm 12, 4. 5, 6. 7. Deine Sunge, tradytet
nady Sdyader; und fhneidet mit Riigen , wie ein
fhatf  Scheermeffec.  Du  vedeft lieber Bofes
benn Sutes, und Falfched denn Recht, Sela.
Du  redeft gerne Ales, was jum  BVerdevben
dienct, mit falfher Junge. Darum wird. Ddidy
audy  Gott - gany , und gar zerftoven, und gev:
fdlagen und aqud der Hutten veifen, und ‘aus
bem Rande Der Lebendigen ausdvotten. Sela.

Mich, 6, 12, 13.  Jhre Ginwohner gehen
mit Ligen um, und haben falfche Jungen in ihrem
Halfe, davum will idy dic) anfahen und plagen.

#pbef. 4, 25, Qeget bie Ligen ab, und ve:
bet die TWabrheit, ein jeglicher mit feinem Nadyz
ften, fintemal wit unter einander Glieder {ind.

122) RNecht  follen twiv ricdhten, und Eein
© " falfdhes, ungevechted Utheil {precdhen,

2. Buch tWof, 23, 6. 7. 8. Du follft dad
Redht deined Armen nidyt begen. in feiner Sadye.
Sey ferne vou falfhen Sachen.  Den Unfdyul:
bigen -und - Geredyten follft  du nitht evmirgen;
denn i) laffe den Gottlofen nicht Recht Haben,
Du . folft - nidt Gefdhenfe nehmens . denn
Gefdhente  madpen  die Sehenden  blind,  und
pesfehren die Sachen dev Geredhten. ;
3. 2. of.. 19, 15, Jhr follt nicht unvedyt
handeln am Gevicht, und follt nicyt vorgiehen den

: Ses
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Geringen, nody den Grofen ehren, fonbctn ou
follft deinen Nachffen vecdyt vidyten.

3. Buch Nof. 1, 16. 17. Werbbret ‘eure
Brider,  und vidytet red)t gwifdhen ' Jebermann,
und  feinem Bruder und dem Fremdlinge.  Keine
Perfon follt ihr im (Beucbt anfehen, fondern
follt den Kleinen boven, wie den Grofen, :und
vor Niemand8 Perfon eudy fcheuen; bdenn das
Geridytamt ift Gotted, R. 16, 18, 19,

2. Cbron. 19, 6. 7. Sehet 3u, was ibhr
thut, denn ibr bhaltet dag Gericht nidht bden
Menfdyen, fondern dem Herrn, und ev ift mit
euch im Geridhts. darum laffet’ die Furdyt des
Hervn bei euch) feyn, und bhutet eud), und thut'ss;
denn bei bem Herrn, unfam. Gott, ift Fein
Unvedht, nod) Anfehen der Perfon, . nod)y Anneh-
men De8 Gefchents,

Spr. Sal. 17, 15. Wer den Gottlofen
Redyt  fpridt, unb ben Gerechten verdammet,
die find beide dbem Hoven ein Grduel,

Efaigd 5, 22. 23, Wehe bdenen, Dbie bden
Bottlofen S%ed)t fpredyen um Sefchenfe willen,
und das Redit der Seredhten von ihnen wenben.

Job. 7, 24, Ridtet nidht nady dem  Ans
feben, fonbern vidhtet ein vedht Gevicht,

123) Bic follen nicdht falfd) Jeugnif reden.

2.0 Buch Mof. 23, 1. Du folft falfdyer
Untlage: nicht glauben, Dap bu einem Gottlofen
Beiftand thuft, und cin faljder Seuge feyeft.

5. Buch Mof. 18, 19, Wenn der _falfdye
Seuge I)at ein falfch Seugmﬁ wider femen Bruder
gegeben, fo ' follt ihv ihm thun; wie er gedadyte,
: feie
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feinem’ WBruder” zu: thun, bdaf du den Bifen
von dir weg thuft. ‘

Spr. Sal. 6, 19.° Der Har bhat Grduel
an einem falfhen Seugen , der fredy Ligen vedet;

Spr. Sal. 49, 5, . Gin faljdher Beuge
bleibt nidyt ungefhaft, und wer fred) Ligen ves
vet, wird nidyt entrinnen.

Spr. Sal. 25, 18, Ter wider « feinen
RNachften  falfdy Seuguiﬁ tedet, der ift “ ein
Sypich, Schwert und fdarfer Pfeil.

Spr. Sal. 21, 28. Gin lugenbafter Seuge
wird ‘umfommen.

124) Advotaten follen baé Stcd)t mcbt
. verfehren,

“Jef. 10, 1, 2. 9Behe ben' " Sdhriftgelehr:
ten, Die 'um'ecbte Gefege madhen, und unvedyt
Untheil fdhreiben, auf daf fie bdie Sadjen bder
Armen  beugen, und Gewalt uben im  Redhte
per Glenden unter meinem  Volf, bap bdie
Wittwen ihr Raub, und die Waifen ihre Veute
feyn muffen.,

Jef. 5, 20. Webe bdenen, bdie WBofes ‘gut,
und  Guted bofe beigen; die aus Finfternif
Ridht, und aus Lidt Finfternif madyen;  bdie ausd

fauer fuf, und aus {if fauer machen.

125) Wiv follen unfern  RNdchften md)t
fiederlich rvidhten,

Wiatth, 7, 1. 2. 3, 4. 5. Ridtet nidht, auf
vaf ibr nicdht geridhtet werdet; denn mit weldherlei
Gericht ihr vidytet, werdet ihr gevidhtet werden, und
mit weldherlei Maf ihr meffet, wird eud) gemefjen

wets
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foctben.  Was fieheft du aber den Splitter in
beines Bruders Auge: und wirft nidt gewabhr
ben Balben in deinem Auge;. ober wie  darflt
it fagen ‘u Deinem Bruder: Halt, id) will div
ben  ©plitter aus  deinem . Auge  giehen, und
fiehe, ein (Walfen ift in Deinem Auge. Du
Heuchler, geucy am ecften  Den Balfen aus beis
nem  uge, Hernady befiehe, .0b du den = Spylit-
fot aud deines Brubderd Auge ieheft.

Rém. 14, 4. Wer biff - du, dap du eines

Fremden Knedyte vidtefts GCu ftehet oder  fallet
feinem SHperen. Gr mag aber wobl aufgeridytet
werdens denn Sott fann. ihn wobl aufridyten.
"Oers 13, Laffet und nidyt mebr einer ben
andern richten, . fondern  dad vichtet” wieliebr,
baf  Riemand feinem Druder ein  Anftof ober
Aergernif darftelle.
. Jac. 4, 11, 12, Aftervedet " nicht unter ein:
ander, lieben QBrider: wer feinem Bruber afters
pedet und urtheilet feinen SBruber, Dder afterredet
pem Gefets und uvtheilet das Gefes. Urtheileft du
aber das Gefess, fo bift du nidyt ein Shater ded Ge:
feted, fondern ein Richter. G ift ein einiger Se-
feageber per fanu felig madyen und verdammen,
gger bift Du, Der Du einen andern urtheileft 2

126) Wic follen. den Nachften nidht ver-
rathen, ober feine HeimlichEeiten ohne
Noth offendaren.

Spr. Sal. 20, 19,  Sey unverworeen mit
b, et Heimlichfeit * offenbaret, und mit dem
WeefGumder, und mit dem falfchen Maul,
I : Spr.
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Spr. Sal. 25, 9. 10. Offenbare nidyt
eined andern  Heimlichfeit, auf daf dir e
nidht  bel fpredye, Der o8 hovet, und bdein
bofes Gericyte nimmer ablaffe.

Spr. Sal. 11, 13, €in Berlaumbder' ver-
rdtb,' was v betmhd; weif.  Aber wer eined
getrenen Herzens ift, verbirget daffelbe.

_Yareh,. 18, 15, 'iindiget dein Brubder
an bdit, fo gebe hin, und fteafe ibhn gwifden
viv._ und ibm allein. :

127) i folfen den Ndchiten nidyt fdifeh-
lidy beliigen, nod) verldumbden, nidyt
fdhmdben noch laftern,

13, Buch Nof. 19, .16,  Du  follft ‘fein
Berlaunider fepn unter deinem BVolfe.

Pfalm 15, 1,2, 3. Herr, wer wird wobhnen
in bemc». .f;utfe2 et witd  bleiben auf Dei
uefii “eiligen . Berge? * Wer ofne Wanbel ein=
her gebet, und vedht thut, und redet bdie
Wahrheit von  Hevgen.  Wer mit feiner Juns
ge nicht vevldumvdet, und feinem Nddyften Fein
Arged thut, und feinen Nadhiten nidht fhmdbet.

Pfalin 50, 20, 21, Du figgeft und vedeft
wider Deinen §Brubet, beiner Mutter Sobhn vers
[qumdeft dbu, Das thuft du, und id) {dhweige, da
meineft du, ich werde feyn gleich wie duj aber idy will
pich ‘ftrafen, und will div es unter Augen ftellen.

Pfalm 104, 12, Gin bofes Maul wird

Fein ‘GiE haben auf Erdens ein: frevelbofer

Menfch witd verjaget und geftiivzet werben.
Spr:
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Spr. Sal, 18, 8. Die Worte ded Verleums
bers find Sdyldge, und, gehen einem Ddurchd Hers.

Spr. Sal. 4, 24, Thue von Ddir Dden
verfehuten Mund, und laf das Laftermaul ferne
von dir feyn.

1. Ror. 6, 10. Die  Lafterer werden das
Reid)y Gotted nicht everben, :

®obef. 4, 31, Ulle BitterPeit, und Grimm,
und Sorn, und, Gefdrei, und Ldfterung fey
ferne von euch, fammt aller Bosheit.

128) Wit follen nicht falfdh feyn, fon-

Cdern’ Folfchheit und - Heuchelei meiden,
LSm erften Bud) der Chron. 30, 17, fpricyt
David: IJch weif, mein Gott, dah du das Herze
prifeft, und Aufrichtigleit ift div angenehm,

4, Buch of. 19, 11, Jhv folit nidyt [i-
gen, nody falfchlich handeln einer mit dem. anbern.

Pfalm 24, 13, 14, BWer ift, der gut Leben
begehret, und gerne gute ~Iage hatte 2  Bebute
beine Sunge vor Bofem, und bdeine. Lippen,
paf fie nicdht falfch veden.:

Spr. Sal. 6, 12, 13, 14  Gin lofer
Menfdy, ein fhadlicher Mann, . gehet mit vers
Eehrtem Munde, winfet mit Den Augen, Deus
tet mit den Fufen, geiget mit Den Fingern,
trachtet “allegeit ~ Bofes und BVerfehrtes in feiz
nem  Hevgen, und tidytet Hader an, - Darum
witd ihm  ploslid) fein Unfall Fommen, und
witd {dnell getbrodyen werden, Daf Ffeine Hilfe
ba feyn:witd. .

Tevii9 8. 9. Jhve falfhe Sungen find mors
derliche Pfeile; mit ihvem Tunde veden fie freunds
: lid
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lih gegen den RNadyften, aber im Herzen lauern
fie auf benfelben, Sollte id)y nun ‘foldyed nicht
heimfuchen an ihnen? fpridit der Herr.

NMiacth, 10, 16, Seyd flug wie die Sdlan-
gen, und obhne Faljd) rwie die Jauben. = -

1, PDetr. 2, 1. o leget nun, ab:afle, Bos-
heit, und allen Betrug, und Heudhelei, und
Neid, und alles Afterveden.

129) Wit follen nidht argwobnifd feym.

Bach. 7, 10. Oenfe Keiner wider {einen
Bruder etwad Arges in feinem Herzen.

Sach. 8, 16. 17. Das ift es, “Dad ihr
thun follt: Rebet einer mit Dem andern Ddie
MWahrheit, und vidytet vedht, und {daffet Friede
in euten Shoren, und Ddenfe RKeiner fein A=
ges in feinem Perzen wiber feinen Nachften,
und liebet nidht falfhe Gide. Denn  folded
Ales Haffe idy, fpricht der Herr.

1, Ror. 13, 7. Die Riebe vertragt Alles, fie
gldubet Alles, fie hoffet Ales, fie dulbet Alles.

130) Wir follen nicht ruhmredig feyn.

1. Sal, 2, 3. Laffet ecuer grof Ruhmen
und Srogen; laffet aus euvem Tunde bdad
Alte; denn der Herr ift ein Gott, Der es mers
Eet, und ldffet foldh Vornehmen nicht gelingen.

Pfalm 75, 5. 6, 8. Jd f{prad) zu den
Rubhmredigen: Rihmet nid)t fo; und ju den
Gottlojen: Pochet nicht auf Gewalt, Podhet
nidht au  body auf euve Sewalt, vebet nidt
halsftarrig;  denn Gott ift Ridter, Der Ddiefen
eriticdriget und jenen evhobet. bt

" Jac.
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Jac. 1, 9, 10, Gin Bruder aber, Dder nie-
ovig ift, cihme fidy feiner Hobe; und der da
veidy ift, ber vithme f{id) feiner Niedrigfeit. Denn
wie eine WBlume ded Grafes wird er vergehen.
131) QWieles und unnited Sefdhwde ol

len wit meiden, :

Spr. Sal. 10, 19. Wo viele Worte {ind,
ba geht’s ohne Siinde nidht ab, wer aber feine
fippen balt, ift flug. ;

tacth. 12, 36. fpridt Chriftus: Jd) fage
eudy, baf Ddie Menfdhen, miflen Rehenfdaft
geben am fingfen Gericht von einem jeglichen
unnitgen LWoute, das fie gercdet haben,

£pbef. 4, 29. Lafiet fein faul Gefdhmwas
aus euvem Munde gehen, fondern was nuplich
sur WBeflerung ift, da es Noth thut, Ddap e
holbfelig fey 3u hoven.

132) Die Junge {ollen wiv im Jaum Halten.

Dfalim 39, 2. I - habe mir . vorgefest,
i will mid) bhuten, daf id) nidt fundige mit
meince 3unge, i) will meinen Mund zdumen,
 TJac. 1, 26, So f{ih Jemand unter cud
{dffet binfen, er- biene Gott, und bhalt feine
Bunge nidyt im Baume, fondern verfihret fein
Hery, dep Gottesdienft ift eitel.

1.Pete. 3, 10, Wer leben will, und gute Tage
fehen, der {dyweige feine Junge, daf fie nidt Bo-
fed rede, und feine Rippen, daf fie nidht frirgen.
133) Wenn wiv wiffen, daf der Nadchite

gefindigt, follen twiv 8 denen, bic thn

beflern mogen, fagen. . e

3. Buch
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3. Buch Miof. 65, 1. Wenn eine  Seele
findigen wixde, daf ev einen Fludy hovet, und e
def Seuge ift, ober gefehen, oder erfabren baf, und
nidyt angeiget, dev ift einer Miffethat {dhuldig.
134) Ded Nddhften Febler follen wir ftrafen.

3. Buch Nof. 19, 17, Du  {follft Ddeinen
Bruder nidt haffen in deinem Hevzen, fondern
bu follft Deinen Nadyften ftrafen, auf daf du
nidyt feinethalben Sdyuid tragen mirffeft.

Spr. Sal. 24, 24. 25, Wev' zum Gottlo-
fen fpricdt: du bift fromm, dem fludhen die Leute
und haffet dag Bolf; weldpe aber fivafen, die ges
fallen wobl und Fommt ein veidyer Segen auf fie.

Watth. 18, 15, Sindiget dein Brubder
an bivy fo gehe bin, und firafe ibn Fwifdyen
bir und ibhm allein; bodvet ev did), « fo haft it
deinen Bruder gewonnen,

Gal. 6, 1, ficben Wrider, fo ein Menfdy
etwa von cinem Febler ubeveilet wurde, fo: hel:

fet ihm wicder zuvedht it fanftmithigem Seis

fte, die ibr geiftlich feyd.

1. Theff. 5, 14 Wir cumahnen eud), lies
ben SBribder, vermabhnet bdie Ungezogenen, -troftet
bie Kleinmithigen, traget die Sdywaden,  feyd
gedbuldig gegen Jedevmani.

Epbef. 5, 11. Habet nidt Gemeinjdaft
mit den  unfrudytbaren Werfen Dder' Finflernif,
fteafet fie aber vielmebr,

TJac 5, 19, 20. Qicben WBuitder, . fo. Jemand
unter eud) ivven yolirde von der TWahrheit, und. je:
mand  befehret ihn, dev foll wiffen;, "daf, wer den

: ; Siin-
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@tinder - befehret von dem Strehum feines FWe-
ge8, der Dat einer Seele vom Tode geholfen.

135) BWir follen fiir den Ndchften reden,

©pr. Sal. 31, 8. 9. Jhue bdeinen Mund
auf fur die Stummen, und fir die Sadpe Aller,
bie verlaffen find, Shue deinen Mund auf, und
tichte vedht, und vadye den Glenden und Avmen.

Dag 9. und 10. Gebot.

136) Die bofe Luft ift Sinde, bavor
man fich biiten mufi. :
Rom. 7, 7. Sd wufte nidts von der

Buft, wo bdas Gefes nidyt gefagt bhatte: - Laf

didy nidht geluften. '

i Jac. 1, 14, 15, Gin Seglicher wird wers

fuchet, wenn ev von feiner eigenen fLuft gereizet

und gelodfet witd. Darnad), wenn die Lujt em-
pfangen bat, gebievet fie die Sinde, die Sinde
aber, wenn fie vollendet ift, gebievet fie den Jobd,

137) Wiv follen Den bofen Liften widers
{tebhen.

1. . Buch Nof. 3, 6. {pridht Gott 3u Kain:
Jit es nidyt alfo: wenn dbu fromm bift, fo bift
du angenebm, bift du aber nidht fromm, fo
tubet Die Sinde vor bdér Jhir; aber laf du
ihr nidyt. ibren. Willen, fondern Derrfche fiber fie.

Rém., 6, 12. Laffet die Sinde nicht heves
fdyen in eurem fterblichen Leibe, ihr Gehorfam
3u leiften in ibren Liften.

Rom, 8, 13, Wo ihr nady dem Fleifche lebt,
{o werdet ibv flevben muffen 5 oo ibr abev durdy den

Seift
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Seift ved Fleifhes Gefhaft todtet, fo werdet
ihr leben. ‘

Gal, 5, 16. 17, Wanbdelt im Geift, fo
werbet ihr die Lufte bed Fleifhes nicht wollbringen.
Denn dag Fleifd) geluftet wiber den Geift, und
der eift wider das Fleifd); diefelben {ind wider
einanber, daf ibv nidht thut, wasd ihr wollet,

Eobef. 4, 22, 23. 24 So leget nun von
eudh ab, mnad) Dem vorigen Tanbdel, bden alten
Menfdhen, ber durd) Lafte in Jvvthum fich vers
derbet.  Grnemert eud) aber im Geift euves Ges
miths, und jiehet don neuen Menfchen an, bder
nach Gott gefdhaffen ift in  redtidhaftner Se=
vedptigleit und Heiligteit.

138)  Arger und bofer GSebanfen {ollen
wic und ent{chlagen.

Nlich. 2, 1. Webhe denen, die Schaden ju
thun tradyten, und gehen mit bofen Jicen um
auf ihrem fager, daf fie e frube, wenns lidyte
witd, vollbringen, weil {ie Madyt haben.

dach. 7, 10.  Keinev Ddenfe wider feinen
Bruder etwas Avged in feinem Hevzen.

Miatth. 9, 4. fpridt GChriffus: Warum
penfet ihr fo Arges in euven Herzen?

139) Bor Geldgeiz follen wir und Diiten,

Zuc. 12, 15. Sehet zu, und Dhitet eud
vor dem Geize; Denn Niemand lebet davon,
baf er viel Guter Hat,

SHebr. 13, 5. Der Wanbdel fey ohne Geiz, und

laffet eucy begniigen an dem, dag da ift; denn er
Brods Spriide. % bat
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hat !gefagt: Sd will didy nidt verlaffen, nod
vorfoumen,

1. Tim= 6, 6. 7, 8. 9, 10. €8 ift ein gro
per Gewinn, wer gottfelig ift, und laffet ihn
genttgen., Denn wir haben nidhtd in bdie Wel:
bracht, bdarum offenbar ift, roiv werden aud
nichtd bhinaud bringen. Wenn wir aber Nabh:
rung und Kleider haben, fo laffet und begnugen.
Denn bdie da veidh erden wollen, die fallen in
LBerfudyung und Stricke und viel thovidter und
fdyivlicher Lujte, welche verfenfen die Menfdyen
ing Werdertben und WVerbammnif. Denn Geiy
ift vine Wuryel alles Ucbelss welcher hat etliche
gelirftet, und {ind vom Glauben irre gegangen,
und madyen ihnen felbft viel Edymerzen,

~ab, 2, 9, Wehe dem, ber da geizet jum
Unglic feines Haufes.

Epbef. 5, 5, Das follt ihr wiffen, bdaf fein
Hurer oder 1Imcmcr, oder Geiziger, weldyer ift
ein Gofendiencr, Grbe hat an dem Reiche Chrifti
und Gottes. Amos 9, 1,

140) Wi follen nidht ehrgeizig fein.

Pbil. 2, 3. Nidts thut durd)y Sank ober eitle
GChre, fondern durdy Demuth; adytet eucy unter
cinander einer Den anbern hober, denn {ich felbit,

Bal. 5, 26, Qaffet undg nidht eitler Ehre
geizig feyn unter einander.

fuc. 14, 11, Wer {icdhy felbft erhobet, bder
foll evnicdrigt wertben, und wer fich felbft er-
niedviget, der foll erhobhet werden.

141) Wir follen nicht nad ffufd)hc{)n.

Wolluft begierig feyn. L. Job.

N TR
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1. Job, 2, 36, Ules was in ber Welt ift,
ndmlich bes Fleifches Luft, und der Augen Luft
und hoffdrtiges Leben, ift nicht vom Bater, fons
dern von der Welt.

2. Detr. 2, 11. Qieben Buider, idy ermahne
eudy, als bie Fremdlinge und Pilgrimue, ent:
baltet eucy von den fleifdhlichen Liffen, weldhe
wider Die Seele fiveiten,

Bom Befdluf der sehn Scebote,
142) Gott ift ein cifriger, orniger Gott,
der die Siinde ftrafet.

5. Buch iof. 4, 24, Der Hery, dein Gott,
ift ein_ verzehrend Feuer und ein cifviger Sott.

2, Buch Wiof. 32, 34 I wede ihre
&inde wob! heimfudhen, wenn meine Jeit Fommt
heimgufuchen.

5. Buch. Ylof. 28, 15. BWenn du nidht gehov=
dhen wicft Dev Stimme ded Heven, deined Gottes,
baf bu Dalteft und thuft alle feine Gebote. und
Redyte, Ddie idh div Deute gebiete, fo wetden alle
bie Fliche fber dich fommen und didh treffens

rieh, 1, 2, Der Here ift ein eifviger Gott
und ein Nader, fa ein Radger ift der Herr und
sotnig; - ber  Herr ift ein Rdder wider feine
Riderfacher, und Dber e8 feinen’ Feinden nicht
vergeffen wird,

tiraleachi 3, 5. Jh will ju cud) fommen und
eudy ftrafen, und will ein fdyneller Seuge feyn wis
ber die Sauberer, Ghebredyer und IMeineidigen,
und wider die, fo Gewalt und Unrvedht thun den

T 2 Sas=
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Sagelohnern, Wittwen und Waifen, und den
Sremdling  oricen, und midy nidht fivdyten,
fpridht der Herr Bebaoth,

Maleachi 4, 1. Siehe, e3 Fommt ein Jag
ber brennen foll, wie ein Ofen; da werdben all;
Bevadyter und  Gottlofen Stroh feyn, und der
Binftige Jag witd fie anginden, foricht der
Herr Zebaoth; und wird ihnen weder Wurgel
nod) Jweig laffen.

Rom. 2, 8, 9. Bott witd geben  denen,
dbie da 3anfijh find, und der Wahrheit nidyt
gehovdhen,  gehotchen aber bem Ungeredsten;
Ungnade und BZorn: Jribfal und Angft fiber
alle Seelen der Menfdhen, die da Wofes thun.

143) Oott {trafet auch die Sinbde der
LBater an den Kindern.
SHiob 5, 4. Des Gottlofen Kinder werden
ferne feyn vom Heil, und werden jerfhlagen
werden im Ihor, da fein Crretter feyn wird.

Hiob 21, 19, Gott behdlt des Gottlofen .

Unglid auf feine Kinder; wenn er ed ihm vers
gelten wird, fo wird man’s inne werden

Hiob 27, 14, Witd ver Gottlofe  viel
Kinder Dhaben, fo werden fie des Schwertes
feyns  und feine Nacdyfommlinge werden bes
Brodes nidt fatt haben.

Pfalm 37, 28. Der Gottlofen Same  wird
ausdgerottef,

Jev. 5, 8. 9. Herr, Herr, bder du wobl
thuft viel Saufenden, und vergiltft die Miffethat
der Bdter in dem Bufen ihrer Kinder nady ihnen:

bu
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ou grofer und flarfer Goft, Heve Bebaoth ift
bein Name.

Dan. 9, 16, Um unfrec Miffethat  willen,
wnd um unfrer Vater Muffethat willen traget
Sevufalem und dein Bolf Sdhymad)y bei allen,
die um ung bev find,

144) Gott thut wohl bdenem, die feine
Gebote halten.

5, 23, YUlof. 28, 1. 2. BWenn du ber Stimme
bes Herrn, deined @o‘tes gebordyen wirft, daf
bu Dalteft und thujt alle feme Sebote, die idy div
heute gebicte, fo wird didh der Herr, bdein Gott,
pas Hohefte madpen uber alle Wolker auf Ciden
und yoctben fiber dicy Eommen alle diefe Segen, und
werden didy treffen, darum, daf du der Stimnte
ve8 Herrn, deined Gottes, bift geborfam gewefen,

3. 23, Mof. 26, 3. 4. Werdet -ihr in meinen
Sapungen manbdn, und meine Gcbote halten
und thun, fo will idy eudy Regen geben zu feiner
Beit, und bas Land foll fein Gewad)s geben, und
bie Bdume auf dem Felde ihre Fruchte bringen,

Pfalm 19, 12, Wer Gotted  Redyte balt,
der hat grofen Lobn.

Pfalm 37, 34 Harre auf den Herrn, und
Dalte feinen Beg, fo witd er dich erhohen, bdaf
bu das fand erbefts du wirfi’s fehen, daf bdie
Gottlofen ausdgerottet werden.

Dfalm 106, 3. ohl bdenen, bdie bdad
@ebot balten, unb thun immerdar redht.

Pfelm 119, 1. 2. obhl bdenen, die obne
Bandel leben, bie im Gefes ded Hervn wandeln.

Boll
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MWoh! denen, die feine Beugniffe halten, die ihn
von gangem Hevzen fuchen.

Spr. Sal. 1, 33, Wer miv gehordhet, wird
ficher bleiben, und genug Haben, und fein Un-
glicE fiardyten.

Spr. Sal. 3, 1. 2, Mein  Kind, vergif
meines efeged nicht, und Ddein Hery bebalte
meine Gebote.  Denn fie werden dir langes
feben, und gute Jahre und Friede bringen.

1. Tim. 4, 8. Die Bottfeligfeit ift zu allen
Dingen nige, und bhat die Verheifuny diefes
und bdes jufiinftigen Lebens. :

Rom. 2, 6. 7. Gott wird geben - einem
jeglichen nady feinen 2Wevfen, namlidy Preis
und Gbhre, und’ unverganglided Wefer Ddenen,
die mit Geduld in guten Werfen tradyten nad
bem ewigen Leben.

145) Gott thut den Kindern, bdie feine
Gebote balten, Gutesd,

1. Buch. tVof. 20, 6.  fpricdht Gott: Idy

thue Barmberpigleit an .viclen Saufenden, bdie
midy lieb baben und meine Gebote halten,
W5, Buch iof. 7, 9. So follf du nun
wifjen, bdag der Herr, dein Gott, cin Gott iff,
ein treuer Gott, der den Bund und Warmbperzig-
Feit hHalt denen, die ihn lieben und feine Gebote
balten, in toufend Glied,

Pfalm 103, 17, 18. Die Gnade ded Herrn
wdahret von Gwigkeit u Cwigteit fiber die, fo ihn
ficchten, und feine Gevedtigheit auf Kinbes Kind,

bei
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sei Denen, die feinen Bund halten, und gedenfen
an feine Gebote, daf fie darnad) thun.

Pialm 112, 1.2, 84 9ohl Demy, ' Der
ben Herrn flwdtet, der grofie Luft bat ju feis
nen Geboten, e Same wird gemaltig feyn
auf Grden;  dbas OGefdhlecht der Frommen wird
gefegnet feyn, Reidhthum und die Fulle wird
in hrem Haufe feyn, und ihre Geredhtigteit
- bleibet ewiglid).

146) Die Gebote Gotted fann RNiemand
volltommen balten.

2. Buchy Ulof. 24, 7, - Here; oo die if
Niemand unfdyuldig.

1. Buch der Rdén. 8, 46. GE8 ift Fin
Menfdy, dex nidht fundiget, ,
Dfalm= 130, 3. .. So. bdu, Beat,  wilf

Stinde uvedynen, Herr, wer wird beftehen 2

Pfalm 143, 2. Hew, gebhe nidt in's Ges
vidyt mit Deinem Knedht, Ddenn vor Ddiv ift fein
Lebendiger geredht.

Dued. Sal. 7, 21, G3 ift fein Menfdh) auf
Grden, der Gutes thue und nidt fundige.

Jef. 64, 6. Wir find allefamme wie die
Unteinen, und alle unfere Gevedbtigheit iff wie
ein unflathig Kleid. ~ Wiv find: alle verwelfet
wie die WBldtter, und unfere Sinden fihren uns
bahin, wie ein Wind.

Ném. 3, 23, Gs ift biewr Fein Unterfdicd,
fie find alljumal Sinder, und mangeln ded
Ruhms, den fie an Gott haben follen.

1. Job.
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1, Job. 1,8 &o wir fagen, wir haben
Feine Ginde, fo verfibren wr und felbjt, und
oie Wabhrheit ift nidht in uns.

TJac. 3, 2, Wiv fehlen alle mannigfaltig.

147) Doz Gefets ober die Gebote Gof-
ted Dienen daju, daf wir unfere Sinde
erfennen,

Rom. 3, 20, Durd) das Gefesy Fommet
Crfenntnif der Sinde.

Roém. 7, 7. Die Sinde erfannte idh
niht, obne durd) dad Sefes; denn id) wufte
nichté von der Luft, wo dad Gefets nidyt hatte
gefagt: laf didy nidyt gelirften.

148) Dad Sefes oder die Gebote Gof-
ted freiben und ju Ghrifto.

Gal. 3, 24. Das Gefess ift unfer Budts
meifter gewefen auf Chriftum, da wiv durd)
den Glauben geved)t widen.

149) Dad Gefets lebret und, wad Gott
von und fordert.

Pfalm 119, 9. Wie with ein  Jlngling
feinen Weg unfivaflidy geben? wenn er fid) halt
nady Deinen LWorten. : ;

Vers 105, Dein Wort ijt meines Fufes
Leudyte, und ein Lidht auf meinem Lege.

150) Sute Werfe macdhen nicht gerecht
und felig.
Rém.
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Rém. 3, 28. o halten wir ed nun, dap
ber Menfdy gevedyt werde obhne Des Sefesed
Werf allein duvdy den Glauben.

Rém. 11, 6. It 8 aus Gnaden, fo ift
¢8 nidht aud Verdienft der LWerfe, fonfl wirde
Gnade nidt Gnade feyn Jft €8 aber  aud
SBexbtenft ber Werfe, fo ift die Gnade nidhtd;
fonft wdre Berdienft nicht Werbienft,

£obef. 2, 8. 9. Aus Gnaden feyd ibhr felig
worben durc) den Glauben, und bdaffelbe nidyt
aud eud), Gotted Gabe ift e6, nidht aus den
Ferfen, auf daf fid) nidht Jemand rvihme,

151) Gute Werfe aber follen tvir den-
noch thun,

MWiatth. 5, 16.  Laffet  ener Licht leudhten
por den feuten, daf fie eure gute Werke fehen
und euren VWater 1m Himmel preifen.

Epbef, 1, 4. Gott hat unsg exwdblet durch
Ghriftum, ehe Der Welt Grund geleget war,
baf wir follten feyn beilig und nnﬂmﬂuﬁb vor
ihpm in Der Liebe.

£pbef. 2, 10. Wir find Gottes” Werk,
gefhaffen  in  Ghriffo  Jefu ju guten Werfen,
gu weldhen @ott uné zuvor beveitet hat, baB
wir davinnen wanbdeln follen,

Tit. 3, 14, %af die Unfern lernen, baf fie
im @tanbe guter Berfe fich finden laffen, wo man
ihrev bedarf, auf daf fie nidt unfrudptbar feyn.

1. Petr. 2, 12. Fubhret einen guten Wandel
- unter den Heiden, auf daf bdie, fo von eudy after-
veden, alg von Uebclthatern, eure gute Werke fe-

hen
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hen und Gott preifen, wenn e nur an den Tag

fommen wird.

SHebr. 12, 14, Jaget nady dem Frieden
gegen  Jedermann, und  Dder Heiligung, obhne
weldhe wird Niemand den Herrn fehen.

152) Das Gute unterlafien, ift audh) Siinde,
Fac. 4, 17. Weldyer weif Suted zu thun,

und thut e8 nidit, bem ift ¢ Sunbe.

Luc. 12, 47. Der Knedht, der feined Herrn
Willen weip und bhat fich nidht beveitet, aud
nidt nad) feinem BWillen gethan, der wird viel
Streiche leiden muffen.

Miatth. 7, 19. Gin jegliher Baum, ber
nidyt gute Fridhte bringet, witd abgehauen, und
in’s Feuer geworfen,

153) Alle Menfhen find mit der Crb
finde bebaftet und in Sinden em-
pfangen und geboven,

Job. 3, 6. Was vom Fleifd) geboren wird,
vas ift Fleifch.

Rém. 5, 12. Durd) einen Menfchen ift die
Sitnde fommen in die ZWelt, und der JTod durd)
die Sinde, und ift aifo der Tod ju allen Menfhen
durdygedrungen, weil fie alle gefundiget haben.

Dfalm 51, 7. Siehe, id) bin aus {find=
- lidem @amen gejeuget, und meine Wutter hat
mid)y in Sunden empfangen,

154) Die Crbfinde it audh) in bden

Glaubigen noch 1brig.
Gal.
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Gal. 5, 17. Das Fleifdh ge[uﬁetmlberbcn@ﬁmff,
und der @5@11’: wiber dag Fleifch, diefelben find iz
ber einander, dap ibr nidht thut, was ihr voollet.

Rém. 7, 18. Id 1weif, daf in mir, das
ift in meinem Fleifche, wohnet nichtd Gutes.
Wollen fHabe id) wohl, aber LVollbringen des
Guten finde iy nicht.

155) Gott ift feine lUrfache. ber Siinde.

TJac. 1, 13. Niemand fage, » wenm er ver:
fuchet witd, daf er von Gott vevjudet verde:
penn Gott ift nidyt ein S"erfud)e‘ jum  Dofen,
er verfuchet niemand.

Dfalm 5, 5. Du bift nidt ein Gott, dem
gottlofed lbc](n gefallt, wer bofe ift, bleibet nidyt
por Dit.

IE. Wom dyiftlihen Glauben,

Der crfte Artifel.
156) Wer da will felig werden, ber muf
den Glauben I)abcn.
Yyare , 16,

‘z, ba glaubet und octauft mitd, bder wird
S felig werben,  LWer aber nidt g[aubet Der
witd perdammet werden.

TJob. 3, 36. Wer an den Sobhn glaubet,
der bat bas ewige feben; wer den Gobhn nidyt
gldubet, der wird dag Leben nidyt fehen, fondern
per Jotn Gotted bleibet tiber ihm.

- Job.
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Job. 17, 3. Das ift bas ewige Leben, bdaf
fie dbidy, bap du allein wabrer Gott bift, und den
bu gefandt haft, Jefum Chriftum, ecfennen.

157) ®Bei dem Glauben muf cine Wif-
fenfchaft und Crfenntnif feyn.
Tef. 33, 11.  Durdy feine Grfenntnif wird
er, mein Knecht, der Gevedhte, viel geredht mas
den; denn e’ traget ihre Simde. Tjob. 17, 3.

158) PBei dem Glauben muf cine Ju-
verficht feyn.
Hebr. 11, 1, ' G5 ift ber  Glaube eine ge-

wiffe Suverfidt def, bdas man hoffet, und nidyt
gweifelt an dem, Dad man nidyt fiehet.

159) ®er wabre Glaube fann bei dem
nicht feyn, der in Sinden widber dad
Gewiffen [ebt, und fid) nicht befleifi-
get, gottfelig zu leben.

1. Joh. 1, 6. 7. So wir fagen, daf wir
Gemeinfdyaft mit ihm bhaben, und wandeln in
Finfternif, o ligen wir, und thun nidyt die
Wabhrheit.  So wiv aber im Lidyte wanbdeln,
wie er im Lidte ift, fo I)aberx wir Gemeinfdyaft
unter einander.

1, Jobh. 2,4 6. Wer da faget: ich Eenne
ibn, und I)é!t feine Gebote nidht, Dder ift ein
Ligner, und in foldem ift feine WWabhrbeit.
MWer da faget, bdap er in Chrifto bleibet, der
foll aud) wanbdeln, gleidywie er gewanbdelt hat.

1, Job.

R SR
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1. Job. 3, 6. 9. 10. Wer in Ghrifto bleis
bet, bev fimdiget nicht; wer da fiindiget, Der
hat ihn nicdht gefepen nody erfannt. Ber aud
Gott geboren ift, der thut nidt Simnbde, nidt
fein Same Dleibet bei thm, und fann nidt
finbigen, denn ev iff von Gott geboren. . Rars
an yitd es offenbar, weldpe die Kinder Gotted
und die Kinder des Jeufels find. Wer nidyt
vecht thut, Der ift nicht von Gott, und wer nidyt
feinen Bruber lieb hat.

166) ©er wabhre Glaube ivfet  ecine
bersliche Licbe u Gott.

Gal. 5, 6. Sn Ghuifto Jefu gilt eder
Befchneibung noc) Vorhaut etwas, fondern Der
Glaube, der durd) die Liebe thatig ift.

1. Jop. 4, 7. 8. Die Liebe ift von Gott,
_und wer lieb bat, bev ift von Gott geboven,
und Fennet Gott. TWer nidht lieb hat, der fens
net Gott nitht. Denn Gott ift die Liebe,

161) ©er wabhre Glaube Fann iwiede
perloren werden. .

1, Tim. 1, 18. 19. Died Gebot befehle
idy bir, bdaf du bhabeft den Glauben und gut
Gewiffen, welde cflige von fich - fogen, und
am Glauben Sdyifforudy evlitten bhaben,

Zuc. 8, 13.  Gine it lang glduben fie,
und guv Beit Dev Anfechtung fallen fie ab.

2, Petr. 2, 20. 21.  So fie entflohen {ind dem
Unflath dec Welt, durd) die Erienntnip Des Herrn
und Heilanded, Jefu Chrifti, wecden aber wieders

um
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um in diefelbigen geflodhten und  dberrounben,
ift mit ihnen dag Repte drger worden, denn dad
Grfte. Denn e§ ware ihnen beffer, dap fie den
Weg der Gevedhtigfeit nie erfennet Ddtten, Ddenn
DaB fie ibn erfennen, und f{idhy Fehren von Dem
beiligen Gebot, dasd ihnen gegeben ift.

162) Daf ecin Gott fey, wiffen die
Menfchen aud Gotted Werfen,

Rom1. 1, 19, 20, Dag man weif, daf
Gott fey, ift den Menfdyen offenbavet, denn
Gott hat es ihnen offenbavet, damit, da Gotted
unfichtbared Befen, dag ift feine ewige Kraft
und Gottheit, wird erfehen, fo man def vahr-
nimmt an den 2Werfen, mamlid)y an der Sdhod-
pfung Der IBelf. .

Ap. Gefch. 14, 17. Sott hat fidy felbft
wicdh)t unbegeugt gelaffert, bhat und viel Gutes
gethan, und vom Himmel Fegen und frudytbare
Jeiten gegebenr, und unfere Heryen erfullet mit
Speife und Freuden.
£63) Goft ift cin Geift.

TJob. 4, 24, Gott ift ein Geift, und bie
ibn anbeten, miffen ibn im Geift und in dev
abhrheit anbeten.

164) Gott ift allmadhtig.
- Luc. 1,37, Bei Gott ift fein Ding unmoglid).

Pfalm 115, 3. Unfer Gott ift im Himmel,
et fann {daffen, was ev will.

Pfalm 33, 9. ©o ev fpridyt, jo gefdieht’s,
fo ev gebeut, {o fleht’s da,

£phef.
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#pbef. 3, 20, Gt fann dbafdhwenglid
thun Gber alles, das wir bitten und verftehen.

Dfalm 77, 11, Die redite Hand des Hods
ften fann alle andern,

165) Gott iff allwiffend. o

Pfalm 139, 1. 2. 3. 4 Her, du erforfdyeft
mich und Fenneft mid). Jd fige oder ftebe
auf, fo weift du ¢35, du verfieheft meine Ge:
banfen von ferne. Sy gehe ober liege, fo bift
dbu um midy, und fieheit alle meine Wege.
Denn fiehe, e8 ift fein Wort auf meiner Junge,
bas bdu, Herr, nidyt alles wiffeft.

Dfalm 94, 9. Der das Obhr gepflanet
hat, follte bev: niht Dhoven? Der Ddas Auge
gemadyt bat, follte ber nicyt fehen?

1, Rén. 8, 39. Du allein Fenneft bdad
Hery aller Kinber dev Menfdyens -

166) Gott ift allweife,

TJefaid 40, 28. &ein Berfland iff unere
forfcylich.

Pfalm 104, 24  Herr, wie {ind Ddeine
Rerfe fo grof und viel! Du bhaft fie -alle weiss
fidy georbnet; und die Grde ift voll deinir Gufer.

&Hiob 12, 13, WBei ihm iff Weisheit und
Gewalr, Rath und BVerftand.

Jefaid 28, 29. @ein Rath ift wunbderbars
lid), und fuhrt e herelih Hinaus.

Jevem. 10, 12, Gr bat die Grde turd
feine Kraft gemadyt, und den LWeltfreis bereitet
purd) feine Weisheit, und den Himmel ausdges
breitet durd) feinen Berfland.

. R
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Rém. 11, 33, 34. O weld) cin iefe
0e8 Reidhythums, beide bder LWeidheit und Gr-
fenntnif - Gottes! Wie gar unbegreiflidy find
feine  Qeridte und unerforfdhlich feine LWege!
Denn wer hat des Herrn Sinn - erfannt 2 oder
wer ift fein Rathgeber gewefen 2

167) Gott ift allgegentvdrtig,

TJer. 23, 23. 24. in i) nidht ein Sott,
ber nabe ift, fpricht bder .f)eu, und nidyt ein
Gott, der ferne fen? Meineft du, dap fidy Se-
manb fo beimlidh verbergen fonne, dag idhy ibhn
nidt fehe? fpridt bder Herr. Bin idy’s nidyt,
bev Himmel und Grden fullet? fpridyt der Herr,

Pfalm 139, 7, 8. 9, 10. o foll icdh hin=
geben vor beinem Geift, und wo foll iy bin-
fliehen vor beinem Angefitht? Fibre i) gen
Himmel, fo bift du da, bettete ich micdy in die
Holle, fo bift du audy da, ndhme idy Fligel
Der  Morgenvothe, und bliebe am duferfien
Meeve, fo wirde midy dod) deine Hand dafelbit
fiibren, und deine Rechte midh I)alten

168) Gott ift wabhrhaftig,
Pfalm 33, 4. Des Herrn Wout ift wabhr-
haftig, und was ev zufaget, das hdlt ev gewif.
1. Buch Sam. 15, 29, Der Held in Is-
vael liget it und geteuet ibn nidht; Ddenn

ec ift nidht ein Menfdy, daf ibhn etwas gereuen
jollte,

%ebr, 6, 18. 63 ift unmbglid), daf Gott lige!
169) Goft ift beilig.
Ief
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TJef. 6, 3. Deilig, Dbeilig, beilig it der
Here Bebaoth; alle Lande {ind feiner Ehren voll,

3. Buch Mof. 11, 44, Jbe follt eudy Heili-
gen, baf ibr beilig feyds; denn idy bin beilig.
170) Gott ift gevecht.

Dfalm 145, 17, Der Here ift geredht in allen
feinen Tdegen, und bheilig in allen feinen Werfen,

Dfalm 45, 8. Du licbeft Gevedhtigleit, und
baffeft gottlofes Tefen,

Dfalm 11, 7. Dev Heve ift geredht, und
hat. Gevedhtigleit. lich, ‘

Dfalm 7, 12, 13. 14, Gott ift ein vedyier
Ridyter, und ein Gott, der taglich dvduet, will
man {idy nidht befehren, fo bhat ev fein Sdywert
gewent, und feinen Bogen gefpannt, unbd sielet,
und hat davauf gelegt todtlide Gefdyof; [eine
Pfeile bat cv gugerichtet, su verderben.

2, Chrom. 9, 7. Wei dem Herrn, uhferm
Gott, ift fein Unvedt, nody Anfeben der Perfon,
nod) Annehmen bed GSefchents.

171) Gott ift gutig und barmbersig.

Pfalin 36, 6.  $Herr, bdeine Gute reithet
fo weit der Himmel iff, und bdeine Walhrheit
fo yoeit die 2Bolfen gehen. 18

Pfalm 103, 8, Barmbersig und gnadig ift
ber Herr; geduldig und von grofer Gute,

Niich, 7, 18, 19. Gv ift bavmberzig; ev
wird fich unfer roieder erbarmen, unfeve Mifjes
that ddmpfen, ,und alle unfere Sanden in Ddie
Siefe des Meered toevfen. - ;
Brods Syriice. (€] Epbef.
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£pbef. 2, 4. Gr ift veid) von Barmbergigkeit.
2, BRov. 1, 3. Gr it ber Vater der
Bavmberzigleit. Bl
172)- Gott ift ewig.
Pfalm 90, 2. Ghe denn bdie Berge wotden,

und die Grde, und bdie LWelt gefdhaffen worden,
bift bu, Gott, von Cmwigleit ju Cwigkeit,

Jefaid 44, 6. Sy bin der Gifte. und der

Lehte, und auper miv ift fein Gott. -

Pfalin 102, 25. 26. 27. 28. Deine Jahre
wabren fir und fir; du baft vorhin die Crde ges
grindet und bie Himmel {ind deiner . Hande
TWerf. Sie werden vergehen, aber du bleibefis
fie werden alle veralten wie ein Gewand; fie
werden  verwandelt wie cin Kleid, wenn du fie
vermandeln wirft. Du aber bleibeft wie du bift,
und deine Jahre nehmen Eein Cnde.

173) G§ ift nur cin ciniger Gott.

5. 2, Wof. 6, 4. "Hore, Jsvael, dev Herr,
unfer Gott, ift ein einiger Hevr. ECap, 32, 39.

TJefaia 44, 6. 8. So fpricht ‘ der Hevy Jes
baoth. ) bin der Grfte und bin der Lehte, und
aufer mir ift fein Gott. J[ft aud) sin Gott
aufer miv? €8 ift fein Hort, i) weif ja feinen.

Miare, 10, 18. Niemand iff gut, bdenn
der einige Gott.

1. Ror. 8, 4, 5. 6, Wir wiffen, daf fein anbderer
Gott fey, ohne der cinige; und wiewohl e8 {ind,
die Gotter genennet werden, ¢ fey im Himmel
oder auf Erden, fintemal ¢6 find viel Gotter und
viel Hevsen; o haben wiv dod) nur einen (Sjbott

en
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pen QBater,  von weldem alle Dinge find, und
wir in ihm,

Tef- 45, 5. Jd Dbin der $Herr, und  fonft
feiner mehr; Lein Gott ift ohne id).

174) Sn bem einigen goftlichen LWefen
find drei Perfonen,

Job. 5, 7. Drei {ind, bdie da geugen im
Himmel , Der Vater, bdad Wort, und Ddev bheis
lige Geiff, und Ddiefe drei find eins,

Miatth, 3, 16. 17. Da Jefud getauft war,
ftieg er bald hHevaud aus dem Waffer, und fiche, da
that fid) dev Himmel auf iber ihm, und Johan:
ned fah ben Geift Gotted gleih ald eine Taube
herabfahren und dber ihn Fommen. Und fiche, eine
Stimme vom Himmel herab fprac): Died ift mein
licher Sobn, on weldem id)y Wohlgefallen habe.

Miatth. 28, 19, Gebhet hin, und lehret alle
Bolfer und taufet fie im Namen bdes Vaters,
und des Sobhnes, und des beiligen Seiftes.

Pfalm 33, 6. Der Himmel ift duvcy’s Wort
pes Heren  gemadyt, und alle’ fein Heer duvdy
ven Geift feines TMundes.

Fefaid 6, 3, SHeilig, beilig, beilig ift der
Here Sebaoth; alle Lanbde find feinec Ehren voll,

Teft 63, 9, 10, Dev Engel, {o vor ihm
ift, alf ipnen. Guv erlofete fie, davum, Ddaf ev
fie liebte, und ihrer fdhonete. €rv nabhm fie auf
und trug fie allezeit vom Alterd bevs aber fie ews
bitterten und entriffeten f{einen beiligen Geift,
patum ward ev ihr Feind, und fivitt wider fie.

G 2 175)
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175) Gott, Bater, Sobh und Deiliger

Geift haben bdie Welt erfchaffen.

Dfalm 33, 6. Der Himmel ift durch das
Wort des Herrn gemadyt, und afle fein Heet
durd) den Seift feines Munbes.

‘Tgob. 1, 12,8, 'Sm Unfang tbar bas
Bort, und dag Wort war bei Gotr, und Gott
war das Wort. Daffelbige war im Anfang bei
Gott. . Alle Dinge find durcy daffelbe gemadyt, und
obne baffelbe ift Nid)ts gemadyt, was gemadt ift.

Roloff 1, 167 17. " Durdy Chriffum if
UAlles: gefdhaffen, bas im Himmel und anf Gr-
ben ift, dag Sidtbare und das Unfidytbave, beis
de, die Thronem und Hevejhaften und Firften:
thimer und Dbrigleifen: ¢8 ift AWes durdy ihn
und . guoibm  gefdaffen, und- er ift’ vor Allen,
und 8 Deftehet Ales Nt ihm.

Jelaid 4%, 14, Iy bin der Herr, ber
Alles thut, der Den' Himmel ausbreitet allein,
und bie Crde weit madiet ohne Gebilfen,

Tevem. 32, 16, " AH Herr, Herr!  Siche,
du paft: Himmel und Gide gemadyt dutdh deine
grofe’ Rraft  und "durd) deinen  ausgefivecten
Arm, und ift Fein Ding vor dic unmdglidy.

Ap. Gefch. 4, 24,  Herr, du bift ver Gott,
Dev Himmel und Giden und bas Meer, und
Alles, wasd darinnen ift, gemadt hat,

Sebr. 3, 4. Der Aleg bereitet, der ift Gott,
176) Die Gngel {ind Geifter.

Sebr. 1, 14, Sind nidt die Gngel allzu:
mal . bienftbave Geifter, audgefandt zum Dienft
um Ddever willen, die evevben follen bie @eligfie% ;
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177) Der Gngel find ungdblig viel.

Dfalm 68, 18, Der Wagen Gotted ift
viel taufend Mal taufend; bder Heve iff unter
ihnen im Yeiligen Sinai.

Dan. 7, 10, Jaufend Mal taufend Ddienes
ten ibm, und zehn Lundert Mal taufend {tun:
den vor ihm.

178) G find auch bofe Gngel, dic von

Gott abgefallen.

Job. 8, 44 Der IJeufel ift cin Morder
vom Anfang, wnd ift nidht beftanben in Ddev
98afrheits bdenn die Wabhrheit ift nidt in ihm.
Renn' er die Riigen vedet, fo tedet er von feinem
Gignen; denn ev iff ein Ligner und ein Bater
derfelben.

2. Petr. 2, 4. Gott bat der Cngel, Die ges
fundiget haben, nicdht verfhonet, fondern bhat fie
wmit Ketten der Finfternif zur Hollen verfiofen,
und tibergeben, dap fie gum Geridht behalten
werden.

#p. Jud, VO, 6. Die Cugel, die ihv Furftens
thum nidyt bebielten, fonben verliefen ihre Be:
haufungen, hat Gott bepalten gum Gericht des gros
fen Sages, mit ewigen Vanden der: Finfternife
179) Die guten Gugel behiten und.

Dfalin 34, 8. Der Gngel desd Herrn lagert
fiy um die her, fo ihn fivdhten, und Diift
ihnen aus.

Dfalm 914, 14, 12, Gr bat feinen Engeln
befohlen ~dber” div, bdaf fie Ddid) behuten auf
afllen  beinen Wegen, daf: fie did) auf den
$Handen tragen, und du beinen Fuf nidyt an
einen Stein fiofieft. 180)
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180) Gott hHat den Menfchen gefchaffen.

1. Buch Mof. 2, 7, 21. 22, Gott bder
Herr madhte den Menfhen aud  einem  Grdens
Eloff, und er blied ihm ein den lebendigen Odem
in feine Nafe, Und alfo ward der Menfd) eine
lebendige @ecle,. Gott bder Heve lief einen tie-
fen Sclaf fallen auf den Menfchen, und ev ent:
fchlief, und nabhm feiner Rippen eine, und fhlof
bie Statte su mit Fleifh. Und Gott der Herr
bauete ein Weib aus der Rippe, bdie e wvon
bem Menfdyen nabm, und bradyte fie ju ibhm.

Mial. 2, 10. Haben wir nidt alle  Ginen
Bater 2 Hat unsd nidht Cin Gott gefdhafien 2 War-
um veracdyten wir denn Ciner den Andern, und ent-
heiligen den Bund, mit unfern Vdtern gemadyt ?

Apoft. Gefch, 17, 25, 26,  Gott felber
gicht Jedermann Leben und Obdem allenthalben,
und bhat gemadit, daf von einem Wlut aller
Menfdhen  Gefchledhte auf dem gangen Erdboden
wobhnen, und hat Jiel gefeht, zuvor verfehen,
wie lange und teit fie wobhnen {ollen,

181) Gott hHat den Menfdhen 3u  feinem
Bilve in - Weidheit, Heiligheit und
Serechtigteit erfdhaffen.

Boloff. 3, 10. Biehet den neuen Menfchen
an, der da werneuert wird gu der Crfenntnif nad
dem Gbenbilde def, dev ihn gefdhaffen hat.

£pbef. 4, 24, Siehet den neuen » Menfdyen
an, der nad) Gott gefhaffen ift, in redhtichaf-
fener Gevedytigleit und Heiligheit.

“aheonuch
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1. Buch Nof. 1, 26. 27. Gott fprad:
Laffet ung WMenfdyen madyen, ein Bild, das uns
gleidy fey, die da berefdhen fber die Fifche im
Meer, und fiber die Wogel unter dem Himmel,
und tber dad Wieh, und uber die ganze Ctbe,
und uber alles Gewiirm, dag auf Grden Friedyt,
Und Gott {duf den Menfdyen ihm zum Bilbe,
pum Bilde Gotted fcbuf ev ihn, und er fd)uf fie,
cin Mannlein und ein Fraulein,

182) Gott erhdlt alle Dinge, {o er ers

{chaffen bat.

$ebr. 1, 3. Gr fraget alle Dinge mit
feinem Eraftigen TWort,

Apoft. Gefchy. 17, 27. 28, Der Pere ift
nidht ferne von einem  Jeglihen unter uns,
Denn in ihm leben, weben und find wir.

Epbef. 1, 11.  Cr wirfet alle Dinge nad
dem Rath feined Willens. .

Roloff. 1, 16, 17. s ift Alled durdy ihn,
(ben Sobn Gottes) und zu ihm gefhaffen, und
ev ift vor Allen, und ed befteht ANes in ihm.

Miacth. 5, 45. G laffet feine Sonne auf:
geben uniber die Bofen und dber dic Guten, und
laffet vegnen uber Gevedhte und Ungevedhte,

183) Gott nabret und fpeifet alle lebens
dige Kreaturen,

Pfalm 104, 14. 27. 28, Du liffeft Gras
wadfen fir das BWieh, und Saat zum Nupen
ber . Menfdyen, daf du  Brot ausd der Erde
bringeft. ‘

Gs
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€8 wactet ANes auf did), daf du ihnen Speife
giebft gu feiner Zeit. Wenn bdu ihnen giebft,
fo fammeln fie; wenn' dbu deine Hand aufthuft,
fo merden fie mit Gut gefdttigt,

Pfalm 147, 9.  fobet den Herrn, unfern
Sott, Dder dem MWich fein Fuster giebt, bden
jungen Raben, die ihn anvufen,
 Apoft. Gefch. 14, 17. Gott hat und viel
Gutes gethan, und vom Himmel Regen und
frudytbave Beiten gegeben, und unfere Herzen
erfillet mit Speife und Freuden.

184) Gott vegieret alle Dinge, fo er et

{haffen bat.

Pfalin 33, 13, 14. 15. D Herr  {dauet
vom Himmel, und fiehet aller Menfchen Kinder ;
von feinem feften Thron fiehet er auf alle, bie
auf Grden wobnens ev lenft ihnen aflen bas
$erg, ev merft auf alle ihre Werke,

Pfalm 139, 1. 2. 3, 4. Her, du erforfcheft
wid) und fenneft mid. I fise oder ftebe
auf, fo weift du e8; du verfteheft meine Ge-
banfen von ferne. Fdy gebe ober liege, fo bift
dbu um midy, und fieheft alle meine Wege, denn
~fiebe, e3 ift fein Wort auf wmeiner dunge, bdas
bu, Herr, nidt alled wiffeft. Du {chaffeft e,
was i) vor ober bhernad) thue, und hdlt
dbeine Hand tiber mir. :

Jevem. 10, 23. 3D weif, Here, daf bes
Menfchen Ihun - nidyt  ftehet in  feiner Sewalt,
und ftehet in RNiemands Madyt, wie er wanbdele
oder feinen Gang ridyte,

Spr.
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Spe. Sal. 10, 9. Des Menfdyen - Hery
fdldget feinen Weg an, aber -ber Herr allein
gibt, daf er fortgebe.

Nlareh. 10, 29. 30, 31,  Kaufet man
nidt zween Sperlinge um einen Pfennig? nod
fallt devfeloen Feiner auf die Crde, obhne euven
Bater, Nun aber find aud) eure Haave auf
dem Haupte alle gezablet: bdavum furdptet eud)
nicht, ihr feid beffer denn viele Sypetlinge.

Pfalm 73, 24, Du leiteft mid) nady deinem
Rath, und nimmft mid) endlid) mit Chren an,

185) Gott behute und bewabre und.

Pfalm 17, 8,  Behiute mid) wie  einen
Augopfel im Auge; befdhivme mid)y unter dem
&dyatten deiner Fligel. :

Pfalm 121, 3. 4. 5. 6. Der didh) bebutet,
fplafet nidyt. Siehe, der Hiter Israel {dhlafet
nody fdhlummert nicht. Der Herr bebutet didh;
ber Herv ift dein  Sdatten dber bdeiner  vedhten
Hand, daf Ddid) bed Tages die Sonne nidyt
fteche, nach dexr Mond ded Nadhts.

Spr. Sal. 18, £0. Der RName des Heven
ift ein feftes @d)loﬁ, bet Gevechte Lduft dabin,
und wird befdyivmet.

Pfalm 27, 5. Gr bdedet mich in feiner
Hittte uv béfen Beits er verbirget midy heimlidy
in feinem Gegelt, und erhohet midy auf eincew
Felfen.

Pfalim 3t, 20. 24,  Bie grof ift deine Giite,
die bu verborgen baft denen, die dich flirdjten, und
evgeigeft denen, bdie vor den Reuten auf didy frauew.
Du. verbirgeft fie heimlich vov div, vor Jedermanns

2106 3
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Svoh; Du verdecteft fie in Den Hiltten vor den
ganfifthen Bungen.

, Oer anbdere Artifel,
186) Wir follen an  Jefum  Chriftum
glauben,

Job. 3, 36. Wer an dben Sobn gldubet,
oer hat Dad ewige feben; wer dem Sobne nicht
glaubet, ber witd bas Leben nidyt fehen, fondern
der Jorn Gofted bleibet fiber ihm.

Job. 6, 40." Das ift der Wille def, Dder
mich gefandt hat, Daff, wer den Sobn fiehet,
und glaubet an ihn, bhabe dasd cwige Leben: und
i) werde ibn aufeviweden am jlngflen Tage.

TJob. 3, 23, Das ift fein Gebot, Dap
wir glauben an  bden RNamen feined Sobhnes,
Jefu Chrifti, und licben  und unter einanbder,
wie er und ein Gebot gegeben hat.

Rém. 10, 9, 10. 11. Sp bdu mit deinem
Munde befenneft Jefum, bdaf ev der Here fey,
und glaubeft in deinem Hezen, daf ihn Sott
von den Todten auferwecket bat, fo wirft du felig.
Denn fo man vonu Herzen glaubet, fo wird man
geredyt; und fo man mit dem Munde befennet, o
witd man felig. Denn - die Sdyrift fpridyt: Wer
an ihn glaubet, witd nidyt ju Sdanden werden.
187) Ghriftus ift Gotted Sobn.

Pfalm 2, 7. Id will von einer {oldyen
Weife prebigen, bap der Herr u miv gefagt bhat:
Du blft mein Sobn, heute hab’ idy did) gezeuget.

Miatth,



e e o R gy o

sur Erlduterung des Ratedismi. 107

Nlatth. 3, 17. SBiehe, eine Stimnre vom
Himmel berab fpracdy: Dasd ift mein lieber ©obn,
an yeldem iy Wobhlgefallen Habe.

Job 1, 14, Das Wort ward Fleifdy, und
wohnete unter und, und wir fahen feine Herelicys
feit, eine Hertlichfeit, alg des eingebornen Sohs
ned vom RBater, voller SGnade und Wabhrheit,

Job. 6, 69, Wir Daben gegldubet unt
erfannt, baf du bift Chriftus, der Sohn bet
{ebendigen Gottes.

188) Ghriftus ift wabhrer Sotf.

Tevem. 23, 5, 6. Siche, o8 Fommt bdie
Seit, fpridt dev Herv, 0daf id) bem David ein
gereht. Gewdd)s evwedten will, und foll ein
Konig fepn, der wobl regieren wird, und Redht
und  Qerechtigleit auf Grden anvidhten.  Und
diep wird fein Name feyn, baf man ihn nens
nen witd: Herr, der unfere Gevechtigteit ift.

Joh. 1, 1, 2.3, JIm AUnfang war Das
Rort, und dasd Wort war bei Gott, und Soft
war dad LWort, daffelbige wav im Anfange bei
Gott, Ale Dinge {ind durd) daffelbige gemadyt
und ohne daffelbige ift nichtd gemadyt, wasd ges
madyt ift.

Aém. 9, 5. Chriftus Fommt ber aus den
RWatern nady dem Fleifh, der da ift Gott uber
Alles, getobet in Ewigleit. :

TJob. 20, 28. Ihomas fpridit zu ihm:
Mein Heve und mein Sott,

L, yob. 6, 20, Wir find in Ddem Wabe:
baftigen, in feinem Sohn Jefu Chrifto. Die-
fer ift der” wabrhaftige Gott und das ewige’ Teben:

189) -
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189) Ghriftud ift wabrer Menfch.

Hebr. 2, 14, Raddem  bdie  Kinder  Fleifdy
und Blut baben, ift ev e gleicher Mafen theils
baftig worden, auf bdag er durd) den Tod bdie
Macht nabhme bdem, bter ded Joded Gewalt
hatte, das ift dem Teufel,

Niaceh. 8, 20, Des Menfdhen Sohn  hat
nicht, da er fcm Haupt binlege.

Pbil. 2, 5. 6. 7.  Gin jegliher foy gefinnt,
wie Jefus (Sbriﬁus audy war, welder, ob er
wobhl gottlidyer Geftalt war, bhielt a’8 nidt
flir einen Raub, Gott gleihy zu feyn, fondern
dufevte ficy felbft, und nabm SKnedytsgeftalt
an, ward gleid) wie ein anderer Menfdh, und
an Geberden als ein Menfdh) exfunbden,

190) Goft und Menfdh ift ecine Perfon
in Chrifto.

Luc. 1, 35, fpridht ber GCngel zu Maria:
Das Heilige, bad von Ddir geboren witd, wird
Gotted Sobn genennet yerden.

1, Rov. 8, 6. Wir haben nur ecinen Gott,
ben Water, von weldem alle Dinge find, und wic
in ibm, und einen Herrn Jefum Chrift, Ddurd)
welden alle Dinge find, und wir durd) ihn.

1. Tim. 1, 5, 6, G5 ift ein Gott und ein
Mittler yoifdhen Goft und bem Menfchen, ndms
lih ber Menfdh) Chriftus IJefus, bder fid) felbft
gegeben bat fiur Alle jur Crlofung.

191) Der menfdhlichen RNatur Ehrifti find
burch die perfonliche Bereinigung gotts
liche Cigenfchaften mitgetheilt tworden.

Roloff
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Rolofi: 2, 9. Jn Ghrifto wohnet die gange
Fulle der Gottheit leibhaftig.

MWatth. 28, 19, 20, {pricht Ghriftus: Mie
ift gegeben alle Gewalt im  Himmel und anf
Croen. Siehe, id) bin bei ench alle Sage, bis
an bder Lelt Enbde,

Roloff. 2, 3. Sn' Ghrifto {ind verborgen
alle Sdhage der Weibheit und CrEenntnif.

Matth. 9, 3. "Ded Men{dhen  Sobhn Hat
Madyt, die Simde zu vergeben,

192) Gbriftus iff vom Deiligen  Geift
. empfangen.

Miaeh. 1, 20, fpricdht der Gngel zu Jofeph
Flrdte didy midht, - Maviam, dein: Gemahl,  zu
div ju nehmen. Denn das in ihr geboven, iff,
bas ift von dem Peiligen Seift, :

Luc. 1, 35 fovidyt Dex  Gngel . 3u - Maria:
Der beilige Geift wird dber dicy Fommen, - uny
bie Rraft ded Hodfien witd did) tbetfdyatten,
193) Ghriftnd ift von einer Jungfran

geboren. YA i

Jefaid 7, 14 iche, eine SJungfrau if
fhwanger und wird ecinen Sobhn gebdren,

- Bal. 4, 4. 5, Da die Ieit erfullet ward, .
fandte OGott feinen Sobn, geboren won einem
Leibe, und unter dad Gefess gethan, auf dap
ev bie, fo unter dem Gefep waren, exldfete, und
wit die Kindidhaft empfingen. :
194) Ghuifti  Menfdwerdung it  ung
teoftlich.
Gal.
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Gal. 4, 4.5. Da bdle Beit evflillet war, 2.

Hebr. 2, 14, RNaddem  bdie Kinder . Fleifd)
und Blut Dhaben, ift a’8 gleiher Mafen- theil:
haftig worden, auf daf ev :durd) den Tod bie
Macdht - ndhme Ddem, der e Tobes Gewalt
batte, da8 ift dem ZTeufel.

1, Buch flof. 3, 15, Dedg Weibes Same
foll ber Sdjlange den Kopf gevtveten.

1, Job. 4, 9. 10.  Darum ift erfdienen
die Qicbe Gotted gegen und, Ddaf Gott feinen
cingebornen  ohn  gefandt- DHat tn die, Welt,
paf wivr duvd) ibhn leben follen.  Darvinnen
ftebet die Liebe, nicht, Daf wir Gott geliebet
haben,  fonbern daf ev und geliebet hat, und
gefandt ‘hat feinen Sobn gur  Verfohnung fle
unfeve @tunden.

Suc. 2, 10, 11, Fuvdtet eudy nidht; fiche,
idy verfindige ‘eud)y gvofe Freude, die allem Bolf
widerfahyen “1witd,  Denn eucy ift heute er
Heiland geboren, weldyer ift - Chriftug, bder Herr
in der Stadt Davibd.

2, Rot. 8, 9. Jhr wiffet die Gnade unferd
Heren Jefu Chrifti, daf, ob ev wohl reidy ift,
watd er dody avm um euretwillen, auf dag ihr
burch feine Armuth reid) woidet.

195) Gpriftus Dat fir und, und und zu
gute gelitten.

Fefaia 43, 24. 25. Miv Dhafi  du  Arbeit
gemadht in Deinen Simben, und Haft mi Mibe
gemadyt in deinen Miffethaten. Iy, idy tilge
Deine Uebevtretung um meinetwillen und gedenfe
Deiner @inde nidyt, |

Jef.
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Jef. 53, 4.5, 6. Farwahr, cr: trug unfere
Keankheit,  und lud auf fidy unfeve Schmerzen,
Wic aber bielten ihn fir den, der geplaget’ und
vorn Gott gefhlagen und gemartert rodre, 'Aber
et ift um unferer - Miffethat  willen verwundet
und um unfrer Sinde’ willen' jerfhlagen. Die
Strafe liegt ‘auf: ihm, auf daf wir Friede hitten,
und durdy feine Wunden find wir gebeilet. - Wic
gingen -alle in der "Jrre, wie Sdhafe, ein ‘Jeg:
lidyer fab “auf feinen” Weg, aber dev Herr warf
unfer’ Aller Siinde auf ihn. = 3

2, Petr. 1, 214 Ghriftus pat' fir uns gez
titten, und hat ung ein’ Vorbild: gelaffen, daf {he
follt nachfolgen feinen Fupftapfen,

196) Griftus ift fir und, und uns 51§
gute gefremgiget,

Bal. 3, 13, Chriftus Hat' wng: erldfet von
dem Flud) des Gefesies, da er ward ein Flud)
fur,uné; Ddenn 8 ftehet gefdyricben ; Berfludyt
ift Jedermann, der am Holze hangt, ‘

Job. 3, 14 15, Wie Mofes. in der Wi
jten eine Sdylange erhdhet bat, alfo muf bdes
Menfdpen Sobhn_ exhohet werden, auf dap - Ale,
bie an ihn glduben, nicht verloven werden, fon-
bern bas ewige Leben haben,

Job. 12, 13, Wenn idy erhdhet werde vou
bev Crden, fo will ith fie Ale ju miv giehen.

197) Ghriftus ift fir und und wne u
gute geftorben.
Rom.
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. Boém, 5, 8. 9. 10, Gott preifet feine Liebe
gegen und, baf Chriftud fir uns geftorben ift,
0a wir nod) Sinder. waven. . So - werden ir
ja vielmebr durch ibn behalten werben, vor dem
otn, nadbdem wir duvd) fein Blut geredht
worden find. Denn o wir Gott verfohnet find
durd) den Sod feined Sobned, bda wiv -nod
Jeinde waren, vielmehr werden wir, felig werben
burc) fein Leben, fo wir nun verfdhnet find.
. Rém, 6, 8. SBind wir:mit Chrifto geftorben,
fo glauben wir, daf wic aud) mit ihm leben.
Sebr. 2, 14,15, Chriftus - hat durd) den
Jod die Madyt genommen dem, . Dder bes: Jodes
Gewalt bdtte, bdasift, dem Seufel, und erldfete,
die, fo durd) Furdt ded Todes im gangen Les
ben Knedhte fein muften. . ZRolofft 1, 22

198) Ghrifti Leiven und  Stetben " foll
und 3u gottfeligem Leben bewegent

2. Rov. 1, 15. Ghriftug ift bdavum fur
alle geftorben, ‘auf daf die, fo da leben,  bins
fort nicht ibnen felbft leben, fondern dem, bder
fur {ie geftorben und auferftanten ift,

Roloff. 1, 22. Ghriftus bhat uns verfohnet
mit Dem Leibe feines Fleifhed durd) bden Jod,
auf daB ev eud) darftelle bheilig und unftraflich,
und ohne Tadel vor ihm felbft.

Tit. 2, 14, Unfec Heiland, J[efus Chriftus,
hat fich -felbft fur uné gegeben, auf bdaf er uns
ecfofete  von aller Ungevedytigleit, und veinigte
ihm felbft ein Wolf jum Gigenthum, das fleifig
wdve ju guten Werfen,

1, Petr.
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1. Petr. 2,24, Chriftus Hat unfere Sitnbde feibft
geopfert an feinem Leibe auf dem Holz, auf dag wir,
der Sinde abgeftorben, dber Gervedytigteit leben.

199) Ghrifti Leiden und Sterben foll und
gur Geduld bewegen.

1. Petr. 2, 21, 22. 23, Ghriftus bhat gelit-
ten fiix und, und und ein Vorbild gelaffen, daf
ihr  follt nachfolgen feinen Fuftapfen, weldper
feine ©inde gethan Dat, ift aud) Bein Betrug in
feinem Munde erfunden, weldyer nidht roieber
fchalt, da er gefdyolten ward, nidyt drduete, ba
er littes ev flellte €8 aber dem beim, bder da
vedht rvicytet. : S

SHebr. 12, 1, 2, 3. 4. faffet ung  laufen
burch Geduld in dem Kampf, der unsd verordnet
ift, und auffehen auf Jefum, den Anfdnger ‘und
LBollender ded Glaubens. Weldyer, da ev  wobl
hdtte mogen Freude Haben, exdbuldete er dag Kreus,
und adhtete der Schande nicht, und ift - gefefen.
gur Redyten auf dem Stuhl Gotted. Gedenket
an den, ber ein foldes Widerfprechen von den
Gunbdern wiber fich erduldet hat, daf ihr nidyt
-in eurem Muth matt werdet und ablaffet. Denn
ihr habet nody nidht big auf's Wlut widerjtanden
tiber dem Kdmpfen wider die Siinde, :
200) Ghriftud ift sur Hollen gefahren,

Epbef. 4, 9. Daf ev aufgefahren ift, was
ift’s, Denn baf er juvor ift hinunter gefahren in
die unterften Devter der Grden?

1. Petv. 3, 19. 20, Chriftus ift in dem. Gift
bingegangen, und hHat geprediget den Geiftern~in
Brods Sypriide, H dem
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bem Gefangnif, bdie etwa nidht gldubeten, bda
Gott einftmal barrte, und Gedbuld bhatte zu den
Beiten Noa.

Roloff: 2, 15.  Chriftus bhat ausgezogen
die Firftenthumer und bdie Gewaltigen, und fie
Sdau  getragen oOffentlih, und einen Sriump)h
aud ihnen gemadyt durdy fich felbit.

201) Ghrifti Hollenfahrt ift und tedftlich,

Hof. 13, 14, Jdb will fie elofen aus der
Holle und vom Tobe evvetten. Tod, ich will dir ein
Gift feyn; Holle, i) will dir eine Pejtileny feyn.

202) Ghriftud ift vom Tode auferftanden,

Dfalm 16, 10. 11, Du wirft nidt zugeben,
baf bein Seiliger verwefe. Du thuft mir fund
den Weg zum Leben.

Tef: 53, 8. Gr ift aus der Angft und Gericht
genommen ; wer will feined Lebend Lange ausreden 2

Apoft. Gefch. 2, 24 Gott hat Jefum
auferwectet , und aqufgeldfet die Schmerzen bes
Sodes, nadydem es unmoglidy war, daf ev follte
von ihm gebalten werden,

Apoft. Gefch. 10, 40, 41, Gott hat Jefum
auferwecfet am dritten Sage, und ihn laffen of:
fenbar werden, nidht allem LBolf, fondexn bden
Apofteln, den voverwabhlten Seugen von Gott,
welde mit ibm  gegeffen und getrunfen bhaben,
naddem ev auferftanden ift von den Todten.

1. Ror, 15, 3, 4. Jd bhabe eud) guvorberft
gegeben, weldes id) aud) empfangen babe, daf
Chriftug geftorben fey fiir unfere Siinde nady der

Schrift
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@dyift, und daf er begraben fey, und bdaf er
auferftanden  fey am Ddritten Tage nad) der
Sdrift. Roém. 1, 14,

203) Chrifti Auferfiehung ift und troftlic.

TJob. 14, 19,  fpridht Chriftus: I lebe
und ihr follt audy leben.

TJob. 1, 25. 26. JId) bin bdie Auferftehung
und bdad Leben, wer an midy gldubet, der wird
leben, ob ev gleidy ftivbe, und wer bda lebet und
g[dubct an midy, der witd nimmermehr ftevben.

Rom. 4, 25. Chriftus it um  unferer
Ginde willen dahingegeben, und um unferer Se-
vechtigBeit willen aufermedtet.

1. Petr. 1, 3. 4, Qelobet fey Sott und der
Bater unferd .g)ertn Nefu Ghrifti, -der und nady
fetner gvofen Warmbevsigleit wiedergeboren hat
gu einer lebendigen Hoffaung, durd) die Aufer-
jtebung Jefu Chrifti von den Todten, zu einem
unvergdnglidyen, unbeflecEten und unverwelfliden
Grbe, das behalten wird im Himmel.

Epbef. 1, 5, 6, @ott hat ung fammt Chri-
flo lebendig gemadyt, (denn aus Gnaden feyd
ibr felig geworben,) und hat und fammt ihm auf:
eryectet, und fammt ihm in Dad bimmlifche
Wefen gefest in Chriffo Jefu.

2, Bov, 4,14, Bir wiffen, daf der, fo
den Herrn Jefum  bhat aufermwecet, wird L ung
aucy ‘aufertecen durch Jefum, und witd uns
parftellen fammt eud.

204) Gbrifti  Auferftebung foll und u
goftfeligem Leben bewegen.
-2 Rom.

T R o=~
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Rém. 6, 4. Bleiywie Chriftus ift auferrvectet
von Den Zobten durdy die Herrlicheit des Vaters,
alfo follen wir aud) in einem neuen Leben wandeln.
205) Ghriftus ift gen Himmel gefabren.

Pfalin 47, 6. Gott fahret auf mit Jaud)-
gen, und der Herr mit heller Pofaune.

Pfalm 68, 18, 19. Der Wagen Gottes ift
viel taufend Mal taufend; der Here ift unter ihnen
im beiligen Sinai. Du bift in die Hobhe gefahren,
und baft dad Gefangnif gefangen. (Weldyes Paus
lud von Glrifto evBldret.) Epbef. 4, 8. 9. 10,

Luc, 24, 51, €8 gefhab, da er feine Jlnger
fegnete, {chied er von ihnen und fubhr gen Himmel.

Apoft. Gefch. 1, 9, Da er foldes gefaget,
ward er aufgehoben ufebensd, und ecine Wolfe
nahm ihn auf vor ihren Augen weg,

206) Ghrifti Himmelfabrt ift und froftlid.

Job. 14, 2. 3. Jn meines Wateard Haufe
find viele MWohnungen. Wenn 8 nidht fo wd-
te, wollte ich 3u eud) fagen: Jd) gehe hin, eudh
die ©tatte au bereiten. Und ob id)y bhin ginge,
eudy bie Statte zu beveiten, will id) dody wieder:
fommen, und eudy ju miv nehmen, auf bdaf ihv
feyd, wo idy bin.

$Hebr. 9, 14, Chriftus ift nidt eingegangen
in dad Heilige, fo mit Handen gemadyt ift,~fon-
devn in den Himmel felbft, um zu erfdyeinen vor
dem Angefidhte Gotted fiir uns,

Epbef. 2, 6, Gott hat ung fammt Chrifto
aufevwecfet, und fommt ibm in basg himmlifche
Befen gefest in Chrifto Tefu.

Job.
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Job. 17, 54  Qater, ih will, daf, wo
idy bin, audy die bei miv feyn, die du wmiv ge-
geben haft, dap fie meine HevelichPeit fehen, die
bu miv gegeben Datft.

207) Ghrifti Himmelfahrt foll und bewe-
gen, pad Himmelveid) zu fuchen,

Pbil. 3, 20, Unfer Wandel ift im Him-
mel, von bdannen iwir aud) warten ded Heilan:
ves, Jefu Chrifti, ded Heven,

Rolofi. 3, 1. 2. Seyd ihr nun mit Ehrifto
aufecftanden, fo fudpet, was droben ift, ba
Ghriftus ift, fikend gur rvedyten Hand Sottes,
Sradptet nac) dem, was droben ift, und nidyt
nach dem, dad auf Crden ift,

208) Ghriftus figet sur  vechten Hand

Sotted.

Pfalm 110, 1. Dec Herr fprad) ju meinem
Heven: Sepe did) gu  meiner Redyten, bid daf
iy meine Feinde zum Scdemel Deiner Fupe lege.

Miave. 16, 19, Der Herr, naddem ev mit
ihnen gevedet Datte, ward ev aufgehoben  gen
Himmel, und figet guv vechten Hand Sottes.

#pbef. 1, 20, 21. 22, 23. Gott hat Ghri=
flum von ben Sodten aufevwecet und gefeset
su feiner Recdpten im Himmel, iiber alle Fue-
ftenthum, Sewalt, Mady, Herrfchaft, und
Alles, was genenmet mag werden nicht allein

‘in Dicfer TWelt, fondern aud) in e ufiinfs

tigen. Und bat alle Dinge wunfer feine Fu=
fe gethan, und hat ihn gefett gum Haupt
vet  Gemeine wber Ales, welde da ift  fein

Leib,
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Leib, nehmlidy bdie Falle dep, bder Ales in
Allem  ervfullet.

Hebr. 1, 3. Ghriftug  hat  fih  gefest zur
Redyten der Majeftat in der Hohe.

1. Petre. 3, 22. Chriftus ift zur Redyten
Gotted in den Himmel gefabren, und {ind ihm
untevthan die Engel und die Gewaltigen, und
die Krafte,

209) Glrifti Sien ur rvedhten Hand

Sotted ift und troftlich.

Offenb. Job. 3, 21, Wer fberwindet, dem
will id) geben, mit mir auf meinem Stuhl zu
figen, wie id) ubevwunden habe, und bin gefeffen
mit meinem LVater auf feinem Stuhl,

Rom. 8, 33. 34, TWer will die Ausderwdhl=
ten Gotted befdhuldigen? Gott ift hie, der bda
gerecdht machet,  Wer will verbammen?  Ehriftus
ift hie, der geftorben ift. Ja vielmehr, Dder aud
auferwectet ift, weldher it zur Redten Gottes,
und vertritt uns,

1. Aor. 15,25, 26227 Chviiiial mup
hevefhen, big ev alle feine Feinde unter feine
Fupe lege. Der lepste Feind, der aufgehoben
with, ift der Ted. Denn er hat ihm  Ales
unter feine Fufe gethan.

210) Ghrifti Siten jur redhten Hand Gotz
ted foll und betvegen, ihn zu flrchten.
Zuc. 19, 27. Sene, meine Feinde, die nidht

wollten, daf id) tber fie hevrfchen follte, bringet

her, und erwuvget fie vor mir.
211)
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211) Ghriftud wird fommen, zu vidten
Die febendigen und die Jodfen,

TJef. 66, 15, @iehe, Der Herr wird Fommen
mit Feuer, und feine LWagen wie ein Wetter:
daf ev vergelte -im Grimme feines Sornd, und
fein Schelten in Feuerflammen.

Niaceh. 25, 31. 32, Wenn aber ded Men:
{then Sobhn fommen wird in feiner HevrlidhFeit,
und alle beilige Cngel mit ihm, dann wird e
fiken auf dem ©tuhl feiner Hevelichfeit, und wers
den vov ihm alle Wolfer verfammelt werden, und
et witd fie von einander fdeiden, gleid) alg ein
PHivte die Schafe von den Bdcfen fdeidet,

Matth, 26, 64, fpridt Chriftus: Von nun
an witd’s gefdehen, daf ibr fehen -werdet des
Menfchen Sohn  figen zur Redyten der Kroft,
und fommen in den Wolfen Ded Himmels.

Zuc, 21, 25, 26, 27. fpridt Chriftug: €3
werden Jeichen gefdhehen an  der Sonme, und
Mond und Sternen, und auf Crden witd den
Leuten -bange feyn, und werden zagen, und das
Meer und die Waflerwogen werden braufen,
und die Menfchen werden verfhmadyten vor
Furcht und Warten der Dinge, bdie da Fom:
men follen auf Grden, Denn aud) der Him-
mel Krdfte fidhy bewegen werden. Und alg-
bann  werden fie fehen Ded Menfdien Sobn
Eommen in den Wolfen, mit grofer Kraft und
Herelicdyfeit,

Ap. Gefeh. 17, 31, Gott hat einen Iag ge:
fest, auf weldem ev vidten will ben Kveig des

s
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Grdbodens, mit Geredhtigheit, durdy einen Mann,
in weldem er’8 befdhloffen Bat.

£p. Jud. V. 14, 15. €8 hat geweiffaget €nody,
bev fiebente von Adam, und gefprochens Siebe,
der Here Fommt mit viel taufend SHeiligen, Gericht
g halten tiber Alle, und zu fivafen alle die Gottlo:
{en, um alle Werke ihres gottlofen Wanbdels, damit
fie gottlod gewefen find, und um alled das Harte,
bas die gottlofen Simder wider ihn gerebet haben.

Rom. 4, 10. Wir werdben AMe vor bem
Ridpterftuhl Ghrifti dargeftellt werden.

1, ZRov. 2,19, Wir miffen alle offenbav
wevden vor dem Ridpterftuhl Chrifti, auf daf
ein  jeglider empfahe, | nadhdem v gehandelt
hat, bei Leibes Leben, 8 fey gut ober bHdfe.

212) Die Jufunft Chrifti jum Gericht
ift und teoftlich.

Luc. 2, 28, Wenn  diefed anfdhet u ges
fthehen, fo fehet auf, und Debet eure Hdupter auf,
barum, daf fidy eure Grldfung nabet,

2. Theff: 1, 6. 7. 8. 9. 10, @5 ift vecht bei
Sott, ju vergelten Sribfal denen, die eudy Tritbfal
anlegens eud) aber, die ihr Jribfal leidet, Rube
mit und, wenn nun der Herr Iefus wird offenbas
vet werden vom Himmel fammt den Cngeln feiner
Keaft, und mit Feuerflammen Rache zu geben
iiber die, fo Gott nicht evenmen, und dber bdie,
fo nidyt gehorfam find dem Gvangelio unfers Herrn
Sefu Chrifti, weldhe werden Pein leiden, bas ewige
Lerdetben von bem Angeficht ded Heren, und
von feiner hevelidhen Madyt, wenn er Fommen ll);tb,
: : af
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0af ex Develih erfdheine mit feinen Heiligen und
wunderbar mit allen Glaubigen,

213) Die Jufunft Ghrifti jum Gericht
~ foll und bewegen, gottfelig u leben

und die Siinde zu fliehen,

Zuc, 21, 34, 35. 36, Hitet eudy, Dbdaf
eure Hergen nidht befdyweret werden mit Freflen
und  Saufen und Sorgen bder RNabrung, und
Eomme Diefer Tag {dhnell dber eudh. Denn
wie ein Falftri€ witdh er Fommen fber Ale,
vie auf Crden wohnen, So feyd nun wacer
allegeit und betet, bdaf ihr wiwdig werden moget, -
ju entfliehen diefem AlMen, dag gefdhehen foll,
und zu fiehen vor des Menfden Sobn. :

Matth. 12, 36. I fage euch, dap Ddie
Menfhen  miflen Redpenfhaft geben am jing:
flen Gericdht, - von einem feglichen unnigen
9Rort, Das fie gevedet haben.

Pred. Sal. 12, 13, 14,  Laffet * und bdie
Hauptfumma aller Lebhre hoven: Furdhtet Sott,
und  baltet feine Gebote, Denn dag  gehovet
allen  Menjden zu. Denn  Gott wird alle
Werfe vor Gericht bringen, dad verborgen ift,
e8 fey gut ober bofe.

214) Ghriftud hat und erlofet.

Luc. 19, 10, Des Menfdyen Sohn ift Eommen,
s fuchen und felig su madyen, bdas verloven ift.

1, Tim. 6, 5. 6. E8 ift ein Gott, und ein
Mittler  zwifdhen  Gott und  den  Menfchen,
nehmlid) dev Menfdy, Chriftus Jefus, bder fid
felbft gegeben hat fiir alle ur Erldfung.

¥ob.
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1, Job. 2, 2. Jefus Ghriftus ift die Wer-
fobnung fir unfere Sinde, nidyt allein aber fir
bie unfere, fondern aud) fiiv der gangen Telt.

Rém, 5, 18, 19. 9Bie durdy eined Stinde
bie Werbammnif dber alle Menfdhen Fommen
ift, alfo ift audy durd) eines Geredytigfeit bie
Redytfertigung  bes  Lebens diber alle Menfhen
fommen, Denn gleidhwie durch eines Menfdyen
Ungehorfam viel Siinder worden find, alfo duvdy
eined Gehorfam werden viele Gerechte,

215) Ghriftus hat und von Siinden erldfet.

Hebr, 9, 28, - Chriftus ift einmal geopfert,
weggunehmen bie Sinden,

1. Job. 1, 7. Das Blut Sefu Chrifti,
0e8 Gohnes Gotted, madt und vein von allen
Ginden.

Bolofi. 1, 14. An Chrifto haben wir die

Grlcfung durd) fein Blut, nehmlidy die Wer-
gebung der Sunbden.
1, Job. 3,5, 6. SJhr wiffet, baf er ift
erfdhienen, auf daf er unfere Sinden wegneh-
me, und iff feine Sinde in ihm. Wer in
ihm bleibet, dev fundiget nidyt,

216) Ghriftud hHat und vom Jode evidfet.
Hof. 13, 14, Iy will fie evldfen aus dev Holle
und vom Jode evvetten. Kod, idh will div ein
Gift feyn 3 Holle, ich will div eine Peftileng feyn.
2, Tim. 1, 20, Jefus Chriftus bhat dem
Jobe die Madyt genommen, und dag Lebenw und
ein unverganglihy Wefen aw's Lyt bradyt, odurd)

vag Gvangelium. &
Job.
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Job. 11, 25. 26. I bin die Auferftehung
und dag Leben: wer an midy gldubet, der wird
leben, ob ev gleich ftirbe, und wer da lebet und
gldubet an micy, bder wird nimmermehr {tevben,

L. Theff. 1, 10. Jefus bhat und von bdem
jubunftigen Sorn erldfet, -
217) Ghriftus hat uns vom Jeufel erldfet,

1. Buch Ulof. 3, 15, Des.Weibed Samen
foll der Sdylange den Kopf gertreten,

1. Job. 2, 8, Dazu ift ecfdhienen der Sobhn
Gottes, baf er die YBerfe bes Seufeld zerftore.

$ebr. 1, 14, 15, Rachdem bdie Kinder Hleifch
und Blut haben, ift er’s gleichermaBen theils
haftig worden, auf daf e durch den Sod bdie
Madht nahme bem, bder be8 Toded Gewalt
hatte, a8 ift dem Seufel, und etlofete die, fo
ourd)y Furcdht desd Sodes im gangen Leben Knedte
feyn mupten.

Roloff- 2, 15. Ghriftus hat audgezogen bdie
Slrftenthimer, und  die Gewaltigen, und fie
fhau getragen Offentlich und einen Sriumph aus
ibnen gemadyt durcy fich felbft, Roloff 1, 14.
Z18) Ghriftud bat und mit feinem Blut

erlofet,

1. Petv. 1, 18, 19.  Biffet, dag ihe nidht
mit verganglidem Silber oder Gold erldfet fend
von euvem eiteln Wandel, nad) vdterlicher Weife,
fondern mit Dem theuern Blute Ghrifti, als
eine unfcyuldigen und urbeflectten Lammes.

219) Gbhriftus bat und cridfet, bdaf wi
fein ecigen feyn. o
\om.
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Rém, 14, 9. Dagu ift Chriftus geftorben
und auferftanden, und wieder lebendig worbden,
baf_ev uber Todte und Lebendige ein Herr fey.

Tic. 2, 14.  CGhriftus bat fich feloft fie uns
gegeben, auf daf e und erlofete von aller Un-
gevechtigleit, und veinige ibm felbft ein Lol zum
Gigenthum, das fleifig wdre ju guten Werfen.
220) Ghriftud bat und erlofet, daf wic

in feinem Reich unter ibm leben, und

ihm Dienen mogen in Gerechtigteits

1, Detr, 2, 24. Chriftus hat unfere Siinde felbft
geopfert an feinem Leibe auf dem Holg, auf dap wir,
per Gunde abgeftorben, der Gevedytigleit leben,

92, Rov. 5, .15, Ghriftus ift darum fie Ale
geftovben, auf Daf Ddie, fo ba leben, Dinfort
nidgt ihmen felbft leben, fondern bem, bev fir
fie geftorben und auferftanden ift.,

RSim. 6, 18. Nun ihv frei geworden feyd
pon Der Sinbde, fo feyd ihr Knedyte worden der

Seredtigeite
Suc, 1, 74. 75. Dap wic, evlofet aus bdev

Hand unfever Feinde, ihm Ddieneten obne Fuvdht
unfer Qeben lang in  SHeiligheit und Seredhtige
feit, die ihm gefallig iff.

Der dritte Avtifel.

221) Der heilige Geift ift wabhrer Sott,
1, Bor. 3, 16, Wiffet ihr nidt, bdaf ibhr
Gottes Jempel foyd, und Dber Geiff Gottes in

euch wobhnet ?
Apoft.
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Apoft. Gefch. 5, 3. 4 Warum hat der
@atan  dein Hevy evfillet, daf du dem heiligen
Geift lhgeft? Du  Hhaft nidt Menfdyen, fons
dern Sott gelogen.

1, Rorv. 2, 10, Der Geift - evforfdpet alle
Dinge, aud) die Jiefen der Gottheit,

Pfelm 139, 7. Mo foll i) bingehen vor
deinem Geift? Wo foll idy hinfliehen vor bdeis
nem Angeficht ¢

Pfatm 33, 6. Der Himmel ift durd) dasd
Wort bed Heren gemadyt, und alle fein Heer
ourdy ben Geift feines Munbdes.

Hiob 33, 4, Der Beift Gottes bhat mid)
gemadyt, und der Obem bdesd Almddptigen bHat
miv dag Leben gegeben.

222) Der Dheilige Geift gebet von Goft,
bem Bater, aud.

TJob. 15, 26. Wenn bder Jrdfter Fommen
wirtd , welden id) eudy fenden werde vom Bater,
der Geift dev Wabrheit, der vom Bater aus:
gebet, Der wirD zeugen von mir.

223) Dev heilige Geift gehet von Gott,
dem Sobne, aud,

Gal. 4, 6, Weil ihr Kinder feyd, bhat Gott
gefandt den Geift feine8 Sobned in eure Hevs
gen, der fdyveiet: Abba, lieber BVater!

Job. 16, 14. 15. fpricht Chriffus: Der Yei-
lige Geift witd micd) vevflaven; bdenn von dem
Meinen with er’s nehmen, und eudy verfundigen.
ANes, was der BVater hat, das ift mein, Dare

um
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um babe idy gefagt: Gr wird ¢8 won dem Meinen
nehmen und eudy werkindigen,

224) Wic tonnen nidht aud cigener Kraft
an Ghriftum glauben, ;

2. Theff: 3, 2. Der Glaube ift nicht jeder-
manné Ding.

Mateh. 11, 27, Niemand Fennet dent Sohn,
Denn nur der Water, und niemand Fennet ben
Bater, denn nur der Sohn, und wem 8 Her
©obhn will offenbaren, :

1. Rov. 12, 3. Riemand Fann Sefum einen
Heren heigen, ohne durdy den heiligen Seift,

£pbef. 1, 17, 18, 19, Der Gott unfers
Heven Jefu Chrifti, der Bater bder Herelidyfeit,
gebe eud) Dden Geift der TWeisheit und Her
Offenbavung ju feiner Selbftevfenntnif, und er-
leudptete Augen  eured Werftdndnifjes, bap ibhe
ecfennen moget, weldye dba fey die Hoffnung eu-
ves Berufs, und weldher da fey der Reichthum
feined Derrlichen Grbes an feinen Heiligen, und
welde da fey bdie dberfdwenglie Grofe feiner
Kraft an ung, bdie wiv glduben, nady der Wiz
fung feiner maditigen Stdvke,

1. Ror. 2, 14, Der natirlidhe Menfch ver-
nimmt nidts vom Geifte Sottes, e ift ihm
eine Shorheit, und fann es. nidyt erfennen, denn
e8 muff geiftlic). gerichtet fepn. -

1. Ror. 3, 5. Wir {ind nidht thchtig, von
un8 felber efwad gu denfen, al8 won ung felber,
fondern, daf wir tudtig find, ift von Gotr.
225) Der beilige Geift wirfet den Glau-

ben in uné. Job,
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TJob. 6, 29. Das ift Gotted Berf, bdap
ihr glaubet an Den, Den er gefandt,

226) Der Yeilige Geift wirket ben Glauben -
in und durch bie Predigt des Wortd.
Rém. 10, 17. So fommt der Glaube ausd

ber Predigt, Das Predigen aber durc) dad Wort

Sottes.

227) Wit haben von Dem beiligen Geift
piel Guted.

Rém. 8, 14 15, 16, Welde der Geift
Gottes treibet, die find Gottes Kinder. Denn
ibr bhabt nidht einen Enechtifdhen Geift empfangen,
pap ihr eud) abermal favdhten mifjet, fonbern
ihr habt einen findlihen Geift empfangen, duvch
weldhen wiv rufens Abba, lieber Vater! Derfelbe
Geift gibt Seugnif unferm Geift, daf wic Gotted
Kinder {ind, !

Rém. 8, 26, Der Geift bilft unfrer
Sdwadheit auf: denn wir wiffen nidht, was
wir beten follen, wie ficdy’s gebithret, fondern Der
Geift felbft vertritt und auf's befle mit unaus-
forechlichem Seufgen.

Rém. 5, 5. Die Liebe Gotted ift audges
goffen in unfer $Hers durd) den heiligen Seift,
yelcher uné gegeben ift.

228) Gott fammelt ihm alleseit eine
driftliche  Kivdhe, oder ecine Gemeine
per - Heiligen aud  dem  menfchlichen

Sefchlecht.
Nlatth.

e A e B e e e
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Matth. 16, 18. fpridt Chriftus: auf diefen
Selfen will id)y bauen meine Gemeine, und  die
Pfovten der Hoen follen fie nidht ubermdltigen.

Niatth. 18, 20. Siehe, id) bin bei eud)
alle Tage bid an der Welt Cnbde,

229) Die Kirche muff nicht allegeit fo
fichtbar feyn, Daf -man auf Grden
gany rcd)tgl&ubiqc und rechtlehrende
Gemeine geigen fonnte.

1. Buch der Rdén. 19, 24, fpridt Glias:
Jh bhabe um den Heren, den Gott Jebaoth,
geeifert; denn bie RKinder Jsrael haben bdeinen
Bund verlafjen, bdeine Altdre getbrochen,,  beine
Propheten mit dem Shwert evwivget, und id
bin allein uberblicben, und fie ftehen darnad),
baf fie mir dad Leben nehmen,

fLyc. 18, 8  Wenn des Menfdyen @obn

fommen mirb, meineft du, daf er aud) werde
Glauben finden auf Grben ?
. 2, Thefj. 2,3.4. Der Jag Chrifti Fommt
nidht, e8 ey denn, daf zuvor der Abfall Fomme,
und offenbar werde bder Menfd) der Siinden,
und Dag Kind ves Verderbens. Der da ift
ein Wiberwdvtiger ,. und {ich evhebet dber Alles,
vas Gott ober Gotteddienft heifet, alfo, bap e
fih feset in bden Jempel Goites, a[é ein Gott,
und gibt vor, e fey Sott,

230) Gott will die Sinde vergcben.

Pfalm 104, 12, So fern der Morgen ‘ift vom
Abend, laffet er unfeve Uebertretung von unsd feyn.
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Jef. 1, 18,  Wenn  eure Sinde  gleidh
blutroth ift, foll fie bod) fdneemeif werden.
Und wenn fie gleid) ift wie Rofinfarbe, foll fie
dod) wie FWolle werden.

Yiehs. . (4 180 19 Bodt .ein foId)er Gott,
wie du bift? der bdie ©Sunde wergiebet und ere
laffet die Miffethat den ubrigen feined Cubtheils;
ver feinen Born nidyt ewiglidy bebalt, denn er
ift barmberzig. Ev wird {id)y unfer oieder erbar:
men, unfeve Miffethat dampfen und alle unfere
@inden in die Tiefe des Meeved werfen -

TJevem. 31, 24, I will ihnen 'ihre Mif-
fethat vergeben, und ihrer Sunde nidt mebhr
gebenten. : :

Apoft. Gefch. 5, 43. . Bon. diefem. Jefu
seugen alle Propheten, dap durd) feinen Ramen
Alle, die an ihn glauben, Bergebung bder Siin:
ven empfaben follen.

1. Job. 1, 9. @o wir unjere Simde bes
fennen, fo ift Gott tveu und gevedht, dap  er
ung die Sinde wergibt, und reiniget un3d von
aller Untugend.

231) Gott will alle Sinden vergeben,
audgenommen die Sunde wiber den
beiligen Geift.

1. Job. 1, 7. Das Blut Jefu Chuifti, des

Sobnes Gotted, macdht und vein von aller Sinbde,
Apoft. Gefch. 13, 38. 39. So fey euch nun

fund, lieben Bruder, daf eudh verflndigt witd

LVergebung der Stunden durch diefen und von: dDem

Allen, durd) weldyes ihr md)t Fonntet im Gefes
Brods Syprivdye, 3 s"moﬁ
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Mofi gevecht werden; wer “aber an diefen gldus
bet, der ift gevedt.

Mare, 3, 28, 29.  Wahelidy, idy fage eud,
alle Sunden werden  vergeben den  Menfdyen-
Findern, aud) die Gotteslafterung, damit fie Gotr
laftern; wer aber ben beiligen Geift Idftert, der
hat feine Vergebung ewiglich, fondern ift fehul-
dig bes ewigen Gerichts.

232) Gotf will auch denen dic Siinde vers
geben, die nady der Befehrung in Siinde

gcfa[[cn g wenn fie fich wieber befehren.

2. Pete. 3, 9. Gott will nidht, dag Je:
mand verloven werde, fondern,  daf fih Jebers
mann gur Bufe befehre,

Roém. 5, 20, Wo die Sinde mdditig wor:
ven ift, ba it dody die Gnabde (Gottes) wiel
madytiger worbden. :

TN o5 7 ey @ott[ofe laffe  von  fei:
nem QSSege, und dev Uebclthater feine Gedanken,
und befepre fich su unferm Gott, denn bei ihm
ift viel Wergebung.

233) Wit werdben aud Gnabden vor Gott
gerecht allein durch den Glauben.

Rom. 3, 24, 25, Wir werden  ohne Bers
vienft gevedyt, aus8 Oottes Gnade, bdurd) die
Crldfung, fo durd) Jefum Chriftum gefdyehen
ift, welden Gott bhat vorgeftellt 3u einem Gna-
penftuhl, -durdy den Glauben in feinem Blut,
oamit “er bdie Gervechtigleit, bdie wvor- ihm gilt,
darbiete, ; :

Vers .

_—
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Vers 28. So bhaben wir es nun, daf der
Menfdy gevecht werde obhne des Gefepes Werke,
allein burch den Glauben.

Rém. 10, 4. Chriftus ift des Gefesed Enbe,
wer an den glaubet, der iff geredht.

Gal. 2, 16. Weil wir wiffen, daf der Menfd)
purd) Ded Gefeses TWerfe nicht gevedht wird, fon:
pern durdy den Glauben an Jefum Chrift, fo glau-
ben wit aud) an Chriftum Jefum, auf dap wic
geredht werden durd) Den Glauben an Chriftum,
und nidht durd) des Seferres Werfe. Denn durch
ves Gefeses Terfe wird Fein Fleifd) gevedht.

$pbefs 2, 8. 9. Uud Gnaden feyd ihr felig
yootden, durch den Glauben, und daffelbige nicht
aus euch, Oottes Gabe ift e8  Nidht aus den
Werfen, auf daf fich nicht Jemand rihme,
234) Die Jodten werden auferfrehen.

Yob. 5, 28, 29. @3 fommt bie Stunde, ‘in
weldyer Alle, die in den Grdabern find, werden die
Stimme des Menfdhen Sohnes hoven, und werden
bevvor gehen, Ddie da Guted getban baben,  gur
Auferftehung des Lehens, die aber Uebels gethan
haben, zur Auferfiehung des Geridyts.

Dan. 12, 2. Wiele,” fo unter Dder. Crbe
fdplafen liegen, werden auferroecten, —etliche gum
ewigen eben, etlidhe ur ewigen Sdymad) und
Sdhanbde,

235) Die Jodten twerden in eben demje-
nigen Leibe auferfteben, in welcdem - fie
auf Gtben gelebt haben, $

3 2 fHiob
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Hiob 19, 25. 26, 27. I weif, daf shein
Gulofer Tebt, und er wird midh hernady aus bder
Grde aufevweden, und id) werde datnady mit
diefer meiner Haut umgeben mwerben, und werde
in meinem Fleifhe Gott fehen,  denfelben rerde
i) mir fehen, und meine Augen werden ihn
{hauen und fein Frember.

1. Bor. 15, 53. Diep Verweslidhe muf
angiehen dad Unvermweslidhe, ‘und dief Sterbliche
muf angiehen die UnftevblichPeit.

236) G6 iertben aber bdie Reiber nad
det ﬂttfcrﬂebung andere (Stgcnfd)aftm
baben, ald jett.

1, Rorv. 15, 42. 43. 44, G35 with gefdet
verweslid), unb witd auferftehen unverveslidy,
G8 witd gefaet in Unehren, und witd auferftehen
in Hoevrlichfeit. €8 wird gefdet in Schwadbheit,
und witd auferftehen in Kraft. €8 wird gefaet
ein -natilider Leib, und wird auferfiehen ein
geiftlicher Leib.

237) Gott wird die Jodten auferivecen.
2, Rov. 4, 14, Wiv wiffen, dap der, fo

ben Herrn Jefum hat auferwedet, wird und aud

auferweden - durd) Jefum, und wird uné dars
ftellen fammt cud.

1. Ror. 6, 14 Gott hat den Herrn auf:
evweckt, und witdh und aud) auferweden durd
feine S{‘raft : :

o (oh, 21, Wie bder Water die Jodten

aufetmccfet unb madyt fie lebendig, 'affo aucb der

@of)n machet lebendig, Yocldye er il ' = 17

2\6m. {
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Rém. 8, 11. So nup dev Geift Defy bev
Sefum von: den Sobdten auferwedet bhat, in eud
wobnet, fo wird aud) berfelbe, Dder Ghriftum
von Den Sobten auferwecdet bat, euve flevblice
Leiber lebendig machen um  defwillen, dap fein
®eift in eudy wobhnet.

238) Die Gldubigen und Gerechten haben
ewiged eben zu hoffen.

Mateh, 25, 46. Die Gottlofen werden in
bie ewige Pein gehen; aber Ddie Gerechten in
bas ewige Leben.

Job. 3, 16. Ulfo hat Gott die Welt ges
libt, bap ev feinen cingebornen Sohn gab,
auf daf Alle, die an ihn glauben, nicyt verloven
werden, fondern bas ewige Leben haben.

Job. 6, 40. fpridt Chriffius: dasd ift der
Rille def, der mid) gefandt Dat, vaf, wer
ven Sobn fiehet, und gldubet an ihn, der hat
bag cwige feben, und idy werde ihn auferwecfen
am jungften Sage.

Dan. 12, 3. Die Lehrer werden leuchten wie
bes pimmeld Glang, und die, fo wiel yur Geredhtig-
Feit weifen, wie Dic @terne immer und ewiglich.
239) Im civigen Leben wird unaudfpred)-

liche Freude und Hertlichfeit feyn.

Dfalm 16, 11, Du thuff mi Fund den Weg
gum Lebens vor piv ift Freude bdie Fulle und
lichlidyes TWefen gu deiner Rechten ewiglid),

Offend. Job. 7, 16. 17. Sie wird nidyt
mehr hungern nody dicften, e wird audy nicyt auf
fie fallen bie Sonne oder irgend eine Hige. Denn

0as
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bag famm mitten im Stuble wird fie weiden
und leiten au dem lebendigen Wafferbrunnen,
und Goft wird abwifdhen alle Shranen von ihs
ven' Augen.

1, Petr. 1, 7. 8. Wenn nun offenbaret wird
Sefus  Chriftus, weldhen ihr nidyt gefeben, und
dodh “lieb habet, fo ‘werdet ibr eud) freuen mit
unauefprecdylicher und hevelicher Freude.

Job. 17, 24. Water, idy will, bdaf, wo
idy bin, aud die bei mir feyn, die du mir geges
ben haft, daf fie meine Herrlichfeit fehen, bdie
du mir gegeben haft.

1. Rov. 2, 9. Das fein Auge gefehen hat,
und fein Ohr gehovet hat, und in feines Menfdyen
Hery fommen ift, bdas Gott bereitet hat denen,
ie ibn lieben.

Pfalm 36, 9. 10. Sie werden trunfen von
den veidhen Glitern deined Haufes; und dbu trdne
Peft  fie mit Wolluft ald8 mit einem Strom.
Denn bei div iff die lebendige Quelle; und in
deinem Licht {eben wiv das Lidyt,

240) Gott, ber beilige Geift,  berufet
und ur Seligleit,

2. Tim. 1, 9. Gott hat ung felig gemadht und
berufen mit einem beiligen Ruf, nidht nad) un-
fern erfen, fondern nady feinem Worfas und
Gnade, Dbdie uns gegeben ift in Chrifto Jefu,
vot Der Jeit der Welt.

241). Gott berufet alle Menfchen  sur

Seligkeit.

Luc.
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Luc. 24, 46, 47, Aljo ift e8 gefdyrieben und
alfo mupte Chriftus leiden und aufesftehn von den
Tobten am Ddritten Sage, und predigen laffen in feis
nem Namen Bufe und VBergebung Ddev Sunbden,
unter aflen Bolfern, und anbeben gu Jerufalem.

1, Tim. 2, 4 Gott will, dap allen Men:
{chen . geholfen werbe, und jur Grfenntniff Tev
Wabtheit fommen,

2, Pete. 3, 9. Gott will nidt, bap Je-
mand verloren werde, fondern, bdaf fich Jeber:
mann zur Bufe befehre. 3 :

Miatth. 11, 28, 29. 30. fpricht Gbhriftuss
Kommt _her su miv Ale, bdie ihv mubfelig und
beladen feyd, i) will eud) evquicken, nehmet auf
eudy mein Jody, und lexnet von mir, Ddenn id)
bin fanftmithig und von Hergen bemiithig, fo
werdet ihr Rube finden fur euve Seelen. Denn
mein Socy ift fanft und meine Laft ift leidyt.

Dfalm 40, 1. 2. Gotft der Herr, Dber
Machtige, vedet und rufet der Welt vom: Auf:
gange der Gonnen bis jum RNiedergang. . Ausd
Sion bridt an der {dhone Glany Sottes.

Ware. 16, 15. Gehet bin in alle Belf
und prediget bad Gvangelium allen Kveaturen.

Roloff. 1, 23. Das Cvangelium ift gepredic
get unter alfe Kreatur, die unter dem Himmel ift.

242) Gott eclenchtet und,

1. Bov. 2, 11, 12. Weldyer Menfd) weif, was
im Menfchen ift, obhne dev Geift des Menidyen, der
in ibm ift? Alfo audy Niemand weif, wad
in Gott ift, ohne der Geift Gottes, Wi aber

haben
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baben nicht empfangen den Geift = der Welt,
fondern ben Geift aqus Gott, bdaf wir 1wiffen
Eonnen, wad und von Sott gegeben ift.

2. Bov. 4, 6, Gott, ber dba hief dag Licht aus
ber Finfternif hervor leuchten, der bat einen hellen
Sdyein in unfere Hergen gegeben, dap durd) uns
entftande die Grleudytung von bder Grfenntnif der
Rlarheit Sotted, in dem Angefidit Jefu Ehrifti, -

243) Gott erhdlt und im Glauben.

Pbil. 1, 6. I bin bdeffelben in guter
Buverfidht, bder, bder in eud) angefangen bat
bag ‘gute Werf, der wird e8 aud) vollfithren,
bi8 auf den Tag Fefu Chrifti.

1. Petv. 1, 4. Jbr werdet aud Gottes
Macht durch dem Glauben bewabret zur Se:
ligheit , ‘weldye ubeveitet iff, bdap fie offenbar
werde ju der leften Jeit,

1. Petr. 5, 10, Der Gott aller Gnabden, der unsd
bevufen hat zu feiner ewigen HevrlichEeit in Chrifto
Jefu, derfelbe wird euch, die ihr eine Pleine Jeit
leidet, vorbeveiten, ftavten, fvdftigen, grinbden,

111, Bom Gebet.

249) Das Gebet ift ein Gefprdd) Ded
Herzeng mit Sott,

Pfalm 19, 15,

@ott, laf Ddir wohlgefallen die Rede meined
Mundes, und Das Gefprad) meined Hergens,
vor dir, Herr, mein Hort und Erlofer,

245)

X
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245) Gott will, dbaf wit beten.'

Pfalm 27, 8. Mein Herg halt bit . wor
bein  Wort: St)r follt mein Antli fudyen; bdar:
um fude idy aud), Herr, dein Antlis.

(o, 16, 24, [oBittet . fo iétDet ﬁ)r neb:
men, daf eure %reube vollfommen fey.

Pbil. 4, 6. Jn allen Dingen laffet eure
PBitte im, Gebet und  Flehen mit Qanffaqung
vor Gott fund werden.

246) Der Glaubigen und Frommen (Sje=
bet will Gott erhoren,

Pfalm 34, 18. enn die SGevedyten {dhreien,
fo horet der Herv, und ervettet fie aus der Noth.

Pfalm 145, 28, 29. Der Here ift nabe
Allen, die ihn anvufen, Allen, bdie ihn mit Cenft
antufen; er thut, wad die Gottesflrdytigen bes
gehren, und hort dhr Sdyreien, und hilft ihuen.

TJob. 15, 7. fpridt Chriftus: So ibhr in
miv bleibet, und meine Worte in eud) bleiben,
werdet ihr bitten, wad ihr wollet, und 8 wird

eud) widerfahren.,

Job. 16, 23. fpridt Chriftusz Wabrlid),
wabrlich, id) fage eudy: So ihr den - Vater
um etwad Ditten wadet in  meinem Namen,
fo witd er’s eud) geben.

1, TJob. 3, 21, 22, So und unfer Herz
nidyt vexbammet, fo {)aben wir eine FreudigFeit
ju Gott, Und wasd wir bitten, werdben wir von
ihm nehmen; denn wiv Dhalten feine Sebote,
und thun, wasd vor ihm gefallig ift.

247)
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247) Der Unbufifertigen und  Sottlofen
Gebet will Gott nidht exhoren.
Pfalm 66, 18, Wo idy Unvecht vorhdtte in
meinem Hevzen, fo wirde der Here nidht horen.
Spr, Sal. 28, 9. Wer fein Obr abwenbet
su boven dag. Gefes, e Gebet ift ein Greuel.
Tefaia: 1, 15, Wenn ihr fdon euve Hdnbde
qusbreitet . verberge idy bdod) meine Augen vor
eudy, und ob ibr fhon betet, fo hore idy eudy
pody nichts Denn euve Hdnde find voll Bluts,
Job. 9, 3L Wiv wiffen, bdaf Gott bdie
Sunder nidht hHovet, fondern fo Jemand gottess
flwehtig’ ift, und thut feinen Willen, den hovet er.
248) Gott allein {oll man anbeten.

Mateh. 4, 10. Du follft anbeten Gott,
peinen Herrn, und ihm allein dienen,

Fef. 42, 8 Jd, der Herr, das ift mein
Name; und will  meine Ghre Ffeinem Andern
geben , nodh) meinen Rubm den Gopen,

Offenb. Jobh. 14, 7. DBetet an den, bet
gemacht bat Himmel und Crde, und das Meer
und die Wafferbrunnen.

249) Die Gngel und verftorbenen Heiligen
foll man nicht anbeten,

Offenb. Job. 19, 10. fpridht dec Cngel zu
Sohanni, dev ihn anbeten will: Siehe zu, thue
e mnidht, id) bin dein Mitfnecht, und  Ddeiner
PBrider, und deven, bdie Jeugnif Sefu Dhaben;

bete Gott an,
Tfevem.

4
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o Yevem. 47, 5. DBerfludt ift bder Mann,
ber {idy auf Wenfchen verlaft, und halt Fleifd)
fur feinen Avm, und mit feinem Herzen vom
Heren weichet.

TYefaid 63, 16. Abvaham weif von - uns
nidhté. und Jfrael fennet und nidyt; du aber,
Herr, Dbift unfer Vater und unfer @uofer, von
Alters ber ift dad dein Name.

250) Wir follen uvdrderit um geiftige
und himmlifche Siiter bitten.
Matth. 3, 33. Sradtet am erften nad

bem Reidye Gotted, und nady feiner Geredhtig-
Beit, fo with eudy folched alled jufallen.

251) Die leiblichen und irdifchen Giiter foll
man mit éBcbmgung von Gott bitten,
fo e8 ihm gefallig und und nislich tft‘

Matth. 8, 2. o Dbetete der Ausfdpige:
Heer, fo du willft, fannft du mid) wobl veinigen.
Watth. 26, 39  Chriftus felbft betete: Mein
WBater, ift es moglidy, fo gehe diefer Keldh von
mir; dody nidyt wie ich will, fondern wie du willft,

252) Wi follen fir alle Menfdhen beten,

1,Tim. 2, 1.2.3. 4, So exmabne i) nun, daf
man vor allen Dingen guerft thue Bitte, Sebet,
Furbitte und Dantjagung fir ale. Menfchen, fir
bic Konige und alle Obrigkeit, auf daf wir ein
getubiged und flitles Leben fubren mogen in aller
Gottieligleit und Ehrbavkeit. Denn foldyesd ift gut,
dargu aud) angenehm vor Goft, unferm Heiland,
wels
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weldher will, daf allen Menfdyen geholfen werde,
und guv Erfenntnip dev Wahrheit Fommen.

253) Wir follen auch fur unfere Feinde
beten. :

Miatth., 5, 44. fpridyt Chriftugs Liebet euve
Keinde, fegnet, bdie eud) fluchen, thut wobl
penen, Ddie eudy baffen, bittet fir die, fo eud
beleidigen und vevfolgen.

Ghriftus bittet fur feine Feinde, bdie ihn ' freu-
sigten:  Zuc. 23, 34 Water, vergieh ihnen,
denn fie iwiffen nicht, was fie thun,

Stephanus Dbittet fliwr feine Feinde, bdie ihn
fteinigten: Ap. Gefch. 7, 59. Herr, behalte
ihnen diefe Sinde nicht!

254) Wir follen abfonderlid) und pornehms
fich fitx die glaubigen Gpriften beten.

$Epbef. 6, 18. WBetet ftetd in allem Unliegen
mit Witten und Flehen im Geift, und wadhet da-
au it allem Anbaltenjund Flehen fir alle Heiligen.
Tac. 5, 16, Wittet fiie einander,

255) Man follmit buffectigem Hevgen beter.

Dfalm 25, 19, Die Opfer, die Sott ge-
faflen, find ein’ gedngfteter Geifts ein gedngfteted
und erfhlagenes Hery wirt du, Gott, nidyt
vecadyten.

Fefaid 57, 15, I wobhne in der Hodhe und
im Heiligthume, und bei denen, {o serfdylagen und
pemiithigen Geiftes find, auf dap idy erquide den

Seift
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Geift bder Gedemuthigten und dad Hevy der

Berfdlagenen.

Dfalm 34, 19. Der Here ift nabe bei Dewen,
die 3e1bwd)encn Hergend find, und bilft denen,
die gerfhlagened Gemitth habden.

256) Wiv follen beten mit glaubigem
Herzen und guter Juverficht der vers
langten Grbhorung,

TJac, 1, 6. 7, Wer von Gott Dbittet, ber
bitte im @Iauben, und weifle nidyt.  Denn wer
ba zweifelt, dev ift wie die MeeveSwoge, die vom
Wind getrieben und gewehet witd.  Solder
Menfdh denfe nidht, dap er etwad von dem

Heren empfahen werde.
Niave. 11, 24, Aed, was ihr bittet in

euvem Gebet, glaubct nur, daf ihv's empfabm
yetdet, fo wird e8 eudy werden.

Zebr. 11, 6, Ohne Slauben ift’s  unmdglich
Sott u gefallen

257) Wir follen Dbeten mit bcmutf)tgcm

Herjen,
1. Pety. 5, 5. Gott wiberfiehet den Hoffac:
tigen, aber ben Demithigen gibt ev Gnabe,

1. Buch Niof. 18, 27. fo betete Abrahams
Ady, fiehe, id) habe mxd) unterwunden, gu veden
mit dem Heren, wtewobl idy €ed und Afhe bin,

258) Wir follen im Namen Jefir beten,

Job. 16, 23. 24. Wabhrlid), wabhulic,. idh fage
eud) fo Il)l ben Bater etwas bitten werdet in
mei=




142 Sypriade beil. Sdrift,

meinem Namen, o with e’ eud) geben. Bis:
ber habt ihr nidhtd gebeten in meinem Namen.
Bittet, fo werdet ihr nehmen, bdap eurve Freude
vollfommen {ey.

259) Wir {ollen mit geborfamen Herzen
beten,

Spr. Sal. 28, 9, Wer feine. Ohren _gbwens
oet, gu hoven das Gejes, def Gebet ift ein Grauel.

i, Qoh. 5, 14. 15 Dasd ift die Freudig-
feit, Die wir zu Gott haben, daf; fo wir etwas
bitten nady feinem Willen, fo bovet ev und; und
fo wiv wiffen, dap er uns hovet, was wir bitten,
fo wiffen wiv, daf wir die Witte haben, bdie wir
von ihm gebeten haben.
260) Wir follen mit anbachtigem Hoergen

befen.

TFac. 5, 16. Des Gecediten Gebet vermag
piel, wenn es ernfilidy ift.

Pfalim. 145, 18, Der Herr ift nabhe allen,
die ihn anvufen, allen die ihn mit Grnft anvufen,

Jev. 29, 12, 13, 14, Jhr werdet mid) ans
vufen und bhingehen, und mid) bitten, und id
will eud) erhoren. Jhr werdet mid) fudyen ‘und
finben, © Oenn fo ihr mid) von gangem Herzen
fuchen ‘werdet, fo will id) mid) von eud) finden
laffen, fpricht Der Herv.

Job. .4, 23. 24. Die wabhrhaftigen Anbeter
werden den Bater anbeten im Geift und in Dex
Wahrpeit, Denn der Vater will aud) haben,. die

ibn alfo anbeten. ®ott ift ein Seift und die
ihn

e
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ibn' anbeten, bdie miffen ihn im Geift und in

per Wabhrheit anbeten.

261) Decr Menfdh Fann nicht aud cignen
Krdften Deten.

Rém. 8, 26. Der Geift hilft unferer Schwads
beit -auf, denn wir wiffen nidht, was roiv beten
follen, wie fichs gebiihrt, fondern der Geift felbft
pertritt und . auf's befte mit unausfpredylichem
Seufyen. : ]

262)  Gott exl)oret audh Dad Seufzen
Ded Heryend, wenn man gleich nicht
mit dem Munbe- betef.

Pfalin 20, 17. Das WBerlangen der Elens
ben hoveft bu, Herr; ihr Hevy ift; gewif, dap
dein Ohr davauf merket.

Pf. 38, 10. $Herr, vor div ift alle meine Be-
gierdes unb mein Seufgen ift dir nidht mtbmgeu
263) Wir follen fleipig beton.

1. Thefj. 5, 17, Betet obhne Unterlap.

Pfalm 55, 1'7. 18. Jch will 3u Gott rufen,
und der Herr wird miv helfen.  Des Abends,
Morgend und MWittagsd will ich Flagen und heulen,
fo witb er meine Stimme horen.

Pfalm 119, 164, Jd) lobe did) des a-
ged fieben Mal. um bder Redhte willen Deiner
Geredytigteit.

Die erfte Bitte.
264) Durdy falfche Lebhre und gottlofed Le=

ben wird der Name Gotted entheiligt.
Esech.
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Esech. 22, 26, Jbhre Driefter verfehren mein
Gefess freventlidy, unbd entheiligen mein  Heiligs
thum, 2

Eied. 36, 20, 23. Gie bhielten fidy wie
die Heiden, dahin fie Eamen, und entheiligten
meinen Namen, Daf man von ihnen fagte: Jft
pas ded Hevrn Volf, bas aus felvem Lande hat
giehen mitffen? ') will meinen grofen Namen,
der durch eud) vor den Heiden entheiliget ift, den
ibr unter Denfelben entheiliget habt, heilig machen.

Rom. 2, 24, Gurethalben wird der Name
Gottes gelaftert unter den Heiden.

Die andere Bitte.

266) Dad Reid) Gotted Ffommt 3u uns,
wenn' Wit Gotted Wort glduben und
Deilig darnadh leben.

Rom. 15, 17. 18. Das Reid) Gottes ift
nihgt GEffen und Jvinfen, fondern GerechtigEeit
und Friebe und Freube in Dbem Dbeiligen Geift.
Der darinnen Chrifto Ddienet, bet ift Gott ge-
fallig und den Menfchen wertl.

2, Petr. 1, 10, fieben Brider, thut defto
meht Fleip, euven Weruf und Grwdhlung feft 3u
maden, Denn wo ihr foldhes thut, merdet ihr
nicht ftraucheln, und alfo wird -eudy veichlich dars
gereicht werden der Cingang zu dem ewigen Reidy
unferd Heven und Heilanded Jefu Ehrifti.

Epbef. 5, 5,  Das follt ihr wiffen, bdaf
fein Huver, ober Unreiner, ober Geiziger, wel:
dhev iff ein  Sofhendiener, Grbe bat an dem
Reiche Chrifti und Gottes,

An
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An jenem Tage wird Chriffus zu den Gldubigen
fagen: Nlatth. 25, 34 Kommt her, ihr Ge-
fegneten meined Waters, ererbet das NReidy, das
eud) beveitet ift von Unbeginn dev Welt.

Die dritte Bitte.

266) Gotted Lille ift, daf wir unfere
Shnde befennen und bereuen,

TJoel. 2, 12. 13, o f{priht der Herr:
Bebehret eud) zu mir von gangem Hergen, mit
Faften, mit Weinen, mit Klagen.  Jevreifet
eute Perzen und nicht euve Kleider, und befehret
eudy 3 bem Heven, eurem Gott; denn er ift
gnadig, barmbergig, geduldig und von grofer Gte,
und veuet ihn bald der Strafe. Tfac. 4, 19.

267) Gotted Lille ift, dag wir an ihn
alauben.

Tobh. 6, 40, Das iff der Wille bdef, Dder
midy gefandt hat, dap wer den Sohn fiehet und
glaubet an ihn, Dabe das ewige feben, und id
wetbe ihn auferweden am jungften Tage.

268) Gofted Bille ift, daf wir heilig leben,

1. Theff. 4, 3. Das ift der Wille Gottes,
eute Heiligung.

Roém. 12, 2. Stellet eud) nicht Ddiefer Welt
gleich, fonbern vevandert eud) durd) Verneuerung
eures Sinnes, auf dag ibhv prifen modget, wel-
ded da fep bder Gute, bder woblgefdllige und
ver vollfommene Gotted-Lille,

Brods Spriide. £ 269)
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269) Gotted Wille ift, daf twir geduldig
leiben.
Hebr, 10, 36, Gebdbuld ift eudy Noth, dap
ihr den Willen Gottes thut, und die Werbei-

fung empfabet.
Die vierte Bitte.

270) Gott giebt dad tdgliche Brod aud

den Gottlofen.

Wiatth. 5, 45. ott ldffet feine Sonne
aufgehen tiber bdie Bofen und duber die Guten,
und [dffet regnen uber Geredite und Ungeredhte.

Die funfte Bitte.

271) Gott vergiebt und die Sinde nid,
wo twir dDenen nidht vergeben, die und
beleidiget haben.

Miatth, 6, 15. Wo ihr den Wenfdyen ibhre

Bebler nidt vergebet, fo wird eudy euer LVater

eure Fehler aud) nidyt vevgeben,

Die fedyfte Bitte.

272) Gott verfudbet nicht sum Bofen.

Jac. 1, 13, 14  Riemand fage, wenn ev
verfudyt wird, dah er von Gott verfuchet werde.
Dein Gott ift nidt ein Berfudper sum Bofen,
et verfudyet Niemand, fondern ein Jeglider witd
verfudyt, wenn er von feiner cigenen fuft gereizet
und gelodet wird.,

Die ficbente Bitte.
273) Gott erldfet vonr dem Uebel.
2, Tim.
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2. Tim. 4, 18. Der Herr with midh erld:
fen von allem Uebel, und aushelfen zut feinem
himmlifden Reidy, meld)em fey Ghre von Cwigs
Feit ju Gwigkeit, Amen.

IV. Bon der Taufe.
274) Ghriftud hat befohlen 3u taufen.

Watth. 28, 19, fpridt Chriffus zu feinen
Qungern
@ebet bin in alle Welt, und lehret alle Vols
fer und taufet fie im RNamen bded VWaters,
Des Sobhned und ded heiligen Geiftes.

Job. 3, 4. fpridht Chriffud zu Nifodemos
Wahrlid), wahrlid), i) fage div: e8 fey denn, Daf
Semand geboven werde aus dbem Waffer und Seift,
fo fann er nidht in dpag Reidy Gotted Fommen,

275) Ordentlid) follen allein die Prediger
tanfen,

1. Bor. 4, 1, Daflic halte ung Jedermann,
nehmlich fiv Chrifti Diener und Haushalter uber
Sotted Geheimnif,

276) Man foll mit Laffer taufen,

Epbef. 5, 25. 26. 27. Ghrifius bhat geliebt
die (Siemembe und bat fid) felbft fir fie gegeben,
auf Dap ev fie Deiligte, und hat fie gereinigt duvdh
bag Wafferbad im Wort, auf daf er fie ihm
felbft barﬁeﬁte eine Gemeine, die berrlid) fey, die
nicht habe einen Flecken ober Rungel, oder Def
etwad, fondern baf fie f)elhg fep und unfteaflidy,

. 1. Petr.
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L. Petr. 3, 21. Dad Waffer madit uns
felig in der Saufe.

277) Wir follen alle Menfchen taufen.

NMiatth., 28, 19. fpricht Chriftus: Gebet bin
in alle Belt, und lehvet alle Volfer, und taufet fie.
278) Wir follen auch die jungen Kinbder

taufen.

Wiatth, 19, 14, Laffet die Kindlein u miv
Fommen, und twehret ihnen nidht, denn {oldjer
ift bag Himmelveid). Ylare, 10, 14,

Job. 3, 6. TWad vom Fleifh geboren wird,
vag ift Tleifjdy, und wad vom Geift geboren
wird, bas ift Geift.

Apoft. Gefch. 2, 38. 39, Jhut Bufe, und
laffe fid) ein Seglicher taufen. Denn euer und eurer
Kinder ift die Werbeifung, und Aler, die ferne
find, welde Gott, unfer Herr, hergurufen wird.
279) Die Jaufe twirfet Bergebung der

Sunbde.

Apoft. Gefch. 2, 38.  Ihut Bufe, und
laffe fid) ein Jeglider taufen auf den Namen
Qefu Chrifti jur BVergebung der Sinde.

Apoft. Gefch. 22, 16, Gtehe auf, und
lap Dich taufen und abwafcdhen deine Stunde.

3ach, 13, 1. Bu bder Jeit with dad Haus
David und bdie Biirger gu IJerufalem einen freien
offenen Brunnen haben [wider die Sinde und
Unreinigleit.

280) Die Jaufe giebt die eivige Seligkeit,
Tit.

— oy ————
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Tit. 3, 5 RNad) feiner Barmbergigheit
madyet ev uns felig, Odurd) dad Bad der Wiee
bevgeburt und Gvneuerung ded Deiligen Seiftes.

281) ®Ourd) dic Jaufe werden wi in™>
Gotted Gnadenbund aufgenommen,

1, Petr. 8, 21. Das Waffer macht un8 felig
in der Saufe, nicht Das Abthun des Unflaths am
Fleifdy, fondern bder Bund eined guten Gewiffens
mit Gott, durd) die Auferfiehung Jefu Ghrifti,
282) Durd) die Taufe werden wir Kinder

Gotted und Grben bded cwigen Lebend.

Gal, 3, 26, 27. Jhr feyd alle Gottesd
Kinder  durdy den Glauben an Chrifto  Jefu.
Denn  wie viel euer getauft find, bdie baben
Ghriftum angegogen.

V. Bom Amt der Shhiffel und
Beidyte.
283) Ghriftud bat feiner Kirdye und ihren
Dienern Macht gegeben , Siinde ju ver-
geben, und Stinde 3u bebalten.

Watth. 16, 19, fpricht Chriftus su Pefro:
Qd will div des Himmelreic)s Sdluffel geben.
Ales yas du auf Grden binden wirft, foll aud) im
Himmel gebunden feyn, und Alles, was du auf
Grben bfen wivft, foll audy im Himmel (08 feyn.

Matth. 18, 18. fpridht Chuiftus gu feinen
Singern: Wabrlidy, id) fage eud), rasd ihe auf
Groen binden mwerdet, foll auch im Himmel gebuns

den

R S
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ben feyn, und was ihr auf Crden Idfen werbet,
foll audy im Himmel lo8 feyn.

Jobh. 20, 22. 23 fpridht Ghriftus ju fei-
nen Jingern: Nehmet hin den heiligen Geift,
weldhen ihr die Sinden erlaffet, Ddenen find fie
eclaffen, und welden ihr fie behaltet, denen find
fie bebalten,

284) Bufie wirfet Gott,

Jevem. 31, 18, Befehre du midy, Here,
fo werde id) befehrt. Denn du, Her, bift
mein Got.

Esech. 36, 26. I will ein new Hery und
einen neuen Geift in eudy geben, und will das
fteinetne  Hery aus euvem Fleifhe wegnehmen,
und eudy ein fleifhern Hevy geben.

285) DBufifertige miiffen ibre Shnde er-
Fennen, befennen und beveuen,

Pfalm 32, 3. 4, 5, Da idh’8 wollte ver: -

fhweigen, verfymadyteten meine Gebeine durdy
mein  taglih Heulen, Denn bdeine Hand war
Tag und Nadt {dhwer auf miv, Daf mein
Saft vertrodnete, wie 8 im Sommer birve
witb, Sela.  Darum befenne i) meine Siin-
be, und verhehle meine Miffethat nidt. I
forady: i) will dem Heven meine Uebertretung
befennen; da ‘vergabft du mir die Miffethat
meiner Sunden, Sela.

Pf. 51, 29. Die Opfer, die Gott gefallen,
{ind ein gedngfteter Geift; ein gedngftetes und o=
fhlagened Hevy wirit du, Gott, nidht veradyten.

| Tef.
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Fefaid 66, 2. fpridt Gott: I fehe an
ben Glenden, und ber zevbrochene8 Seiftes iff,
und ber fidh firchtet vor meinem BWort.

Spr. Sal. 28, 13. Wer feine Miffethat
ldugnet, bdem witd es nidht gelingen; rer fie
aber befennet und [dffet, der wird Barmbersigs
feit erlangen.

1, Jobh. 1, 8, 9. So wir fagen: Wir bhaben
Feine Stinde, fo verfithven wir uné felbff, und
bie Wabrheit ift nidht in ung. o wir aber
unfere Siinde befennen, fo ift er getven und
getecht, Daf ev und Ddie Sunde vergibt, unbd
reiniget ung von aller Untugend,

286) DBufifertige miuffen an  Chriffum
glauben.

Apoft. BGefch. 10, 43. Won diefem Jefu
seugen alle Propheten, bdaf durd) feinen FNamen
Alle, die an ihn glduben, Bergebung der Sine
pen empfahen follen,

MNiave. 1, 15. Dad Reid) Gotted ift bet=
bei Fommen; thut Bufe und gldubet an dasd
Gvaugelium.

Zuc. 7, 50, fpricht Chriffud ju bev buffere
tigen Stindevin: Dein Glaube hat div geholfen;
gebe bin mit Frieden.

Hebr. 114, 6. Obhne Glauben ift’s unmoglidy
Sott 3u gefallen, denn wer zu Gott fommen
will, der muf glauben, Dap er fey, und benen,
bie ihn fudjen, ein Wergelter feyn werde.

287) Bufifertige mitffen ibr Leben beffern.
: MWiacth.
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Matth. 3, 8. 10. ehet zu, thut vedht:
{daffene Fridyte der Vufe. E8 ift {dyon bdie
Art ben Bdumen an die Wurzel gelegt; darum
weler Baum nidt gute Frirhte bringet, wird
abgehauen und in’s Feuer geworfen,

Jefaid 55, 7. Der Gottlofe laffe von feis
nem AWege, und bder Uebelthdter feine Gedans
e, und befehre fie gum Heren, fo wird er
fi fein erbarmen, und zu unferm Gott,  denn
bei ihbm ift viel Bergebung.

288) DBuffertige miflen fich mit ihrem

beleidigten Nachften verfdhnen.

Mlarth, 5, 23. 24, 25. 26, PWenn bdu
beine Gabe auf dem Altave opferft, . und wirft
allba eingedenf, bdaf dein Wruder etwas wider
bih bhabe, fo laf alida wov bdem Altar bdeine
Gabe, und gehe juvor hHin und verfdhne didy mit
beinem WBruder, und algdann Ffomm und opfeve
Deine Gabe. Sey willfertig deinem Widerfacher
bald, dieweil dbu nod) bey ihm auf dem Wege
bift, auf bdaf bdid) der Widberfacher nidht dermal:
einft uibevantworte dem Ridhter, und der Ridyter
uberantworte did) dem Diener, und werdeft in
ben Kefer geworfen, I fage dir, wabrlidy,
bu wirft nidt von Dannen heraus Fommen, big
du audh) ben lehten Heller bezahleft.

Jac, b5, 16, Befenne einer bem anbdern
feine Sinbde.

289) @pate Bufe ift gefdbrlich und ungewip.

Pfalm 95, 7. 8. Heute, fo ihr ded Heren
Stimme hovet, fo verftocet euer Hery nicht.

&Hebr.



P S —

DI CEORES - S TR — s

sur Erlauterung des Ratedhiomi, 153

Hebr. 3, 12, 13. ebet zu, licben Bribder,
baf nidt Jemand unter euch ein arges, unglaubis
ged Hery habe, das da abtrete vor dem lebendis
gen Gott, fondern ermabnet eud) felbft alle Zage,
fo lange e8 Deute beift, daf nidt Jemand untex
euch verftockt werde durc) Betrug: der Sitnde.

Prev. Sal. 9, 12, Der Menfdh weif feine
Beit nicht, fondern wie die Fifde gefangen wers
den mit ecinem fdhadlihen Homen, und die
BVogel mit einem Stk gefangen werden, fo
ywerden aud) die Menfchen  beriicft zur bofen
Beit, wenn fie pldglid) uber fie fallet.

VI. Bom Beiligen Abendmabhle,

- 200) Wir effen im Heiligen Abendmabl

mit dem Brot den Leib Chrifti.

Wiacth, 26, 16. Da fie affen, nahm Jea
fus bdag Wrot danfte und brad)y’s, und gab’s
ben Jdngern, und fprady: MNebhmet, effet, das
ift mein eib.

1, Ror. 10, 16, Das Brot, das wiv bredyen,
ift bas nidyt die Gemeinfdhaft ded Leibes Chrifti?
201) Wir trinfen in dem beiligen Abend:

mabl mit vem Wein Chrifti Bluf,

1, Rov. 10, 16, Dev gefegnete Keld,
weldhen wic fegnen, ift ev nidt die Gemein:
{dhaft ded Blutes Chrifti? :

-~ Mateh. 26, 27. 28, Jefus nahm den Keld)
und danfete, gab ihnen den, und {prady: IJrinfet
Alle davaus, das ift mein Blut des neuen Sefta:

ments,
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mentd, weldes vergoffen witd far Wiele ue
DBergebung der Sinden,

292) Wir miffen im beiligen Abendmahl
nicht allein Chrifti Leib mit dem Brot
effen, fonbern auch fein BVlut mit dem
Tsein trinfen.

Miateh. 26, 27, Jefus nahm den Keld,
banfete, gab ihnen Den, und fpvady: Srinfet
Alle davaus.

lave, 14, 23.  Jefud nabm bden Keld)
und Danfete, und gab ihnen den, und fie tvans
fen Alle daraus.

1. Ror. 11, 28, Der Menfd) effe von
biefem Brot, und trinfe von diefem Keldh.

203) Dad Deilige Abendmahl iff Heilfam
und nuglich,

Job. 6, 53. 54/ 55, 56. {pricht Chriftus:
Wahelidy, wahrlich, idy fage eucdhs werdet ibhr
nidyt effen das Fleifd) es Menfdhen Sobhnesd und
tvinfen fein WBlut, fo habt ihr fein Leben in eud,.
MWer mein Fleifh iffet und tvinfet mein Biuf,
per hat dad ewige Leben, und idy werde thn am
jlingften Sage aufevwecten. Denn mein  Fleifd
ift die vechte Speife und mein Blut ift der recdhte
Srant.  Wer mein  Fleifd) iffet, und trinfet
mein Blut, der bleibet in mir und id in hm,

V. 58, et dief Wrot iffet, der wird leben,

204) Wir miiffen forgfaltig feyn, daf wiv
tiedig sum beiligen Abendmabl Fommen,
1. Bov.
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1, Rov. 11, 27, 28. 29, RWelder unwtive
dig von diefem WBrot iffet, oder von Dem Keldh
pes Heren frinfet, bder ift fhuldig an Dem Leib
und Blut des Herrn.  Dev Menfdy aber prife
fih felbft, und alfo effe er won bdiefem WBrot,
und tvinfe wvon Oiefem Keldh, Denn  welcher
umoiitdig iffet und trinfet, bder iffet und frinfet
ihm felber dag Geridht, bdamit, bdaf ev nidyt
unterfdyeidet den Leib.

295) Wir miffen, wenn wiv jum heiligen
Abendmahl geben, an  Chrifti  Leiden
und Sterben gedenfen, und deffen tro-
ften und ihm defir danken,

1. Rou. 11, 16, So oft ihr von bdiefem Brot
effet, und von biefem Keldy tvinbet, follt ihr des
Heven Tod verfiundigen, bid dap ev Fomme.

Suc. 22, 19. Jefus nahm dad Brot, dan:
fete und bradys und gab’d ibnen, und fprach:
Das ift mein Leib, der fitr euch gegeben witd,
bas thut zu meinem Gedadytnif.

Anbhang.

296) Iroftfpriche widber den Jorn Gottes.

Pfalm 103, 8. 9. 10, 14.
avmberzig und gnadig iff der Hevr, geduldig
und von grofer Giite; ev witd nicht immer
hadern nod) ewiglid) Sorn bhalten. Er handelt
nidyt mit un8 nach unfern Simden, und vergilt
uns
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und nidht nady unferer Miffethat. Denn fo hod)
ber Himmel uber ber Grden ift, ldffet ev feine
@nabde walten uber die, fo ihn flvchten.

Rom. 5, 1. Nun wir {ind gevedht worden
dpurdy den Glauben, fo baben wir Friede mit
Gott durdy unfern Herrn Jefum Chriftum.

1. Theffs 5, 9. 10. Gott hat ung nidyt ge-
fest gum Jorn, fondern bdie Seligleit zu befisen,
dburd) unfern Heven Jefum  Chriffum, bder fir
uns geftorben ift.

Tyerem. 31, 20, fpridt Gott: ift nidht
Gphraim mein theurer Sobn und mein trauted
Kind? Denn id) gedenfe nod) wobl daran, was
iy ibm gevedet habe; Darum bridyt mir mein
Hery gegen ihn, daf id) mid) fein erbarmen mug.

$of. 41, 8. 9. Metne Warmberzigheit ift u
brunftig, daf i) nidht thun will nad)y meinem
grimmigen Sorn.

297) Sroftfpriche wiber die Siinde.

Job. 1, 19, iche dasd ift Gottes Lamm,
weldyes der Welt Sinde tragt.

Rom. 5, 20, BWo die Siinde mdaditig wor-
ven ift, da ift die Gnade viel mddtiger worden,

1. Joh. 1, 7. Das Wlut Jefu Chrifti, desd
Sobhned Gotted, madyt uns tein von aller Stinde.

1. Tim, 1, 15. Das ift je gewiflidh) wabr,
und ein theuved werthes Wort, dap Chriftus Je-
fus fommen ift in die Welt, die Sundber feliy zu
madyen, untex weldhen id) dev vornehmite bin,

Ap. Gefch. 10, 43. Bon diefem Jefu zeu=
gen alle Propheten, daf durch feinen Namen Alle,

oie
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die an ihn glduben. Wergebung bder Sinden
empfaben {ollen.

TJefaid 1, 18, MWenn cure Sinde gleich

bluteoth ift, foll fie dody fdyneeweif werden,
"~ und wenn fie gleich ift wie eine Rofinfarbe, {oll
fie dody wie Wolle werden.
. £3ech, 33, 11, So wabhr, ald id) lebe,
fpridt dev Heve, Herr, idy bHabe feinen Gefallen
am Jobe e Gottlofen, fondern daf fidhy der
Gottlofe befehre von feinem LWefen und lebe.

Mich. 7, 18. 19. Wo ift fold) ein Sott,
yie du bift, der die Sinbde vergiebt, und erldffet die
Miffethat den ibrigen feined Cubtheils, der feis
nen Sorn nidht ewiglidy behalt? Denn er ift
barmbergig. Gv witd fid) unfer wieder erbarmen,
unfeve Miffethat dampfen, und alle unfere Sinde
in die Jiefe des Meered woerfen.

1, Job. 2, 1. 2. Db Jemand fundiget, fo
haben wiv einen Furfprecher bei dem Vater, Jes
fum Gbhrift, dev gevedyt ift, und derfelbe ift die Wer:
fohnung fur unfere Sinde, nidyt allein aber fir
die unfeve, fondern aud) fur der gangen Welt,
298) roftfpritche wider den Jeufel.

1, DBuch Mof. 3, 15. Des Weibes Sa:
men foll Der Schlange den Kopf evtreten.

1. Job. 3, 8. Dazu ift erfhienen der Sobhn
Gottes, dap ev die Wevfe ded Jeufeld erfiore.

1, Job. 4, 4 Der in eud) ift, ift grofer,
denn der in der Welt ift.

<Hebr. 2, 14, Ghriftus bat durch den Sod
dbie. Madt genommen dem, Der ded Soded Ge-
walt batte, dad ift, dem Jeufel, 299)
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299) Ivoftfpriche wider die Schwadbeit
bed SGlaubens,

Jefoid 42, 3. Dad erjtofene Robr wird
er nidyt gerbrecdhen, und dag glimmende Dodyt
witd er nidht auslofdyen.

Rém. 8, 26, Der heilige Geift bilft unfever
Sdwad)heit auf.

Plalm 145, 14. Der Herr erhdlt Alle, die
ba fallen, und vidtet auf Ale, bdie niederge:
fhlagen find. ,

2, Bor. 12, 9. Der Herr hat ju miv gefaget:
2af Dir an meiner Gnade genligen: denn meine
Keaft ift in den Schwaden mddtig,. Darum
will i) mid) am allecliebften meiner Sdwad):
beit vihmen.

300) Sroftfpriche in Anfechtung wegen
Der Weftdndigbeit des Glaubensd,

Jefeid 54, 10, fpridt Gott: Gs follen
wohl Berge weichen, und Higel binfallen, aber
meine Gnade foll nidht von div weicgen, und
Der Bund meines Friedens foll nidht binfallen,
fpricht der Herr, dein Erbarmer.

Joh. 10, 27. 28. fpriht Chriftus: Meine
Sdyafe hoven meine Stimme, und idy Fenne fic,
und fie folgen mir, und id) gebe ihnen basd ewige
feben, und fie werden nimmermehr umommen,
und Niemand wird fie aud meiner Hand veifen.

1. Ror. 1, 8.9, Gott witd eud) feft behalten
big an’8 Cnbde, daf ihr unfrdflich feyd auf den Tag
unferd Heven Jefu Chrifti.  Denn Gott ift tven,

: ourdy
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dburd) weldyen ihr berufen feyd ur Gemeinfdaft
feined Sobnes Jefu Chrifti, unfers Herrn,

Pbhil. 2, 6. JId bin bdeffen dn guter Sus
vetfidt, dap, Der in eud) angefangen bat bdas
gute Werk, wird es audy vollbringen bis an den
Sag Jefu Chrifti,

301) Zvoftfpriche in Jraurigleit.

Liebem. 8, 9. 10, Geyd nidyt traurig und
weinet nidt, befummert eud) nidt. Denn bdie
Freude im Heren ift eure Starfe.

Pfalm 55, 33. RWirf bdein Anliegen auf
ben Herrn, der wird did) verforgen,

Pbil. 4, 4. 5, Freuet eud) in dem Heven,
alle Wege, und abermal fage idy: Freuet eudh.
Der Herr ijt nahe, forget nidyt.

1. Pete. 5, 7, Ule eure Sorge werfet auf
ben Herrn, denn er forget fiur cud).

Job. 16, 20. JIhr werdet weinen und heus
len, aber die TWelt wird fidh frewen, ihr aber
werdet traurig fepn; bdod) euve Jvaurigfeit foll
in Freude verfehrt werden,

V. 22, Jhr habt Srauvigleit, aber id) will
eud) wieder fehen, und euer Hery foll fich freuen
und eure Freude foll Niemand von eud) nehmen,
302) Jvoftfpriiche in allerley Kreny und

Jribfal, ‘

Hiob.5,17,18,19, Siche, felig ift der Menfd),
ben ®ott ftrafet, dDarum weigeve dbidy der Judytigung
ved Almddytigen nidhgt. Denn ev verlepet und
verbindet; ev zevfdhymeifit, und feine Hand I)eqixlet.

us -
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Aus fechs Scibfalen wird er didy evreften, und

in ber fiebenten wird dich fein Uebel rihren.
Dfalm 91, 15, I bin bei ihm in dev Noth,

iy voill ihn heraus veifen, und ju Ehren madyen.
Apoft. Gefch. 14, 22, Wiv muflen duvd)

‘piel Sribfal in dad Reid) Gottes eingehen,

Rém. 8, 18. Jdb bhalte es dafiir, dap Ddies
fer eit Leiden der Hevrlichfeit nidht wevth fe,
die an und Joll offenbavet werden.

2. Rot. 4, 17. 18, Unfere Jvibfal, bdie
seitlich und leidyt ift, {haffet eine ewige und iber alle
Magen widhtige Herrlichteit, uns, die wiv nidt fehen
auf Das Sidtbare, fondern auf das Unfidytbare.

2. Tim. 2, 11. 12. Das it fe gewiplid)
wahr: fterben wic mit, fo werden wir mit leben;
pulben wiv mit, fo werden wir mit hevrfchen.

1. Pete. 4, 13.  Freuet eudy, daf ihr mit
Ghyifto leidet, auf daf ihv aud) guv Beit Dder
Offenbarung feiner Hevelichbeit Freude und Bonne
haben moget.

&Hebr, 12, 5, 6, 7. 8. Mein Sobhn, adye
nidht geving die Sudytigung ded Herrn und vers
sage nicht, wenn du von ihm geftvafet wirft,
Denn welden der Here lieb hat, Dden uchtiget
er, ev ftaupet aber einen jeglihen Sobhn, den er
aufnimmt, o ihr die Sudtigung esdulbet, fo ers
beut fith eud) Gott ald Kindern. Denn ywo ift ein
Sobn, den der Bater nicht zachtigt? Seyd ihr aber
ohne Bidtigung, weldyer fie Alle {ind theilhaftig
yorden, fo feyd ibr Baftarde, und nidyt Kinder.

TJac. 1, 12, Selig ift der Mann, der die An:
fedptung exbuldet: Denn nadpdem er bewabet ift,

witd
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witd e bdie Krone bdes Lebend empfahen, weldye
Gott verheifen hat denen, die ihn lieben,

1. Rov. 10, 13, Gott iff tveu, der eud
nidyt laffet verfudpen uber euer Bevmogen, fons
bern madet, Daf die Verfudyung fo ein Gnbde
gewinne, daf ithr es Eonnet ertragen.

Dfalm 68, 20, 21. Gott leget und eine
Laft auf, aber er Hilft uns aud), Sela. Wir
baben einen Gott, der ba hilft, und den Heren,
Herrn, der vom Tode ervettet,

303) Jrojfpriiche in Armuth.

Pfalm 37, 25, Id) bin jung gewefen und alt
worden, und habe nod) nie gefehen den Gerechten
vetlafen oder feinen Samen nady Brod geben.

Alatth. 6, 33.  Tradtet am erften nad
dem Reide Gottes, und nady feiner Geredytigs
feit, fo witd eud) foldhes Alles zufallen.

1. Sam. 2, 7. Der Herr madet arm und
madyet veich,

Spr. Sal. 16, 8, @3 ift befler wenig mit Ge-
redhtigbeit, Denn viel Ginfommen mit Unvecht.

Spr. Sal. 28, 6. G5 ift beffer ein Avmer,
der in feiner Frommigfeit bleibt, Benn cin Reis
cher, Dev in verfehrten Wegen gebt.

Pfalm 34, 11, Die den Herrn fudyen,
haben feinen Mangel an ivgend einem Gut,

304) Sroftfpriche in Berfolgung.
2. Bor. 4, 8.9. Wir haben allenthalben Trib-
fal, aber wir angften ung nidht; und ift bange,

aber wir verzagen nidt, wir leiden Berfolgung,
Brods Spriidhe. [ aber
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aber wir werden nidht verlaffen; wir werden

untexdriickt, aber wir Fommen nidt um.

Matth. 5, 11. 12, Selig feyd ihr, wenn
eudy die Menfdhen um meinetwillen jdhmdhen und
vetfolgen, und veden allerley 1Uebeld wider eudh,
fo fie daran lfigen: feyd frohlidy und getvoft, es
wirtd eud) im Himmel wohl belohnt verden.
305) Ivoftfpriiche wider den Verug aotts

lidher Hlfe.

5. Buch Mof. 4, 31. Da Herr, bdein
®ott, ift ein barmberziger Gott, er wird did
nidyt verlaffen nod) verberben.

Hab. 2, 3. Die Weiffagung wird ja nodh
ecfillet vwerden zu feiner Beit, und wird endlid
fret an Sag fomwmen und nidht aufenbleiben: ob
fie abev verzeucht, fo bavee ibver, fie witd gewif-
lidy fommen, und nidyt vergichen.

guc. 18, 7. 8. fpridt Ghriftus: Sollte
Gott nidyt vetten feine Auserrodhlten, die 3u ibm
Sag und Nadt rufen, und follte Geduld dar:
tiber haben? S[d fage eucdh, er wird fie evvetten
in einer Kirge.

306) Sroftfpridhe in Krantheiten.

2. Buch Nlof. 15, 26. fpridht Sott: I
bin der Herr dein Avgt.

Job. 40, 29, Der Herr gibt den Miden
Kraft, und Stdre genug den Unvermdgenden.

4, Bop. 41, 24, Wenn wiv gerichtet wetden,
fo' wesben wiv von bdem Hervn geguchtiget, auf
vap wit nidyt fammt des Welt verbamm me;t(’)e;).

P
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307) Svoftfpriiche wider den Tod.

Dfalm 68, 21. Wir bhaben ecinen Gott,
der da bilft, und den Herrn, Hevtn, der vom
Jobe ervettet. '

Job. 8, 51. Wahtlih, wabrlih, id fage
eudy: So Jemand mein Wort witd balten, der
'witd den Job nidyt fymeden ewiglich.

Job. 11, 25, 26. Jd) bin die Auferftehung
und das Leben: wer an mid) glaubet, der with
leben, ob ev gleid) fturbe, und wer da lebet und
gldubet an mid), der wird nimmermehr fterben.

Pbil. 1, 21, Gbriftus ift mein Leben, Ster=
ben ift mein Gewinn.

. Rém. 6, 7. Wer geftorben ift, der ift ge-
vedhtfertigt von der Sinbde.

1. Rov, 15, 55, Der Tod ift verfhlungen
in ben Sieg. Jod, wo iff dein Stadhel2 Holle,
wo ift dein Sieg?

Hiob 19, 25, 26, 27. Jd) weif, daf mein
Grlofer lebt, und er wird mid) hernach aus der
Giben auferweden, und werde darnady mit diefer
meiner $Haut umgeben werben, und werde in
meinem Fleifhe Gott fehen, bdenfelben twerde id)
mir fehen: und meine Augen werden ibhn {dauen,
und fein Fremoer.

Offenb. Job. 14, 13, Selig find bdie Tod-
ten, Die dem Heven flerben, von nun an. Ja,
ver Geift fpricht, dap fie ruben von ihrer Arbeit,
venn ihre Werfe folgen ihnen nady. o

g2 ghm
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NReimgebete.
1.

ott Bater, nimm mid) in deine Hut,

Gott Sohn, wafd) mid) mit deinem Blut,
®ott heiliger Geift, leite mid,
Daf in den Himmel fomme id). Amen.

2%

eer Sefu Ghrift, in deine Hand’

DBefehl’ idy heut’ bis an mein Cnd’
Mein’ arme Seel’, nimm fie gu dir,
Und fie u Deinem Water fubhr'.
Sie ift befprengt mit deinem Blut,
Daffelt’ ift aud)y mein hodfted Gut.
Senn id) dich hab’, fo hab’ id)y wobl,
as mid) ewig erfreuen foll:
Denn dein bin i) mit Leib und Seel’,
‘$as fann mic thun Sind’, Tod und Ho’ 2
Kein® befre Sveu auf Crden ift,
Denn nur bei dir, Heve Jefu Chrift.
Sy weiff, dag du midy nichyt verldfpt,
Dein’ Sufag’ bleibt miv ewig feft.
Hilf, vap id) foldyes recht bedent’
nd mid) in deine Wunbden fen?,
S teaw’ und gldub’, o Jefu Ehrift!
Daf du mit allzeit gnddig bift. Amen.
: 3.
@aﬁ du and haft, o Water mild!

Gridyaffn au bdeinem Ebenbild, .
Und uns erldf't vom ew’gen Jod
Durd) Chrifti Blut und Wunben voth,
Geheiligt audy mit deinem Geift,

Der

B ———
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Der und fein'n tedftlidy’n Beiftand leift’t:

Wir fagen dir von Herzensgrund

fob, Ehr’ und Dank zu aller Stund’,

Und bitten demuthiglidy,

Mit Herzensfeufzern inniglic,

La ung denn vor dem Ang’fidyt dein

Dir lieb und angenehm feyn,

Wenn Jefus Chrift, dein lieber Sobn,

Grfdyeinen witb vom hodyften Thron,

Bu balten mit ung Redyendyaft,

Wie wir das Leb’n hab’n zugebvadyt,

Audy vidyten beid?, Bof” und Fromm’,

O Jefu Ghrift, jest bald nur Fomm!

Fubr ung ausd diefem Jammerthal

Bu dir im ew’gen Freudenfaal.

Mady uné in alle Cwigeit

Iheilhaftig deiner Seligleit, Amen.
4,

€err Jefu Chrift, du frewer Hort,

Du Sohn Gottes und ewiged Vort,
Mein Jroft, mein Heil und wabhre Freud’
[n meiner Angft und grofem Leid,

Meine fefte WBuvg und Juverficht,

Mein® Stavk, mein’ Kvaft, mein’s Lebens Lidyt!
Grof ift dein’ Gnad’ und Gutigleit,

Grundlos dein Lieh’ in Cwigkeit.

Mein traurig’s Hery evquid’® all’zeit

Durd) deine grof’ Barmberzigleit.

Mein Sund’> mich feanfet Nadyt und Tag,

Ay teoft’ midy, dap idh) nidht verzag'!

DBefpreng’ mid), Hevr, und mad)y mid) vein

Mit dem vofinfarb’n Blute dein;
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Grlof midy von dem ew'gen IJod,
Durd) dein’ heilig” funf Wunden roth.
Laf mein Hery fublen englify Freud’,
Die nidht aufhort in Ewigfeit,

9,

B fes” all’ mein Heil, HHP und Sroft
9 Auf Chriffum, ber wmidy hat erldf't,
Und weil idy den zum Helfer hab?,

Laf fehen, wer miv denn helfen Fann.
©ein’® treue Hand hat abgewandt

Aled, was miv thut Widerftand.

Idy leb’ oder ftexb®, fo bin idy feing

Was traw'rft du denn, o Herze mein ¢

- Jn feiner Hand fteht meine Jeit,

Wenn’s ihm gefcillt, bin idhy beveit,

Cr gibt mic ew’ge Seligteit,

Himmlifche Freud® und &)errhd)felt Amen.

%enn idy nur habe btd) aflein,
Du herygeliebtes Jefulein,

Nach Sund?, Tod, Teufel nidhts frag’ idy,
Wie beftig fie and) fes’n an midy.

RWenn miv gleich Leib und Seel’ verjhmadht’t,
Dargegen mid) gany froblich mady,

Dap du, mein Iheil, mein’s Hevgens Iroff,

Midy haft von Stind’ unb Tob erldf’t, Amen.

Sefu, Gottes Eammclem,

[ch feb’ ober fterh?, fo bin idy dein.
Iy bitt?, lap mid) mit div ugleid)
Gin Grbe feyn in deinem Reid).
Denn wasd war? fonft dein Stexbensnoth,
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S0 viel Striemen und Wunden voth,

Wenn id) aud) nidyt dev Seligleit

Seniefen follt in Cwigleit 2

Warum hatt'ft du dein Leib und Leben

Im Grab verfdhloffen und aufgegeben

Wenn nidyt mein Tod durd) deinen Sod

Berjaget wid>, o trener Gott?

Drum, Jefu Ghrifte, feh’ mir bei,

Dein'n ftavfen Svoft und Hulf verlei’,

Berlaf den (die) nidyt, Heve Jefu Chrift,

Der (die) mit dein'm Blut gewafhen ift!

Im Friede laf midy fdhlafen ein,

And in dir haben Rube fein,

Dein Antlis lag midy fehen, Herr,

Sin felig’s Ende miv befdyer’:

Das bitt’ id) dich durdy’s Leiden Ddein.

2ap bad mein lested Winfden feyn;

So will idy foben allegeit

Didy, o Herr Sott, in Cwigleit. Amen.
8

L 3

e ldnger, je licber id) bin allein,
Y Denn Svew’ und Wabhrheit find wordben Elein,
Bergip mein nidt, Herv Jefu ChrifE,
Denn die Welt fteckt voll Jrug’ und Lift.
Sottsfurdht auf Giden nadend ift,
Der Glaub’ verfdwind’t, die Lieb’ wverlifdyt.
Die Feind’ tradyten nady unferm Blut,
Reib, feben, Namen, Ehr' und Sut.
Sie {dhmdbhen audy und laftern fehr
Dein gottlich’s Bort unbd heilfam’ Lehr’,
Riv find in grofer Angft und Noth,
Bei den Gottlofen nur ein Spott,
Und
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Und Bebrt jidh taglidy Alles um,

D Jefu Chrift, bald zu uns fomm;

Mit diefer Welt mady’s nur ein Gad’:

Dein Hulf’ vom Himmel ju ung fend’,

Sd traw’ auf didy, will bei dir ftabn

Die Welt gum Jeufel fahren lahn,

Wenu miv gleic) Leib und Seel” vergeht,

Ber did) nuv hat, derfeld’ befteht. Amen.
9,

@ein bin id), o Herr IJeju Chrift!

Dieweil in mic das Leben ift,
Audy bin id) dein im Grabe mein,
Wenn Leib und Seel’ gefchieden feyn.
Sdy bit’, verleih’ miv gnddiglidy, 4
Dein Reidy gu feben ewiglich, ¢
Und lag mid) denn mit dir zugleid)
€in Gibe feyn in deinem Reid),
Denn was war’ fonft dein’ Sterbensnoth,
©o viel Striemen und Wunden voth,
Wenn id) nidyt follte feyn dein Theil,
Das in dein'm Reid) follt’ hHaben Heil 2
Warum hatt'ft du dein Leib und Leben
Sm Grad verfhloffen und aufgegeben,
Benn nidht mein Tod durch deinen Job
LBerjaget wied’, o treuer Gott?
Darum, o Lammlein Jefu Chrift, <
Weil du der redyte Mittler bift,
Und haft dein Blut fo vofenvoth
e mid) vergofi’n, weldyes bhilft aus RNoty,
An meinem Cnbde ftel’ miv bei,
Cin'n ftavfen Jvoft und HUP verleily?,
Zhu meiner armen Seele wobhl,
LWenn idy vori binnen fdyeiden foll. Im

(e
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Sm Frieden lap midy {chlafen ein,
Daf id)y bald feh’ das Angeficht dein,
Auf dap i) ewig mog’ genefen fein,
Und ewiglich dort bei dir feyn.
Soldys bitt’ idh did) von Lerzendgrund,
Komm bald, verleil’ ein’ felig’ Stund’. Amen,
10,
®d) armer Menfch dody gar nicdhtd bin,
X Gott's Sohn allein ijt mein Gewinn;
Dap ec Menfdy worden, ift mein’ Jvoft,
Gr bat mid) durd) fein Bint evlof’t.
O, Gott BVater, regieve midh
Mit deinem Seifte ftetiglidy:
Laj beinen Sobn, mein Sroft und Leben,
Allzeit in meinem Hergen {dyweben.
Wenn mein Stindlein vorhanden iff,
Nimm mid) ju div, Heve Jefu Chrift,
Denn id) bin dein und du biff mein;
Wie gern wollt’ idy audy bei dir fepn!
Herr Jefu Chrifte, Hilf du mir,
Dap id) ein Jweiglein bleib’ an dir.
und nachmald mit div auferfteh’,
3u deiner HerrlichBeit eingeh)?,
9Rit deinen Gngeln in deinem Reid,
Dich lob’ und preife ewiglich. Amen,
11,

Q‘d) mein Herr Chrifte, Gottes Sobhn,
Beig’ du bein’'m lieben Vater an,
Daf du fur mid) haft genug gethan;
Sonft fann und mag id) nidt beftahn,
Sn deinen Wunden, o Herr Chrift !

AL mein Jvoft, Heil und Leben ift.

D’rum
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D'rum bitt’ iy didy durch deine Gue,
Miv mein’ Beenunft und Sinn’ behit'.
Laf dein Wort, liebfter BVater mein,
At mein Sdild" und Waffen feyn;
3n Anfedytungen mannidyfalt

Bei vedhtem Glauben mid) erbalt,
Dap id) auf Jefum Chrift allein

Sep allen Jvoft und Hoffnung mein,
Den Jeufel lap nidyt freuen fidh,

Daf er hab” uberwunden mid).

Qh bin ein Chrift, dep troft’ iy mich. Amen.
12

'ﬁcrt Jefu Ghrift, mein Here und Gott!
Dein Leiden grof, dein Wunbden toth,

Dein theures Wlut, dein bitt'ver Jod
Soll feyn mein Sroft in Sterbensnoth.
Jdy glaub’, daf du dein Wlut fir midy
Am Kreuz vergoffen milbiglich,

Damit von allen Sinbden mein
Gewajdien mid) {dhneeweif und rein:
Darauf will id), Herr IJefu Chrift,

Dir folgen gern, wenn’s dein Wil ift.
Dein heil’ger Geift erhalte midy

Im redyten Glaub’n beftandiglich,

Bid an das leste Seufzen mein:

Im Tod und Leben bin idy dein.
Mein’ arme Seel’ an meinem End’
Nimm ju dir, Heve, in deine Hand’
Und laf fie div befohlew feyn.

So {dlaf idy wobl und felig ein.

Am jungften Sag witd wicderum

Mein Leib und Seel’ zufammen Fomm'n.

Sammt
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Sammt allen Yuserwablten dein

Sn Fried? und Freude bei dir feyn,

Und {dauen deine Hervlichleit,

- Didy lob’n und preifn in Ewigleit. Amen.
%ir unmiindigen RKindetlein,

So fepund hier verfammelt feyn,
WBitten did), Bater im hodyften Shron,
Durd) Jefum Chriftum, deinen Sobn,

Laf unfeve Aeltern lange leb’n,

Dap fie uns Speil” und Kleider gebn,

Und aufergiehn in deiner Furdyt,

Gewohnen ung jur Chr' und Judy,

Daf wit dir und den Chriften dein

- Qm feben ftetd gefallig feynm,

Grlangen aud) die Seligleif,

Die und durdy Chriffum ift beveit.

Das gib und armen Wirmelein,

So werd’n wir .@tmmelépflaugeu feyn.  Amen.

@m Herg, mit Rew’ unb eid gefrdntt,
Mit Chrifti theurem Bilut befprengt,
Bring’ id) dir, Chrifte, Gotted Sobhn,
Das wollft du gnadig nehmen an,

Did) mein esbarm'n, denn €8 ift Jeit, .
RNady deiner grofen Warmherzigeit:

Bu div allein, mein Gott, id) ban

Leider! gar viel ber Sind’n gethan.
WBefpreng’ midy nun mit Yjop fdon,

Mit deinem Blut, o Soties Sohn,

Das aud dein'n heilgen Wunbden flof,

So werd idy meine Siinden los. :
Dein'n




172 Reimgebetlein.

Dein'n heil’gen Geift gib in mein Pery,
Weldyes ift voller Siindenfdymers.
Laf Freud’ und Wonne meine Obren,
Bevgebung meiner Siinden hoven,
So werd’ id) endlid) recht getedft’t,
Aus aller Angft und Noth erldft.
Drum glaub’ und hoff’ iy mit Geduld,
Du wirft miv feyn im Himmel Huld.
Dilf, Herr, duvdy deinen grogen Namen;
Davauf fpred)” id) von Hergen: Amen.
15.

meine Siinden betriben midy.
Sottes Gnad’ erfreuet. mid.

3wei Dinge weif idy:

Gin avmer Sinder bin idy,

Sott ift barmbpersig.

Das eine befenn’ idy,

Das andeve glaub’ idy,

Davum bitt’ id) demuthiglich:

Sott fey miv Sunder gnadig! Amen,
16,

ch) Sott, mad’s nur ein End’ mit mir,

Daf id) bald Fommen mdg’ ju dir!
Herglidh) nady div thut midy verlang’n,
Bie lang’ foll id) nod) feyn gefang'n
Und midy mit fhwer’n Gedanken plagen 2
Mein Gott, laf mid) nicht verzagen,
DHilf, dbaf idy bleib’ beftandiglich
Sm Glauben und Vertvawn auf didh.
Mit deinem Geift erfreve midy,
Das hilf mir, Gott, ja gnddiglih. Hmen.

17.

-
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a Hetre Gott!

[n meiner. Noth

Ruf’ idy 3u dir,
Du bilfeft mir.
Mein’n Leib und Seel’
[y dir befehl
[n deine Hand’;
Dein’n Engel fend’,
Der mid) bewahr’,
Wenn idy hinfabhr’
Ausd diefer Welt,
Wenn dir’s gefallt.

O Jefu Chrift!
Seftorben bift!
Am Kreuzesftamm,
Du Sotteslamm.
Dein’ Wunden roth,
In aller Noth,

RNad) diefem aud) das Cwig’ erhalten,

173

17

Dein theures Blut
Komm’ mir zu gut,
Dein Leiden und Sterb’n
Mady mich zum Erb’n
[udcinem Reidh,
Den Cngeln gleidy.

O heil’ger Geift!
Gin Jrofter beift,
An meinem End’ :
Dein'n Svoft mir fend?!
LBerlaf mid) nidyt,
Wenn midy anfidt
Ded Jeufels G’walt
Ded Tod’s Beftalt,
O Herr, mein Hort!
Nach deinem Wort
Woll’ft dbu mir geb'n
Das ewige Leben. Amen.

18.

m Namen Gotted fteh)’ id) auf,

Durd) welded Biut idy theu’s erfauft,
Der woll” mid) behuten diefen Tag
Bor Sinden, Sdyand’ und aller Plag’.
Woll” miv fein’n heil’gen Geift audy fenden,
Der mir dag Hery mog’ lenfen und wenden,
Auf dap idh all’ mein Thun und DVidyten
Bu feined Namend Chr’ mog’ rvidyten,
Darzu verleih’n ein’n folden BVerftand,
Darin die Lieh’ des Nadyften erfannt
So werd’ id) bier mit Ehren alten,

Amen.
19.
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19,
%ec Sefum Ghriftum vedyt erfennt,

Der hat feine Jeit wohl angewend’t:
Drum , Menfdy, bedenfe, was du thuft,
Gevenfe, daf du flerben muft;

Kury ift dein Leben,

Du mupt vor Gott Rechen{daft geben.

Darum bedenfe abet wobl,

Wo Leib und Seel’ hinfabhren foll.

Willft du denn in’8 ewige Leben gebhn,

o mupt allzeit du im vedyten Glauben wohl
befteh™n.  Amen,

20,
@cn licben Bat’r und Mutter mein
Lap dir, o Gott, befohlen feyn,
Und fie in ihrem Altey pfleg s
Vebiit? fie aud) gu TWeg und Steg.
Shr Leben ja nody langer frift,
®ib rveichlidh, was iha’n nuplid) ift.
Lag ihr Gefdhlecht gefegnet feym,
Dap fie im HAltec bliahen fein,
Big du fie, wie den Simeon,
Wirft holen heim in'd .gnmmelé Ihron.  Amen,
24,

Q‘uf beine Sufunft, o GHevr Chuift,
Warten wir alle Stunden:

Der iimgfie Sag nidt ferne iff,

Daran wiv werden entbunden,

DHilf, daf wiv mun fein wader feyn, =
MWenn du mit deinen Engelein

3u dem Geridt wirft Fommen.

Sd)y welfi ja fonften Feinen Troft,

Denn
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Denn daf du, Herr, midy haft erlof’t,
Deun id) bin dein, und du bift mein,
Bei Gott, da will id) ewig feyn. Amen.
22
.gi(f , Helfer, hilf in Angft and Noth;
Grbarm’ bdidy mein, du treucr Gott!
Qdy bin dody ja dein liebes Kind,
Svop Welt, Jeufel und aller Sund’,
[y teaw’ auf did), mein Gott und Herr,
Wenn iy didy hab’, wad will idy mebhe?
I hab’ ja did), Herr Jefu Ehrift,
Der du mein Gott und Grldfer bift.
Def frew idy midh von Hergen fein,
Bin guted Muths und bharre dein,
LBerlag mid) ganglih auf dein'n Namen.
Dilf, Helfer, bilf, d’rauf fpredy’ idy Amen.
; 23

%ebﬁt’ mid), Herr, vor falfcher Lehr’,
Das arm’ verfihrte BVolf befehr’.

Crhalt’ uns feft bei deinem LWort,

Go werd'n wir felig hier und dott,

Dein bin id), o Herr Jefu Chrift,

Dieweil in mir das Leben ift.

Audy bin id) dein im Grabe mein,

Wenn Leib und Seel> gefchicden feyn.

I bitt’, verleih’ miv gnddiglich

Dein §Re1d) gu fdhauen ewiglich. Amen.

24.

8wel Ding’, mein Gott, bit id) von bir,
Die wolt’ft du nidht verfagen miv,
Gbe denn id) ftevbe. Dad eine ift: Abgdttevei
Und Ligen laf ferm vou miv feyn.
Das

oy . e e
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Dad andre aber bitt’ id) didy:

Armuth und Reidythum gib mir nicyt;

Wied' idh. gu veih an Geld und Snt,

Mocdht’ ich gerathen in Uebermuth,

Mit Freflen, Saufen, Ungucht und Pracht'n

Didh und dein heilig Wort veradyt'n,

Laf aud) ju avm nidt werden mid),

Iy mocht’ fonft handeln wider didy,

Mit Ligen, Stehlen, Wudyern und Scdywor'n

Grzurnen did), Gott, meinen Hervn.

Sib dbu mir ein Stuclein Wrot,

Und wad man bdarf jur Leibesnoth.

Mein’ Seele fpeif’ mit deinem Wort,

@o bab’ id) gnug beid’ hiev und dort. Hmen.
25

‘getv Gott, durd) deine Giite
Fube’ midy auf ebner Vabhn,
Herr Chrift, mich heut’ behute,
Sonft modyt’ idy ivre gehn.
Halt’ mid) im Slauben fefte,
®ib, daf iy midy ftetd wifte
Bur ew’gen Himmelsfreud’, Amen.
26,

err Jefu Chrift, dein’ fieben Wort’

Hilf micr bedenfen fort und fort,
LBergib miv alle Siunden mein,
Lap mid) dein Bruder und Scwefter fepn.
In's Paradied nady diefem Lauf, s
Mein Gott, mein Gott, nimm mich) dodh auf!
RNad) dir mid) ducftet, wie ein Hir(d)
Sidy fehnet nad) bem Wafler frifd).
Hevr Jefu, der du all’s vollbradyt,

Mein
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Mein® Seel” befehl’ id) deiner Madyt,

Laf mid) hier und in Cwigleit

Unfhauen deine Hexvlidfeit.  Amen,
27

%d)! baf bod) mdchte Eommen

Die Hulfe aus Bion,
Und Gott die Avmen und Frommen
Retten durdy feinen Sobn,
©o wirde ja erzeigen
Jacob gav froblidy fidh,
Und Jsvael fid) freuen
Bon Hevgen inniglidy.

28. :

@err Jefu, das Gedadytnif dein

Laf ftets in meinem Herzen feyn
Biel Elaver ald der Sonnenfdyein,
Biel fifer als der Honigfeim.
So lieblich man nid)ts veden Eann,
RNidyts befler witd gehdret an.
BWer will {dhon’ve Gedanfen hab’n
A8 Jefus ift, der theure Nam’?2
Sefu, du Hergens Sufigleit,
Der Seelen Licht und LieblichEeit;
€in Borvath aller Gutigkeit,
Cin Brunnquell aller FreundlichEeit; ;
Sefu, du englifhe Bier,
An didy gedent id) fiir und fir
Widy duntt, id) fey im Himmel fdyier,
Benn id) dein’n Jroft im Hevgen fpin’.
An weldyem Ort idy lebe in,
©o {teht nad) dir mein Herz und Sinn;
Wenn id) did) find’, all’s Leid ift hin;

Brods Spriidhe. m Leid
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9@enn i) didy hab? , bringt mir’8s Gewinn,

Didy lieben bringt miv Freud’ und Nugp,

Davon evlany’ id) alled Guts,

Daf idy im Geift bin gutes Muths,

\nd biet” durdy dichy dem Teufel Jvok.

Gi, Herr, du fuer Nefus Chrift, -

el du mein Brudev worden. bift,

So fteh miv bei zu aller Frift,

Daf mic nidyt jdhad’ ded Seufels Lift, Amen'!
2 29 :

@brifﬁ Blut und Geredytigteit
Soll feyn mein Schmuc und Ghrentleid,
Damit will iy wor Sott beftehn,
Senn id) sum Himmel werd eingehu.
3

mimm nidyt 3u Hevgen, o Hevv Ehift!
Wie grof mein’ Uebevtretung ift,
faf dod) Den Namen Jefu Dein
An miv ja nidht veeloven feyu.
Denn du bift auf die Welt geborn,
Selig 3u mady'n, die war’n verlotn.
Du bift fir mid) am Kreuy geftorben,
* Haft miv dad ewge Heil erworben.
O Ghrifte! wahrer Menfd) und Sott,
Durd) dein’ heilgen finf Wunden roth,
Guldfe midh) vom ew’gen Jod,
Und tedft und in der lepten Toth.
fap dodh, o Herr! dasd Sterben bdein
Mein Leben, Jroft und Hitlfe feyn
Daf id) durdy’8 finftee Sodesthal
3u bir mag Fomm’n in bdeinen Saal,
Und vot dit dien’n in Cwigkeit,

!
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3n grofer Freud’ und Hevelichteit.
Wenn id) gedent’ an Chrifti Sobd
Und. an jein’ heilgen Wunden voth,
So wird’ mein Seel’ und Seift erquicke
Und all’ mein®> Gunde unterdrdickt,
Denn, dap er vergoffn: hat fein Biut,
Das ift gefdhehen mir ju gut.
Sein Tod, der ift bas Leben mein,
Dep teoft’ id) midy in aller Pein.
3In feinem Sod und Blut will ich
Reben und flevben feliglich.

; 31

ﬁerr, wie du willft, fo fhic’s mit miy
JIm Leben und im Stevben.

Allein ju div fleht mein® Wegier,

2ap mid) dod) nid)t verderben;

Crhalt’ mid) nur in deiner Huld,

Sonft, wie du wilft, gib mir Geduld,
Dein Wil’, der ift der befte.

Budyt, €hr’ und Jrew verleih’ mir, Herr,
Aucy Lieb’ zu deinem LWorte;

Behit’ mid), Heve, vor falidher Lehr,
Und gib mic hier und bdovte,

Bas dient 3u meiner Seligheit,

BWend' ab all’ Ungevedhtigkeit
‘In meinem gangen Leben.

Soll idy einmal nad)y deinem Rath
Bon Diefer Wyelt abfcheiden:
Berleih ‘mir, Heer, nur deine Gngd?,
Dap e8 gefdeh’ mit Freuden ; ;
Mein Leib und Seel’ befehl’ iy bir,
D Her! ein felig End’ gib: mir,
Dued) Jefum Chriftum, Amen,

Mm 2
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32.
@ Here! fey du mein’® Suverficht,
So mein’ Bung” nidyt ein Wort mehr fpridyt,
Dued) deinen Geiff thw’ du midy lehren,
Sa, fo die Ohren nidht mehr hoven,
Herr, fey mein Feld, mein’ Stard’, mein Svoft,
So nun der Tod an mein Hery ftoft,
Dadurdy fidy meine Augen wenden,
Audhy fteh’ miv bet und bilf mir enden.
Here, meinen Geift befehl idy dir,
Dein gnadig Ang'ficht wend’ zu mir,
Lap mid) durdy's bittre Leiden bdein
Werderben nidht in Sunben mein,
Die mir der Feind fo grof thut madyen.
O Herr, veip mu au? feinem Rachen,
Und leg das teoft. *° Bort in mid
Deiner BVerfohnung, bitt’ idy didh.
Laf mein Gewiffen audy empfinden,
Dafh i) vein fep von allen Sinbden,
O treuer Gost! idy bitt von Herzen:
Gib miv Geduld in allen Sdymerzen,
Durch Jefum Chrift exhor’ mein’ Bitt',
Und laf dein Kind fterben in Fried’,
Gulof midy aus der RNoth und Qual,
Begleit'” mein’ Seel’ in’8 Himmeld Saal. Amen!
33.
Gott! mein Herr, id) Lomm ju dir,
7 Mein® Sind wollft du vergeben mir,
Und mid) erldfen von dev Laft,
Die du mir aufgeleget haft,
Bon mwegen meiner Miffethat,
Davwider id) weip feinen Rath,
Denn
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Denn nuv bei dir und deinem Sobn,
Als meinem Gott und Gnadenthron.
Soll idy allhier nody langer leben,
So fannft du mir SGefundheit geben ;
©oll i)y aber von hinnen fabren,
@0 wollft du meine Seel’ bewahren,
Des Tod’s und Lebens Here du bift,
Ady bilf miv, Here, durd) Jefum Ehriff.
Durdy thn, o Herr, wollft du miv geben
RNady diefer Welt dad ew’ge Leben, Amen!
34.
g[d) Gott! der du zu aller Frift
Der einige Nothbhelfer bift,
Mein Kreuz iff unverborgen dir,
Du fannft alleine helfen miv;
Darum bitt’ id) didy, o treuer Gott!
Sdhick du jum Befien meine Noth,
Sm ZTod und Leben bin idy dein,
Du liebfter Gott und Water mein.
35,
md) Heve! fein Stard ift mebr in mir,
3 hab’ und find’ fie denn bei die,
AW meine Krafte find dabhin,
Du fiehit, wie gav elend idy bin,
Dein heil’ger Seift evhalte mid
Im Glauben vein beftandiglich.
36

%d) Gott! du licber Bater mein,

Meins Leib und Seel” ift alles deins
Wenn's dein Wi® ift, fo nimm mid) hin,
Bei div id) wohl verforget bin. ;
Crhalt’ midy in der Wabhrheit dein,

So fdlaf’ ih wohl und felig ein.

181
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37,

@immlifd)er Bater, frommer Gott,
Berlap mid) nidht in Sterbensnoth !
Wenn meine Jung’ nidt reden fann,
Und fein Gebet mehr fangen an,
So ftavt” metn Herg an meinem Gnd?,
Durd) deinen Geift, da es fich wend’
Wllein gu Ghrifto, deinem Sobn,
Der firr metn’ Sind hat g'nug gethan,
Mit fein’m Blut midy gewafdhen rein,
Grlof’t von aller Straf’ und Pein.,
38,

%uf bid) traw’ und baw’ idy, mein Sott,

Du bift mein Srvoft in aller Noth,
Mein Troft, mein HUF ju aller Frift,
Du treuer Heiland, Jefu Chrift.

Dein Wort iff wahr, wer gldubt an didy,
Der fieht den Jobd nidht ewiglich:
@o lag div nun befohlen feyn
Sn deine Hand die Seele mein,
Daf idy mit. Fried® und Freud® hinfahr?
u deiner heil’gen Engel Schaar, Writen !
39,

ery Jefu Chrift, du wabred Ridyt,

Lag mid) im Jod verfinfen nidt.

Benn mir vergeht all’ mein Gehor,

Und feinen Menfihen Fenne meby,

So erleudht’ du imein armes Herg

Mit deingm Geift. Des Bodes Schmets
Aud) miv verfirze gnadiglidy,

Mein Here und Gott, das bitt’ idy didh.

40.
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40,
Q‘d)! mein gltiger, frommer Gott,
Komm miv zu Hilf? in Sterbensnoth,
Werburze mic ded Toded Qual,
Mady’ mid) sum Crben in detnem Saal.
\ 41,
@err Sefu Ghrift; lieb bhab’ idy dich
Bon Grunde meined Hevzens,
Weil du, Herr, bhaft evlofet mid
Durdy deinen Jod und Sdymergen:
Ob micdy die Noth und Tod anfidt,
So weip id) dodh dermafen,
Dap dbu, Herr Chrift, mein Helfev bift,
Du witft midy nidt verlaffen.
42,
gaﬁ mich dein feyn und bleiben,
Du treuer Gott und Here, .
Bon bdiv lag midh) nichts treiben,
Halt mid) bei veiner Lehr’!
Herr, lap mid) nur nidyt wanken,
Gib miv Beftandigleit,
Dafie will id) die danfen
Sn alle Ewigleit.
43,

@Euf dich allein, du treuer Gott,

Set” i) all’ mein Bertvauen,

Sy weip, du bilfft aus aller Noth,
Shuft mid) garv oft erfreuen,

Denn Niemand ift bei miv gewif,

Denn du allein, Heve Jefu Chrift,

Du wirft midy nidt vevlaffen.

183
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44, ;
ein Svoft uid HUP ift Sott allein;
Jhm bhab’ iy mich ergeben,
St bin und bleit’ ein Diener fein
3Im Tod und aud) im Leben,
Und wenn miv gleidy zuwiver wdr’
Die gange BWelt mit ihrem Heer;
Bon Gott will id) doch laffen’ nidht,
Dieweil mein’ Sung’ ein Whottlein fpridt:
LWelt, wie du willt, : ‘
Gott ift mein Schild;
Davauf fteht mein Bevtrauen.
45,
err Jefu Chrift,
Mein Jvoft du bift
3n aller Noth und Schmerzen.
Div id) mid) ergebe,
3 fterbe ober lebe,
Und hoffe feftiglid),
BWeil du mein Gott und Herve,
Daf du ja nimmermehre
Nidyt wivft verlaffen midy. |
46

@i" Herg, mit Rew und Leid gefrankt,

Mit Chriftt theurem Blut befprengt,
Boll Glauben, Leb’> und gut'n Vorfas,
St Gott ein angenchmer Schas.

Kurze
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Kurye Beidten fiur die Cinfaltigen.

10
) armer und elender Menfch befenne  mit
J Reue und Leid, bdap. id) viel und geoblidy
gefindiget habe. Sy tedfte mid) Defen,  Dap
Ghriftus fir mid) geftorben, und fein Blut am
Kreuge fir mic) vergoffen gur Wergebung  der
Sinde. Iy will mein Leben beffern und frommer
werden ; Dad gebe Gott durdy Chriftum, Amen'!

2 ;
gd; befenne mit Svaurigfeit, dap meine Sinbde

fhwer und grof: idy glaube aber, Daf Je:

fus Ghriftus, mein Heiland, audy mid) von Sin-
den erldfet und felig gemacht, Jh will nun von
Gunbden ablaffen, und nad) Gotted Geboten le-
ben, bas bilf mir, lieber Fefu, Amen!

3.

meine @iinbe betriibet mich und iff mic leid)

iy verlafle mid) aber auf Goftes Barmber=
sigleit und meines Jefu BVerdienft, Blut und
Jod. [ will mid) binfiilhro vor allen Siin-
den buten und gottfelig Teben. O bavmbperziger
Gott, erbarme bdid)y mein, und vergib mir alle
meine Stunden um Fefu willen, Amen!

4

C®d) befenne, daf id) in Stnden empfangen und
S geboven bin, und fets in Sinden gelebet,
und der Gnade Gottes nidyt werth bin. Erbarme
dich aber mein, o Herr Gott, nad) deiner gro:
pen Barmbergigleit, wafde ab, made vein meine

?.miﬁ'e:
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Miffethat, id) befentie ‘meine Shnde und ift mir
leid. I will micy beffern; bilf du miv, Gott,
um Jefu willen, Amen!
J.
wd h Gott und Herr! wie grof und fdywer find
mein’ begangne' ©inden! u div flieh i,
verftof midy nidht, ie id’s wobl hab’ verdienet.
Ad Gott!  zuen’ nicht, geh nicht in’s Gridy,
Dein Sohn hat mid) verfohnet. Jdy will mid)
beflecn und frommer werden, gib bu miv Gnabe
dazu ourd) Chriffum, Amen!
6.

%‘b Har Jefu! meine Siinde ift fywer und

ubergrof und rvewet midy won Herzen, mady

du mid) abev derfelben quitt und log durdy deinen
Sod und Sdmerzen! I[h will von Sunden ab:
laffen, und bdiv Hinfort zu Ehren leben in Find-
lihem Gehorfam, Amen, Das hilf miv, lebfter
Sefu, Amen!

Die ficben Buppfalmen,
i Der 6. Pialm.
ch Herr! fivaf mid) nidht in Deinem Jorn
und udptige midy nicht in deinem Grimm.
2. $Herr, fey miv gnadig, denn i) bin {hwady;
heile micy, Herr; denn meine Gebeine find er:
fehrocken.
3. Und meine Seele ift fehr erfchrocen; ady,
ou Herr! wie fo lange?
4, Bende
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4, Wende bidy, Herr, und erfette ‘meine
Seele; bilf miv, um bdeiner Gite willen!

5. Denn im Jode gebenfet man bein nidyt;
wer will div in der Holle danfen?

6, Id) bin fo mide vom Seufzen, i fhwemme
mein Bette die ganze Nacht, und nehe mit mei-
nen Thranen mein Lager.

7. Meine Geftalt ift verfallen vor Srauern,
und ift alt worden; denn id) allenthalben gedng-
{tiget werde.

8, Weichet von mir, alle Uebelthdters bdenn
Der Herr hovet mein LWeinen.

9, D Heve hovet mein Flehen; mein Gebet
nimmt der Herr an.

10. €8 muffen alle meine Feinde zu Schan-
ben werden und fehr erfchrecen und fich juenc
Fehren, und gu Sdyanden werden ploslidh.

Der 32, Pialm.

%ob[ dem , bem Dbie Uebertretungen vergeben
find, Dem die Sunde bedecket iff

2. Wohl dem Menfchen, Ddem bder Hevr die
Miflethat nicht guvechnet, in def Geift fein Faljdy
ift.

3. Denn da idy's wollte verfhweigen, verfhymady=
teten meine Gebeine durc) mein tdglidy Heulen,

4. Denn deine Hand war Jag und Nadyt
fdwer auf miv, bdbaf mein Saft vertrodEnete, wie
e8 im Sommer duyre witd, Sela.

9. Davum  befenme id) dir meine Siinde, und
verhehle meine Miffethat nidht. Jh fprady: I
will Dem Heren meine Uebertretung beFennest, da

ver:
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vergabeft du miv bie Miffethat meiner Siinde,
Sela.

6. Dafur werden did) alle Heiligen bitten zu
tedhter Jeit; darum, wenn grofe Wafferfluthen %

fommen, werden fie nidht an Ddiefelben gelangen.

7. Du bift mein Sdivm, du wollteft midy
vor Angft behuten, daf idy errettet gang frohlich
tihmen Eonne, Sela.

8. I will bdidy unterweifen und dir ben
YBeg geigen, den du wandeln follft; id) will did)
mit meinen Augen leiten.

9. Seyd nicht wie Rof und Mauler, die nidyt
verftandig find, weldjen man Saum und Gebif |
muf in’s Maul legen, wenn fie nicdht su dir wollen. |

10. Der Gottlofe hat viel Plage; wer aber auf 1
pen Herrn hoffet, den wird die Gite umfahen.

11, Freuet euddh ded Hervn, und feyd froplid,
ihr Geredhten, und rvihmet, alle ihr Frommen!

Der 38. Pfalm.
Qﬁerr, fteafe mid) nicht in deinem Sorn: und |
gudhtige mich nidht in deinem Grimm. ‘

2. Denn deine Pheile ftecken in mir, unb deine
Hand drircet mid).

3, €G3 ift nidhtd Gefundes an meinem Leibe vor
beinem Drauwen, und ift fein Friebe in meinen
Sebeinen vor meiner Siinbde.

4, Denn meine Siinden geben uber mein Haupt;
wie eine {dywere aft find fie miv zu fdwer worden.

5, Meine Wunden flinfen und eitern vor
meiner Thorheit.

6. 3
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6. I gehe Frumm und febr geblickt; den
gangen Zag gebe ih traurig.

7. Denn meine Lenden verdorren ganz, und
ift nidht8 Gefunbes an meinem Leibe.

8. €3 ift mit miv gang anders, und bin fehr
gerftofens iy bheule vor Untube meines Herzens.

9. Herr, vor dir ift alle meine Begierde, und
mein Seufien ift dir nidyt verborgen.

10, Mein SHerg bebet ,* meine Kraft hat mid
vetlaffen, und bad Lidt meiner Augen ift nidy
bei mir.

11, Seine Lieben und Freunde flehen gegen
miv und fdeuen meine Plage, und meine Nach=
ften treten ferne.

12. Und bie miv nad) der Seelen fichen,
ftellen mir; und bdie miv dbel wollen, veder, wit
fie Sdaden thun wollen, und gehen mic eietel
Liften um,

13. JId) aber muf feyn wie ein Tauber, unt
nidht hoven, und wie ein Stummer, bder feinen
Mund nidyt aufthut.

14, Und mufi feyn wie einev, der nicht hovet,
und dev feine Wibervede in feinem Munbde hat.

15. Aber iy barve, Herr, auf didy; du Herr,
mein Gott, wirft erhoren.

16. Denn id)y gedenfe, daf fie ja fih nicht
uber mich freuen; wenn mein Fuf wankete, wiiv=
pen fie fidh hod) vithmen wider mid.

17. Denn idh bin ju Leiden gemadht, und
- mein Sdymerz ift immer vor mit,

18. Denn id) zeige meine Miffethat an und
forge fiir meine Siinde.

19, Abet
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19. Aber meine Feinde leben und find mddytig;
pie midy unbillig haffen, {ind grof.

20. lnd bie mir Avges thun um Sutes, fepen
fih) widber mich, bdarum, daf .idy ob dem Guten
halte, |

21, LBerla mid) nidt, Herr mein Gott, fey
nicht ferne von mir,

22, Gile miv beizuftehen, Herr, meine Hilfe.

Der 51, Pfalm,
g&ott fey miv gnddig nady deiner Glite, und
= ftilge wmeine Sinden nady beiner grofen
Barmbperzigleit. ‘

2, BWafde mid) wobl von meiner Miffethat, '
und reinige mich von meiner Sinde.

3. Denn idh erfenne meine Miffethat, und
meine @inde ift immer vor mir. |

4, UAn div allein Hhab’ id) gefiindiget, und ubel ;
por it gethan, auf dap du Redht behalteft in
Deinen Worten, und vein bleibeft, wenn du ge-
vichtet wirft.

5, ©iehe, iy bin aqus findlihem Samen ge- |
seuget, und wmeine Mutter Hat mid) in Stinden !
empfangen. : :

6. Siehe, du bhaft Luft zur Wabrheit, die im !
DVexbovgenen lieget, du ldffeft mid) wiffen bdie
heimliche LWeisheit.

7. Gntfundige midy mit Ylopen, bdap idy rein
werde; wafche midy, dap i) fchneeweif werde.

. 8. ap wmidy hoven Freude und Wonne, dap die
Gebeine froplidh werden, Ddie du zevfchlagen haft.
9. Ber= i

\
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9, Berbirg dein Untli vor meinen Siinen,
und tilge atfe meine Miffethat,

10. Sdaffe in miv, Gott, cin reine Herz,
und gib. mir einen neuen gewiffen Geift.

L1, Berwicf mid) nidt von deinem Angeficht,
und nimm Ddeinen  beiligen Geift nicht von mir.

12, Zvofte mic) wieder mit deiner Hilfe; und
per freudige Geift enthalte mid.

13. Denn id) will die Uebertveter deiner Wegy
lehren, Dap fidy die Simder zu dic befebren,

* 14, Grrette mid) von den VBlutfhulden, Gott,
ber du mein Gott und Heiland bift, daf meine
Bunge deine Gervedhtigbeit vithme,

15. Herr, thue meine Rippen auf, daf mein
Mund deinen Rubm verfindige. .
16. Denn du haft nicht Luft jum Opfer, id
wollte dir 8 fonft wohl geben, und Branbdopfer
gefallen Dir nidyt. ‘

17. Die Dpfer, die Gott gefallen, find ein
gedngfteter Geift; ein gedngftetes unbd zerfchlage:
nes Hery witft du, Sott, nidht vevadten,

18. Shue wohl an Jion nady deiner Gnabde;
baue die Mauern ju Jerufalem,

19, Dann werden div gefallen bdie Opfer det
Gevedtigbeit, die Branbopfer und gangen Opfer;
bann witd man Farven auf deinem Ultar opfern,

Der 102, Pfalm.
ﬁevr, hore mein Gebet, und laf mein Schreien
gu div fommen.
2. Wexbirg bdein Antli nidt vor mir, in der
RNoth, neige deine Ohren ju mivy wenn idy didy
anvufe, fo echore midy bald.
5 3, Denn
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3. Denn meine Iage find wergangen, wie
ein Raud), und meine Gebeine {ind verbrannt,
wie ein Brand,

4. Mein Hevy ift gefdlagen und verdorvet wie
Gras, dap idy audy vergeffe, mein Brot zu effen.

5. Mein Gebein  flebet an meinem Fleifche
vor Heulen und Seufyen.

6. I bin gleicwie eine Rohrdbommel in
ber Wiften; id) bin gleidwie ein Kduglein in
den verftorten Stadten.

7. Jd) wade und bin wie ein einfamer BWogel
auf dem Dadye.

8, Zdglid) {dhmdhen mid)y meine Feinde, und
die ‘micy {potten, fdyworen bei mir.

9. Denn idy effe Afhe wie Brot, und mifdhe
meinen Sranf mit Weinen.

10, Bor Ddeinem Drvdauen und Jorn, bdaf du
mid) aufgehoben und ju Boden geworfen haft.

11, Meine Tage {ind dabin wie ein Schatten
und idy verdorre wie Gras,

12, Du aber, Herr, bleiveft ewiglich, und
vein’ Gebadytnif fur und fiie.

13. Du wollteft didy aufmadhen, und dfber
dion erbavmen, Denn e3 ift Beit, daf du ihr
gnadig fepft, und die Stunde ift Fommen.

14, Denn Dbdeine Knedpte wollten gerne, bdap
fie gebauet wurde; und faben gern, bdaf ibre
Steine und Kalf gugericdhtet wirden.

15, Daf Ddie Heiden, Herr, deinen Namen
furdpten, und alle Konige auf Crden deine Chre;

16. Dap dev Herr Jion bauet, und evfdhei-
net in feiner Ehve.

17, Gr
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17, @v wenbet {ih gum Gebet der Werlaf-
fenen, und verfdymabet ihr Gebet nicht.

18. Das werde gefdhticben auf die NadyFoms
men; und das Wolk, bad gefdyaffen foll werden,
with den Hevrn loben.

19. Denn er {dyauet von feiner heiligen Hohe;
und der Herr fiehet vom Himmel auf Erden.

20. Daf ev Das eufgen bder Gefangenen
horve; und lodmadje die Kindet des Jobes.

21, Auf daf fie su Jion predigen den Namen
bed Heren, und fein Lob u Jerufalem.

22. Wenn die Wolfer gufanmimen Ffommens; und
die Konigreiche dem Heren zu dienen.

23, Gr bemitthiget auf bem Wege meine Kraft;
er vevfurget meine Jage. .

24. 3d) fage: Mein Gott, nimm mid) nidyt
weg in der Halfte meiner Jage. Deine Sabre
wabren fiur und fur,

25. Du baft vorhin die Erbe gegrindet; und
die Himmel {ind deiner Handbe Werk,

26. ©ie werden vergehen, abet du bleibeft;
fie werden alle veralten wie ¢in Gewand; fie
werden verwandelt, wie ein Kleid, wenn du fie
vetwandeln witft,

27. Du aber bleibeft wie du bift; und deine
Sabre nehmen fein Enbde,

28, Die Kinber deinet Knedyte werdben bleiben;
und ibr Same wird vor dir gedeibhen.

Der 130. Plalm.

les ber Biefe vufe idy, Here, su dir.

2, Hewy, Yove meine Stimme, laf deine Dhven
merfen auf die Stimme meines Flehens,

Brods Spride. P4 3. ©o
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3. &0 tu wilft, Herr, Siinde guvechnen,
Herr, wer wird beftehen?

4. Denn bei div ift die WVergebung, daf man
bidy firdyte.

5 ) harre bed Heven, meine Seele barvef,
und idy hoffe auf fein LWort.

6. Meine Seele wartet auf den Heven von
einer Morgenwache bis zur andern,

7. Qvael, hoffe auf den Heven; Ddenn bei
dem Herrn ift die Gnade und viel Grldfung bei
ibm.

8, Und er wird IJsrael erldfen aud allen feis
nen Slnden.

/" Der 143. Pfalm.

err, ethbre mein Gebet, vernimm mein Flehen
um deiner TWabrbheit willeny erhore mid) um Ddeis
ner Gevedtigleit willen.

2. Und gehe nidht ing Geridht mit Ddeinem
SKuedyte; denn vor dir ift fein Lebendiger gevedyt,

3. Denn der Feind verfolget meine Seele, und
perfdldgt mein Seben zu Boden. Gr leget mid
in’é Finftere, wie die Todten in der Welt.

4, Und mein Geift ift in miv gedngftet; mein
ery ift miv in meinem Leibe verzehret,

5, S gedenfe an die wovigen Beiten, id) vede
von allen deinen Shaten, und fage von den Wevs
fen beiner Hanbe.

6. Jd) breite meine Hande aus 3u dir; meine
@eele diwftet nad) dir, wie ein divves Land, Sela,

7. e, exhore mid bald, mein Geift. vers
gebet; verbirg Dein Antlip nicht vor mir, dap
id

b3
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idy nidt gleid) werbe bdenen, die in bdie Grube
fabren.

8. 2af mid) fuihe hoven deine Gnade, benn id)
hoffe auf didy; thue mic fund den Weg, davauf
i) gehen foll; denn mid) verlanget nad) dir.

9, Grrette mid), mein Gott, von - meinen
Keinden; gu dir have id) Jufludt,

10, Yehre midy thun nad) deinem Wohlgefals
fen, benn Du bift mein Gott; bdein guter Seift
fihre mid) auf ebener Babhn.

11, Herr, evquide mid)y um Dbeines Namens
willen; fihre meine Seele aus der Noth,” um
beiner Gerechtigleit willen.

12, Und zerfiore meine Feinde um beiner Gute
willen; und bringe um afle, die meine Geele dng-
ften; Denn i) bin dein Knedht.

Der 1. Pfalm.

%obl dem, ber nidit wandelt im Rath der
®ottlofen, nody tiitt auf den Beg der Sinbder,
nod) figet, da die Spotter fiken.

2, Sondern hat Luft zum Gefes ded Herrn,
und vedet von feinem Gefess Sag und Nacht.

3. Der ift wie ein Baum gepflanget an den
Wafferbdchen, der feine Frudht bringet zu feiner
Seit, und feine BVldtter verwelfen nicdht, und wad
et madyt, dad gerdth wobl. '

4, Aber fo find bdie Gottlofen nidht, fondern
wie Spreu, die der IWind erfiveuet,

5. Darum bleiben bdie Gottlofen nidt im
Geridht, nody die Gunbder in der Gemeine ber
®erechten,

6, Denn
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6. Denn bder Herr Fennet den Weg der Ses
rechen, aber der Gottlofen Weg vergehet.

Dev 23. Pfalm.
@er Herr ift mein Hirte, mir wird nidts

mangeln. ]

2, Gr weidet mid) auf einer grinen Auen,
und fihet mid) jum frijhen Waffer.

3, Gr exquidet meine Seele; er fubhret mid
auf vedyter Strape, um feined RNamens willen,

4, Und ob ich fdhon wandere im finftern Thal,
furdhte idy fein Unglick, denn du biff bei mir;
dein Stecien ynd Stab troften mid.

5, Du beveifeft vor mir ecinen IJifd) gegen
meine Feinde; du falbeft mein Haupt mit Del,
und fdyenkeft miv voll ein.

6. Guted und Barmberzigheit werden min
folgen mein Rebenlang, und werde bleiben im
Haufe ded Herrn immerdar.

Der 25. Pfalm.

mad) bir, Herr, verlanget midy.

2. Mein Gott, id) bhoffe auf did). Laf mid)
nidt ju Scanden werden, dap fidy meine Feinde
nidht freuen uber mid).

3. Denn Feiner witd zu Sdanden, ber Dein
batvet;  aber ju Schanden miffen fie werbem,
die lofen Berdchter.

4, Herr,

A
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4. Herr, geige miv deine Wege, und lehre
mid) deine Steige,

5, Qeite mid) in Deiner Wabrheit, und lehre
midy; Denn bu bift dec Gott, der mir bilft,
taglidy bavee idy dein.

6. @cdenfe, Herr, an deine Vavmberzigheit,
und an Deine Giite, bdie von ber Welt her ges
wefen ift.

7. Gebenfe nidht der Siinden meiner Jus
gend und meiner Uebevtretung; gedenfe aber
mein  nad) Ddeiner Barmbersigleit, um Ddeiner
Site willen,

8. Der Herr ift gut und fromms; bdarum un-
terweifet ec dDie Sinbder auf dem Wege.

9, Gr leitet die Clenden vedhyt, und lehvet die
Glenden feinen LWeg.

10. Die Wege des Heven find eitel Gite
und Wabrheit denen, die feinen Bund und
Beugniff halten.

11. Um Deined Namend willen, Herr, fey
gnddig meiner MWiffethat, die da grof ift.

12, Wer ift der, der den Heven firdtet? Er
witd ihn unterweifen den beften Weg.

13. ©eine Seele wird im Guten woben,
und fein Same wirtd das Land Dbefigen,

14, Das Geheimnif ves Heven iff unter
denen, Dbie ihn furditens; und feinen Bund laffet
et fie wiffen.

15, Meine
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15. Meine Augen feben {etd8 nady dem
Heren;  denn er witd meinen Fuf aud dem
Nete ziehen.

16. MWende did) u mir und fey mir gnddig;
denn idy bin einfam und elend.

17, - Die Angft meines Herzens {ft grof;
filhre midh) aus meinen Nothen.

18, Qiehe an meinen Jammer und Eiend,
und vergib micr alle meine Stinde, ‘

19, Siehe, daf meiner Feinde fo viel find,
und baffen mid) aus Frevel,

20, Bewahre meine Seele unbd ervette mid;
laf midy nidt zu Schanden werden, Ddenn id)
traue auf did.

21, ©dlecht und rvedht, bas' behute midh;
benn id) barre Ddein.

22, ®ott, erlofe IJfvael aus aller feiner Noth,

Der 46. bfalm.

@ott ift unfere Suverfiht und Stdvfe; eine
Hilfe in den grofen Mothen, Ddie und teoffen
haben.

2. Darum fliwdten wiv und nidht, wenn gleic
bie Welt unterginge; und die Bevge mitten in’s
Meer fanken.

3, enn gleid) dasg Weer withete und, wals
fete; und von feinem lUngeftim die Berge eins
fielen, Sela.

4, Dennody foll die Stadt Gottes fein (uftig
bleiben mit ibven Brinnlein, da Ddie Dbeiligen
Wohnungen des Hodyften find.

5, Gott

£
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5. Gott ift bei ibr drinnen, darum witd fie
wobl bleiben ;3 Gott hilft ihr feibe.

6, Die Heiden miffen verzagen, und die Ko=
nigreide fallen; Das GCrdvei) mup vergehen,
wenn ev {ich hoven lapt.

7. Der Herr Jebaoth ift mit unsd; der Gott
Qacob ift unfer Sdup, Sela. -

8. Kommt ber, und fdauet bdie Werfe bdes
Heren, der auf Crden fold) Serftéren ancidytet.

9, Der den Kriegen fteuert in aller Welt; Der
Bogen gerbricdht, Spiefe 5ex]’d)lagt und Wagen
mit Feuer verbrennt.

10. Seyd ftille und ecfennt, daf id) Gott bin.
I will Ehre einlegen unter den Heiden, id
will €hre einlegen auf Crden,

11, Der Herr Bebaoth ift mit ung, der Gote
Jacob ift unfer Sdus, Sela.

/ Der 100. Pfalm,

Saudm dem Heren, alle Welt.

2. ‘Dienet dem Herrn mit Freudbens Fommet
por fein Angefiht mit Frohloden,

3. Gufennet, bap der Her Gott ift; er bat
und gemadyt, und nidt wit felbft, zu feinem
Bolt, und zu Sdafen feiner Weide,

4, Gehet zu feinen Shorven ein mit Danfen,
ju feinen Worhofen mit Loben; danfet ihm, loe
bet {einen Namen.

5. Denn bder Herr ift - freundlid), und feine
Gnabe wdbret ewig, und feine Wabrbeit fiir

© und fir.

Der
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‘Der 117. Pfalm.

gobet ben Heren, alle Heiden, preifet ihn, alle
Bolter.

2, Denn feine Gnade und Wahrbheit waltet
nber uns in Cwigfeit. Halleluja,










Soprud-Bud,
die Chriftliche Lebre
e8 Deiligen Katedhidmi

mit Gpeichen Dder  beiligen Schrift
beftdtiget witd,

fitr die Schulen in dem Firftenthum
Altenburyg,

auf Gutbefinden

ves Furftlihen CONSISTORIL

colorchecker EXsSH




	Spruch-Buch, darin die Christliche Lehre des heiligen Katechismi mit Sprüchen der heiligen Schrift bestätiget wird, für die Schulen in dem Fürstenthum Altenburg, auf Gutbefinden des Fürstlichen Consistorii aufgesetzt
	Vorderdeckel
	 - 

	Exlibris
	 - 

	Titelblatt
	 - 

	Vorrede.
	 - 
	 - 
	 - 

	Die ersten Buchstaben der göttlichen Worte, Hebr. 5, 12. Und die Lehre vom Anfang christlichen Lesens, Hebr. 6, 1.
	I) Den Katechismus zu lernen, sollen wir und lassen angelegen seyn. 1. Petr. 2, 2.
	 - 
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90

	II. Vom christlichen Glauben.
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135

	III. Vom Gebet.
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146

	IV. Von der Taufe.
	Seite 147
	Seite 148

	V. Vom Amt der Schlüssel und Beichte.
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152

	VI. Vom heiligen Abendmahle.
	Seite 153
	Seite 154


	Anhang.
	[Sprüche heil. Schrift, zur Erläuterung des Katechismi.]
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163

	Reimgebete.
	Gedicht 164
	Gedicht 165
	Gedicht 166
	Gedicht 167
	Gedicht 168
	Gedicht 169
	Gedicht 170
	Gedicht 171
	Gedicht 172
	Gedicht 173
	Gedicht 174
	Gedicht 175
	Gedicht 167
	Gedicht 177
	Gedicht 178
	Gedicht 179
	Gedicht 180
	Gedicht 181
	Gedicht 182
	Gedicht 183
	Gedicht 184

	Kurze Beichten für die Einfältigen.
	Seite 185

	Die sieben Bußpsalmen.
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200


	Rückdeckel
	 - 
	 - 
	[Colorchecker]



